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Ruhe im Wyomingthal. 
Der Bartfohlen:Streif noch beim Alten. 


MWiltesbarre, Pa., 9. Sept. Nach 
ben geftrigen Tumulten und demBlut= 
bergießen war die Whoming = Region 
heute ungewöhnlid ruhig. Die Gtrei- 
ter hatten feine Bojten ausgeftellt, und 
es ſammelten fich feine Volksmengen 
an den Gruben und Kohlenmwäfchereien, 
welche in Betrieb waren. 

Iamaqua, Pa., 9. Sept. Obmohl 
heute feine Milizfoldaten‘ ausgejandt 
twurden, um baß Panther Greei-Thal 
abzupatrouilliren, begab fich doch die 
gewöhnliche Zahl Leute zur Arbeit, und 
die Kohlengruben No. 4 und No. 12 ber 
Lehigh Eoal & Navigation Ep. waren 
in gemohntem Betrieb. 

Mehrere Diftritts - Gemwerkjchaftäbe- 
amten befuchten geftern Abenb bas 
Thal. Sie fagten den Xeuten, ber 
Streik fei fo gut wie gewonnen, und 
forderten fie auf, biß zum Enbe feft zu- 
fammenzuhbalten. ‚Die Führer murben 
alfenthalben mit Begeifterung aufge 
nommen, und bie Leute verſprachen ih⸗ 
nen, nöthigenfalls bis zu Weihnachten 
auszuhalten. > . 

Die Lehigh Coal & Navigation Eo. 
fandte geftern 1000 Tonnen Kohle zu 
Markte. 

Schlacht in Venezuela. 
Die Inſurgenten ſollen völlig geſchlagen 
ſein. 

New NYork, 9. Sept. Der hieſige Ge⸗ 
neralkonſul von Venezuela hat folgen⸗ 
des, kein Datum tragendes Telegramm 
vom Präſidenten Caſtro erhalten: 

„Eine hitzige Schlacht wurde heute zu 
Finanquillo ausgekämpft. Die Armee 
der Rebolutionären unter den Generä⸗ 
len Luciano Mendoza und Riera wurde 
pollſtändig geſchlagen, und damit iſt 
der nationale Friede geſichert.“ 

Poſtamts⸗Ranber. 

Akron, O., 9. Sepk. Im Po amt 
zu Sharon Center, im Counth Medina, 
wurde die Spinde nächtlicherweile mit 
Dynamit aufgeſprengt, und die Räuber 
erbeuteten mehrere Hundert Dollars in 
Baargeld und eine Quantität Poſt⸗ 
marken. Das Geräuſch der Exploſion 
erweckte Frank Bowers, welcher gegen⸗ 
über dem Poſtamt wohnt. Derſelbe 
feuerte, und das Feuer wurde erwidert, 
doch traf keiner der Schüſſe. Die Ein⸗ 
brecher bewerkeſlelligten ihr En tlom⸗ 


men.. 2 

Erefton, D., 9. Sept. Die Geld⸗ 
ſpinde im hieſigen Poſtamte wurde zu 
früher Morgenſtunde aufgeſprengt, und 
die Einbrecher erbeuteten eine kleine 
Summe Baargeld, aber eine große An= 
zahlMarken. Dr. D. P. Hallingömworth 
bernahm bie Erplofion, eilte mit einer 
Schrotflinte hinzu und feuerte, Die 
Einbrecher thaten ta8 Gleiche und flo= 
ben fchließlich; man glaubt, daß fie 
minbeftens einen Vermundeten gehabt 
haben. 

Seymour, Ind., 9. Sept. Ym Boft- 
amt zu Freetomn, 15 Meilen meltlich 
pon hier, wurde frühmorgend bie Gelb» 
fpinde aufgeiprengt und völlig zer- 
trümmert. Die Räuber erbeuteten 
einiges Geld, Marten im Werthe von 
$300 und ziei regiftrirte Briefe. 

Dbmwohl Bürger die Erplofion hörs 
ten, glaubten fie, e8 fei Donner, meil 
es gerade regnete. 

Hopkinspille, Ky., 9. Sept. In das 
Poftamt zu Fairbiem drangen Einbre- 
cher, fprengten den Gelbjchrant mit 
Dynamit und raubten eine fTleine 
Geldfumme und eine Anzahl Marten. 

Dampfbarte geht unter. 

Detroit, 9. Sept. Zu früher Mor= 
genftunde ging die Dampfbarle „SD. 
Houghton“ an ihrem 'Dod unter, am 
Fuß der Duboi8 Str. Zwei Mitglies 
Der der Bemannung, Namen? William 
Daniel und Edward Elfe, ertranten 
in ihren Schlafitellen. 

Die Dampfbarke war geitern Abend 
mit einer Zadung zerflopfter Steine 
bon Kelly’s Jaland, im Criefee, bier 
eingetroffen. Man glaubt, daß bdiefe 
Steine während des jtarten Regens in 
tergangener Nacht eine fo große: Men: 
ne Wafler in fih aufnahmen, daß das 
tergrößerte Gewiht das Fahrzeug 
zum Umtippen brachte. Kapitän Degg 
befand fich ebenfalld auf der Barke; ed 
erlang ihm jedoch, gerade noch rechtzei« 
tig da8 Geftabe zu erreichen. 

Der Entführung beihuldigt. 

Memphis, Tenn., 9. Sept. Frau 
Pearl Loos von Chicago, jekige 
Gattin von George Loos, einer befann- 
ten Perfönlichkeit in Chicagoer Thea- 
terfreifen, murbe bier auf einen Haft« 
befehl feftgenommen, mweldder für bie 
Entführung ihres eigenen Sinbes, el» 
ned 8= ober Yjährigen Mäbchens, be- 
hulbigt. Der Haftbefehl wurbe auf 
beren Gatten 
Charles aftagnino ausgeftellt. Frau 
2008 wurbe unterBürgf&haft auf freien 
Fuß gefekt. 

Banke⸗Clerk erſchießt ſich. 


Nerv York, 8. Sept. Ernſt Rehers⸗ 


bach, ein Clerk in dem belannten Bank⸗ 
haus Knauth, Nachod und Kuhne, er⸗ 
ſchoß ſich vergangene Nacht in ſeinem 
Koſthaus. Er war 28 Jahre ali. In 
einem hinterlaſſenen Schreiben ſagt er, 
man werde feine Bücher in Orbnung 
inben; von dem Motiv bes Selbftmor- 

ferien. 


ER. 


Noofevelts füdlihe Tour. 


Afhenille, N. K., 9. Sept. Präftdent 
Rooſevelt und fein Gefolge trafen hier 
ein, nad) einer ereignißlofen Fahrt von 
Hot Springs. Er hielt eine, mit Bei- 
fall aufgenommene Rebe, die fi 
hauptfählih an Veteranen wendete. 

Pittzfield, Mafl., 9. Sept. Hier be- 
gann der AInqueft über den Tod des 
Bundes - Geheimpoliziften Craig, mel- 
cher beim Zufammenftoß der Präfiden- 
tenfutfche mit einem eleftrifhen Stra- 
Genbahn-Wagern umkam. Viele Zeu— 
gen ſind zu vernehmen. 


Unheim liche Bndler. 


St. Louis, 9. Sept. J. H. Murrell, 
der „Geſchäfts-Agent“ der St. Louiſer 
Stadtraths -Budler, welcher aus Me— 
xiko heimgekehrt iſt, hat in feinem 
(ſchon an anderer Stelle erwähnten) 
Geſtändniſſe auch den Eid mitgetheilt, 
welchen die Mitglieder der Budel-Bande 
leifteten. Durch dieſen Eid ermächtigt 
Jeder, der ihn abgelegt hat, die übrigen 
Mitglieder der Kombination, ihn für 
etwaigen Verrath umzubringen, ſeinen 
Hals abzuſchneiden, die Zunge auszu— 
reißen und die Leiche in den Miſſiſſippi 
zu werfen! 


Ausſsland. 


5 Zodte, 10 Berwundete. 
Truppen gegen italienifche Streifer. 


Rom, 9. Sept. Zu Canbila, einem 
Kleinen Städtchen Apulieng, im äußer- 
ften füpöftlichen Theil von Jtalien, gab 
e3 geftern einen Zufammenjtoß ziwi- 
ſchen Truppen und ländlichen Gtrei- 
fern. Dabei wurden 5 Perjonen ge= 
töbtet, und 10 andere verwundet. 

400 Landmwirtbe hatten geftern wegen 
eines Gtreit3 mit den Yyeldarbeitern 
über die Lohnfrage den Betrieb ein» 
geſtellt. Die Streiter bejegten alle 
Mege in dem betreffenden Diftrift und 
hielten eben, der zur Arbeit gehen 
mwollte, davon ab. 

Die Gendarmerie jhritt ein, wurde 
aber mit Steinen und GStöden ange- 
griffen, und ein Gendarmerie-Rorpo- 
tal murbe fchwer verwundet. Darauf 
mwurben bie Truppen aufgeboten. Auch 
biefe murben mit Stein-Salven em= 
pfangen, und mehrere der Soldaten 
jtürzten. mei ber Soldaten wurben 
von den Kramallern entmwaffnet, und 
Leptere liefen mit ben Gemwehren und 
Repvolvern derfelben davon. Darauf 
feuerien die Truppen fcharf, mit dem 
erwähnten Ergebniß. 

Ein Beamter des italienifchen Minis 
flerß des Innern hat fi nach Candela 
begeben, um eine Unterfuchung anzu= 
ftellen. _ 

Gegenwärtig herſcht wieder Ruhe 
und Ordnung. 


ſtath. Diözeſen in den Ver. Staa⸗ 
ten ſollen vermehrt werden. 

Rom, 9. Sept. Die Frage der Thei- 
lung mehrerer der größeren amerifani- 
fchen Bisthümer, refp. Erzbisthümer 
in verfchiedene Kleinere beichäftigt ge— 
enmärtig lebhaft den Präfidenten der 
—“ Kardinal Gotti. Man 
glaubt, daß in Bälde die, etwa 88 bis— 
herigen amerikaniſchen Bisthümer und 
Erzbisthümer reorganiſrt werden, und 
ihre Zahl auf 100 erhöht werden wird. 


Orientaliſten-Kongreß 
Hamburg, 9. Sept. An dem Orien⸗ 


taliſten⸗Kongreß, welcher zur Zeit hier | 


tagt, nehmen auch die Profeſſoren Wil⸗ 
liam Jackſon von New York und Mau— 
rice Bloomfield von Baltimore Theil. 
Der Lehtgenannte iſt ein Bruder der 
betannten Chicagoer Pianiſtin 
gleichen Namens 

Profeſſor Bloomfield ſagte im Ber- 
lauf einer Rede unter ſtürmiſcher Hei— 
terleit der Anweſenden: „Wir ameri⸗ 
kaniſchen Orientaliſten haben uns an 
den Brüſten der deutſchen Orientaliſten 
großgefäugt.“ 

Die Wirren in Saitt, 


Hamburg, 9. Sep. Wie dem Haitt’- 
[hen Konfulat dahier gemeldet wird, 
hat die proviforifche Regierung bon 
Haiti die Häfen Gonaives, SaintMar- 
und Port de Bair, wegen der Unruhen 
auf der Anfel, für den ausländiſchen 
Schiffsverkehr geſchloſſen, und es wer⸗ 
den vorerſt keine Schiff-Frakturen 
nach dieſen Häfen ausgeſtellt werden. 


Neues Auarchiſtenblatt. 


Berlin, 9. Sept. Eine neue Monats⸗ 
ſchrift iſt ſoeben hier erſchienen. Das 
durch und durch anarchiſtiſche Organ 
nennt ſich Monats⸗-Revue für freies 
Forſchen“ und bringt in ſeiner erſten 
Nummer Marai's Rede, welche für die 
Hintichtung Ludwig des Sechszehnten 
ausſchlaggebend war (vor dem franzö⸗ 
ſiſchen National⸗Konvent), ſowie eine 
lobende Biographie bed Nitentäters 
Hoebel. 


Almeritanifhe Obftlonferven 
verleumdet. 


Köln, 9. Sept. NY dem Streit über 
die Schäblichkeit vielfach konfiszirter 
ameritanifcher richte, die mit ſchwef⸗ 
lien Säuren präferbirt find, bat bie 
Düffelvorfer Handelätammer die Jni- 
tiative ergriffen. Sie erfuchte bas 
Reichs⸗Geſundheitsamt, ihr mitzuthei⸗ 
Ka ea —* —— ge⸗ 
undheitsſchä nd, da viele aner⸗ 
lannie Autoritäten auf dem Gebiete der 
Nahrungs = Hygiene die ausdrücklich 
berneinen 


"Zo» als Süpmne. 
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nach der Schweiz. Es hat ſich heraus— 
geſtellt, daß tiefernſte unglückliche Liebe 

die Beiden zum Selbſtmord trieb. Man 
fand Beide als Leichen im Walde bei 
Münſter im ſchweizeriſchen Kanton 

Wallis. 

Das deutſche Kriegsſpiel. 
Es hat heute angefangen. 

Berlin, 9. Sept. Die großen Herbſt⸗ 
Manöver der deutſchen Armee haben 
heute in dem Gelände zwiſchen Frank— 
furt a. d. O. und Poſen begonnen. 
Vier Tage erfordert die Ausführung 
des militäriſchen Programms, und 
über 90,000 Mann Truppen nehmen 
daran theil. Dieſelben ſind in zwei Ar— 
meen getheilt, welche die allerneueſten 
Methoden in der Handhabung ſolcher 
Heereskörper zeigen werden. 
Mann kaämpirten geſtern Nacht im 
Freien, und außerdem waren 12,000 

| in Bauernhäufern einquartirt. 

| Kaifer Wilhelm erhob fich heute früh 
um 3 Uhr und fuhr um 4 Uhr von 
Notsdam ab, um -eitig auf dem Ma- 
zöperfelde zu fein. Ein großer blau 

| weißer Atapillon mit goldenen Franfen, 

| ber am füdlichen Ende des Weihenjees 
aufgefhlagen ift, wird dem Kaijer 
morgen Nacht zum Biwaliren dienen. 
Am Donneritag wird der Kaifer die 
Kavallerie-Divifion in’3 Treffen füh- 
ren. 

Seine Wohnung aber nimmt ber 
Kaifer von Dienjtag bis Yreitag im 
alten Sohanniterfhlog zu Sonnen 
burg, bon mo er täglich in dad Mand- 
vergelände fahren wird. 

Direkte Anfragen in Poien beftäti- 
gen das fehr auffällige Verhalten der 
ruffiihen Begrüßungs-Deputation, 
melche der Zar nach Pofen zur VBegrü- 
Bung des Kaifers gejandt hatte; diefel- 
be beitand aus dem General der In— 
fanterie und Gouverneur von War: 
Ihau Tichertfom und einerDeputation 
des Leibgarde-Regiments König’yrieb- 
rich Wilhelm III. in St. Peteräburg 
und des Dragoner-Regiment3 Narmwa. 
Die Offiziere der betreffenden Deputa= 
tion befchräntten jich oftentativ auf bie 
militärifche Etikette und vermieden 
vertrauliche Gefpräche mit Vertretern 
der preußifchen Zivilbehörben, ber- 
fehrten ausfchließlich mit reichen polni- 
ſchen Familien und ermwiderten die "des 
monftrative Freundlichkeit des Kaiſers 
fehr fühl. 

Der Berliner Vertreter der ruſſi— 
fen Zeitung „Wjebomoftij” Tagt, Ge: 
neral Ifcherttom jei ein notorifcher 
Gegner Deutichland?. 

Zur hinefiihen Frage. 
London, 9. Sept. Der anglo=chine- 
fiiche Vertrag wird hier als ein ent- 
| Ichiebener Triumph für bie britifche 
| Diplomatie amaefehen, indem die chine= 
fifche Regierung überredet worden ift, 
den Ausland = Handel mit dem Reich 
der Mitte von feinen jehwerften Yyeifeln 
zu befreien. 

indeß erkennt man an, daß bie Ab- 
Thaffung der Lifin - Steuer nicht zur 
Ihatfache werden fan, ohne die Zu= 
ftimmung aller Mädte Rußland 
hat noch nicht feine Hand gezeigt. Viel- 
leiht mird e3 fich jedem Ablommen 
toiderjegen, das hauptfächlich England 
zugute fommen würde, und mad Ruß- 
land thut, wird jedenfall3 auch die Un- 
terftügung Frankreichs erhalten. 


Andererfeits ift der Vortheil wichtiger 


Handelsbeziehungen zu China für alle 
Nationen augenfällig, und man erwar— 
tet daher von den 2er. Stoaten oder 
ton Deutfchland feinen Widerftand. 

Man hofft au, dak Rußland, pef- 

fen Handels-ntereffen in China frei- 
lich nicht beträchtlich find, und Frant- 
reich den obigen Vertrag auf feinen all- 
gemeinen Werth hin in Erwägung zie= 
ben und nicht zulaffen werden, daß ir: 
gend meldhe der Schwierigkeiten und 
(Siferfüchteleien, welche da3 europäifche 
Konzert unbarmonifh und wirkungs— 
los zu machen geeignet find, einer 
mwirtbichaftlichen Reform den Wea ver- 
fperren. Aber au) angenommen, daß 
alle Mächte dem bejagten Abfommen 
zuftimmen werben, fo fann man fich 
doch nicht verhehlen, daß feine Ausfüh- 
zung mit unendlichen Schwierigkeiten 
perfnüpft fein wird. 
Kriegäminifter gegen Präfident. 
- Bogota, Kolombia, 9. Sept. Der 
Präfident Maroquin bat Streit mit 
dem Kriegsminifter Fernandez gehabt, 
und der Qebtere zeigt Neigung, fich un- 
gefepliche und biktatorifche Gemalten 
anzumaßen. Senor Martinez Silva 
(früher tolombijcher Gefandter in 
MWafhington), und andere herborragen- 
de Konſervative ſind eingekerkert wor⸗ 
den, weil ſie Schriftſtücke veröffentlich— 
ten, in denen die Handlungen des 
Kriegsminiſters und die allgemeine Re- 
gierungapolitif fritifirt werben. 

E3 mwirb berichtet, daß am 2. Gept. 
ein Kanonenboot von etwa 250 Ton: 
nen Gehalt pon San Franzieto nad 
Panama abgefahren ift, mo e8 um ben 
15. September herum erwartet wird. 
Die Infurgenten = Sriegäboote haben 
bereit3 Runde über basfelbe erhalten. 

Nachrichten von Cartagena bejagen, 
daß der Magdalena = Fluß nıch im- 
mer blodirt ift. Nur vier Dampfer find 


den Fluß herabgelommen; die Fahrt ift. 


fohmieriq,"meil die Streitkräfte der Re- 
volutionäre mit mächtiger Artillerie 
Point Pinon befet halten. \ 

&3 verlautet gerüchtmeife, daß die 
Regierung? = Dampfer „Hercules“ und 
„Cisneros“ vom den Inſurgenten ent⸗ 
weber zum Sinten gebracht oder weg⸗ 
genonmmen morden- feien. 

Daupfernam 


Dian wartet feiner, 
£ufe Wheeler wird angeblih der Grand 
Jury feine Aufwartung maden. 


Anwalt Miles Devine, der Freund 
und Beratber des vor drei Wochen fo 


plöglih abhanden gefommenen jungen | 
L2ebemannes und Gauners Lufe Whee- | 


fer, mar geftern nirgens in Chicago zu 
| finden. Der Staattanwalt gab fi 
| den Unfcein, als müßte er nichts 


| über Devines Verbleiben, auch ftellte er | 


fi, al& wäre ihm garnicht? daran ge= 
| legen, daß Wheeler jih dem Gerichte 
| ftelle. Heute indeffen mar man im Bu- 
reau der Staatsanmaltichaft allgemein 


| bo! gefpannter Erwartung. Nadmit- | 
tags um 2 Uhr follte bie „Special | 


| Mile Depine 


ı Schlepptau zur Stelle fein mürbde. | 
| Später wurde angefündigt, daß weder 


| Devine noch Wheeler jich heute bei 
| Wahıfcheinlich wird den Grof - Ge 
Tchworenen „Mile“ Shanahan als 
Zeuge vorgeführt merden. „Mite“ 
ft ein Bruder des Staatsabge— 
erdneten Shanahan. Er mar längere 
Zeit bei der Einfhägungs - Kommif- 
fion angeftellt und hält fich in aller Be- 
Tcheidenheit für einen Sacdpverftändigen 
in Steuer = Angelegenheiten. Er mil 
Angaben darüber machen, mie feitens 
der „Mafonic FFraternity Temple Afjo- 
ciation“ feine Dienfte in Anjpruch ge: 
nommen murden, um biefer Gefellihaft 


eine Ermäßigung der Steuer für Den | 


Yreimaurer = 


| 
| und mie man ihm al3dann da3 berein- 
barte Honorar Höchit 
| halten habe. 
County = Schagmeifter Raymond 

fol erfuht werben, 
Ichworenen nähere Ausfunft über Xen 
derungen ertheilen, welche an den ein- 
geihäßten Steuerwertben, auf fog. 
„Irrthums-Beſcheinigungen“ hin, noch 
vorgenommen werden, nachdem die Aſ— 
ſeſſoren und die Reviſoren ihre Thä— 
tigkeit für das betreffende Jahr längſt 
abgeſchloſſen haben. 

Raymond aber noch nicht aus der 
Sommerfriſche heimgekehrt. Vielleicht 
| 


fommt er morgen oder übermorgen. 


Mitglieder der Revifiond-VBehörde und | 
des Steueraußgleihungs-Rathes md= | 


gen angegangen merben, bie Grand 
Surh über ihre Gefchäfts-Methoden zu 
belehren. 


Sein leßter Biſſen. 

Der 55 Jahre zählende Telegraphift 
Clarence Humphrey ift heute Morgen 
in der Wirthichaft vom Henry Loner: 
aan, Nr. 3117 Cottage Grove Ape., an 
einem Biffen zleifch erftict. 

Humphrey war biefer Tage ald ge- 
nejen aus dem County-Hofpital, mo er 


längere Zeit verbracht hatte, entlaffen | 


worden und ftand völlig mittellos in 
ı ber Welt da. Heute Morgen befuchte er 
| einen alten Belanten, John Gaß, mwel- 
| er als Aufmärter 
| Wirthfchaft angeftelt ift. Er erzählte 
Gaß von feiner Nothlage und diefer 
| ud ihn ein, fich erfi einmal am Lund: 

tifch zu ftärfen. Humphrey folgte ber 
‚ Einladung. Kaum hatte er aber ei- 
nige Biffen zu fi genommen, ala er 

plößlich zu Boden taumelte. Ehe ein 
| Arzt gerufen werben fonnte, war der 
| Mann todt. Man vermuthete Anfangs, 
| daß Humphrey einem Herzleiden erle= 
| oen fei, alö aber der Koronerdarzt Dr. 

Springer in dem Leichenbeftattungsge- 

Tchäft 261 35. Straße, mohin der Todte 


gebracht worden war, einellnterfudhung | 


anfiellte, ermittelte er, daß Humprey 

an einem zu qroßen Happen Fleifch er= 

jtidt war. Derfelbe war ihm im Halje 
| fteden geblieben. 


Menihhengebein gefunden. 


Bei Nachforfhungen, melde Kapt. 
D’Brien und eine Anzahl Boliziften 


heute Nachmittag im Hofe des Haufes | 


2711 State Str. anjtellten, murben 
eine große Anzahl von Knochen ge- 
funden. Eines der Funbftüde ift, nach 
dem Gutadten von Dr. X. B. Schuls, 
dad Stüd einer Rippe und hat wahr: 
fcheinlich einem Manne angehört. Die 
Nachgrabungen werben fortgefeht. 


Berweigert jede Austunft. 


Richter Neely gerieth heute in Har- 
nifch, mweil Annie Formiller fich hart- 
nädig meigerte, gegen Anton Bober 
Zeugniß abzulegen. Der junge Mann 
ift angeklagt ‚aus einer Großhandlung, 
in melcher er bi8? vor Kurzem als 
Hausmeifter befhäftigt mar, zwei gol- 
dene Uhren, mehrere jeidene Damen- 
blufen, Ringe, Ubrfetten, bamaftene 
Tafeltücher und andere werthoolle Ge- 
genftände geftohlen und feiner Braut 
zum Gefchent gemacht zu haben. Die- 
felbe will nun meber jich felbft, noch ih- 
ren Bräutigam durch ihr Zeugniß in’s 
Schlamaffel bringen und gibt auf alle 
an fie gerichtete Fragen feine Antwort. 
Richter Neely jandte fie fchlieklich ing 
Countygefängniß und erklärte, er wür- 
de fie bort fo lange gefangen Halten, 
bi8 fie die Wahrheit befenne. 


Kleinftadt:Bant beraubt, 
Ruffellville, Ky., 9. Sept. Die Bant 
zu Lemigburg, einem Stäbtchen von 
1000 Einwohnern, zwölf Meilen nörb- 
Iıch von hier, wurde gegen 2 Uhr Mor- 


€ ‚ 
ee 


80,000 , Grand urh“ mieber zufammentreten, | 


ı und e3 hieß, daß noch vor dieferStunde 
mit Lufe Wheeler im ı 


dem Staatsanwalt einfinden mürden. | 


Tempel auszumirten; | 
wie er den verlangten Dienft geleiftet | 
Ichnöde vorent= | 


den Großge⸗ | Der Angeklagte entftammt, wie bon der | 


Leider ift Herr | 


in Lonergang | 


Aus den Polizeigerihten, 
Schweigen ift auch im Polizeigericht Gold. 


Bol-ift Lufe Padian von der Re- 
bierwadhe an der Dit Chicago Anenue 
hatte heute früh Oskar Wilkins ver— 
haftet, der auf dem Dampfer Perkins 
ı eine Ruheftörung verurfaht haben 

follte, und nach dem PBatrolfaften an 
der Illinois und Rufh Straße ge= 
bracht. Da nahte fih eine Schaar 
‚ Dodarbeiter und drohte dem Beamten 
ı mit Gemalt, falls er Wiltins nicht 
| freilaffe. Als die Leute eine immer 
ı broßen)ere Haltung annakmen, 309 
der Beamte feinen Revolver und er= 
Härte, er werde den Erften, der nod) 
| weiter vordringe, über den Haufen 
Irhießen. Das half. Als Wilfins dann 
den Batrolwaaen nahen fah, verfuchie 
ı er Tich Ioszureißen, hatte aber feinen 
Erfol» und war bald dazauf in Nums 
| mer Sicher. Später wurde der Gefan- 
ı gene Bolizeirichter Kerften unter den 
Antlagen des unordentlichen Betragens 
und des Mideritandes gegen einen Po- 
| Itzeibeamten vorgeführt. Der Richter 
mollte ihn [hen mit einer geringen 
Gelditrafe laufen laffen, ala der Poli- 
zift erzählte, der Gefangene babe ihm 
mit feiner Rache gedroht, fobald er 
aus der Bridemell herausfomme. „OD, 
dann mwill ich die Strafe 'mal auf $25 
und Kojten bemefjen, damit der Ange» 
Hagte Zeit hat, fich die Sache gründlich 
zu überlegen,“ entfchied jeht der Kadi. 

Als heute vor Richter Kerften die 
Anklage verhandelt wurde, die Frau 
Eva Wiotomsty gegen Charles Ouftaf- 
fon wegen angeblichen Einbruch und 
thätlichen Angriffs erhoben hatte, ftellle 
| die Frau, eine Greilin von 70 Win: 





| tern, ihr Vorgehen gegen Guftafion ala 
ı übereilt und unberechtigt hin und meis 
‚ gerte fich, Zeugniß gegen ihn abzulegen. 


| Polizei behauptet wird, einer angefehe- 
i nen und begüterten $amilie, die außer- 
| halb der Stadt wohnhaft ift. Nicht da= 
| durch, fondern weil die Klägerin ihre 
ı früher gemachten Angaben, daß der 
| junge Mann in ihre Wohnung, No. 340 
NR. Franklin Str., eingedrungen fei 


zu Boden geworfen habe, um fie zu be= 

rauben, al3 unmwahr und nur ihrer 
' Bhantafie entfprungen Hinftellte, ſah 
fih der Richter veranlaßt, Guftaffon 
| wieder auf freien Fuß zu feben. 

Der Jammer der des Diebitahls an- 
geflagten Yrau May E. Trafh mar zu 
groß, als daß ihn jelbft der an folche 
Auftritte gemöhnte PolizeirichterDug- 
gan länger vertragen konnte, vor mel: 
chem heute der Speifewirtb Charles 

| Rontos bartnädig behauptete, daß bie 
ı in feinem Rejtaurant, Nr. 6305 Hal: 
ſted Str., bis vorgeſtern beſchäftigt ge— 
weſene Angeklagte ihm eine mit Dia— 
manten beſetzte Kravattennadel, die er 
auf ſeinem Pult hätte liegen laſſen, 
geſtohlen habe. Der Richter hatte Mit— 
leid mit der Angeklagten, welche zu— 
gab, die Nadel, aber nur, um ſie ein— 
mal in der Nähe zu beſehen, doch nicht 


| und jie an der lehle gemürgt und dann 


| um fie zu behalten, an fi genommen 
| zu haben, und nun befürchtete, in's 
| Gefängniß gejtedt und bon ihren drei 
| Kindern getrennt zu werden, deren al- 
| leinige Ermäherin fie ift, feit ihr 
| pflichtvergeffener Gatte Lenden Trafh 
| por einem Jahre mit einer Anderen auf 
| und baponging. Der Ankläger hingegen 
| beharrte troß des gegentheiligen Wun- 
| jches des Richters auf jeinem Verlan— 
gen, daß die Frau dem Kriminalgericht 
überantmwortet »werden folle. Polizei: 
richter Duggan ſchob ſchließlich die Ver— 
handlung auf ꝛehn Tage hinaus und 
| ermahnte den Kläger, in der Zmifchen- 
zeit doch Vernunft anzunehmen, die 
Mutter ihren Kindern zu erhalten und 
berfelben nicht da® Schandmal der Ge- 
| fängnißitrafe aufdrüden zu laffen. 
| Der Mafchirift 3. Waltenjchläger 
hatte gedrudte Zirfulare in der Gegend 
von No. 700 Taylor Straße veriheilt, 
| in denen da3 Bublitum im Allgemeinen 


J 


erſucht wird, einen gewiſſen Barbier— 
laden in Weſt Taylor Straße nicht zu 
befuchen, meil die Anageftellten zu fei- 
nem der betreffenden Arbeiterverbände 
ebörten. 3. Stout, der Inhaber des 
ebierladen No. 704 W. Taplor 
Str., hatte daraufhin Waltenichläger 
deB Bohcott = Verfuches beichuldigt und 
verhaften Tafien. Richter Dooley, por 
welchem heute der all zur Berhand- 
lung tam, erflärte, daß der ftädtifche 
Anmalt entjcheiven folle, ob der Ange: 
Hagte mit der Vertheilung diejer ir- 
| fulare fich gegen bieäbezügliche ftädti- 
| fche Verordnungen vergangen habe oder 
nicht, und fchob deshalb die Verkündi— 
gung feines Urtheils bi3 zum nächften 
Samftag auf. 

Frau WM. Bauer, 2000 Michigan 
Uvenue wohnhaft, bezichtigte heute por 
Polizeirichter Prindiville die 60jährige 
Frau Louiſa Foreſter des Diebſtahls, 
indem ſie behauptete, die Angeklagte 
bätte ihr $350 geftohlen. Frau Yore- 
fter wohnt in einem ber Klägerin zu- 
gehörenden Haufe und beforgte bisher 
in ber Wohnung der Haudbefiherin 
allerlei niebere Arbeit, um durch das 
Entgelt dafür die Miethe zu erfchwin- 
gen. Wie nun die Klägerin behauptet, 
mußten nur jie und die Frau um das 
Verfted, mo fich die betreffende Sum: 
me befand und Niemand fonft, mie 
Frau Forefter fönne fie ihr entwendet 
haben. Der Richter jchob die Verhand- 
lung bi3 morgen auf, um ber betagten 
Frau Gelegenheit zu geben, die Antla- 


ge von fi abzumälgen. 


\ Maher, noch vor wenigen 
Sabre —— eier 


* 


Detroit, Mich., ftand heute bereinfamt 
und verfommen vor Richter Kerften in 
der OftChicago Ane.-Revierwache. Der 
Schnapsteufel hat ihn, mie er felbit be= 
hauptet, ruinirt. Geftern Abend hatte 
er im Raufch mehrere Paflagiere in eis 
nem Straßenbahnwaggor der Limitd- 
linie arg beläftigt und einige jogar 
thätlich angegriffen. Er murbe be3= 
halb vom Schaffner an der Ede von 
Clark Str. und North Ave. auf Die 
Straße gefegt. Dort Ihimpfte Maher 
tie ein Robrfpat und banbelte ſchließ⸗ 
lich in ſeiner Streitſucht ſelbſt mit ei— 
nem Poliziſten an, der ihn alsdann 
verhaftete. Heute war Maher wie aus— 
gewechſelt. Er litt augenſcheinlich 
ſchwer unter den Folgen ſeines geſtri— 
gen Raufches und hatte außer dem be— 
fannten „Haarmweh“ aud) moraliſchen 
Jammer. Als Richter Kerſten Mit- 
eid bekundete und ihm zuredete, doch 
dem Suff zu entſagen und das Mäßig— 
keitsgelübde abzulegen, rief er unter 
Thraͤnen aus: „Ja, wenn ich noch fä— 
hig wäre, ein ſolches Verſprechen auch 
zu halten. ImArbeitshauſe oder im Ge— 
fängniß, wo ich nüchtern bleiben muß, 
bin ich am Beſten aufgehoben. Schicken 
Sie mich nur ruhig auf einige Monate 
nach der Bridewell. Ich bin dort kein 
Fremder mehr.“ SeinWunſch ward er— 
füllt. 

Polizei-Inſpektor Campbell auf der 
Nordſeite fängt ſeit Rurzem allen Erns 
fie8 an, die Inhaber von Schantlofa- 
len, befonderg von folchen, die in der 
Nähe des Fluffes gelegen find, zur Bes 
obachtung der Polizeiſtunde zu zwin— 
gen. Faſt täglich werden dem Polizei— 
richter Kneipwirthe vorgeführt, die 


ihre Lokale noch nach Mitternacht offen 


| 


I 
1 


Sie 


gehalten haben. Beim erften Mal ent- 
läßt der Richter die Angeklagten mit 
einer Kleinen Geldbuße, doch warnt er 
fie davor, ein zmeites Mal unter ähn» 
lihen Umftänden vor ihn Hinzutreten. 
Heute ftanden unter derartigen Antla= 
gen die Wirthe Abe Robinfon, Chris 
Leftomicz und Henry Maurer vor dem 
Kadi. Einer davon erlegte die ihm 
diktirte Buße, die beiden Anderen er= 
wirkten Auffchub der Verhandlung. 


Geſchieden. 


Von Richter MeWilliams wurde 
heute nach nur kurzer Verhandlung 
die Ehe von William B. Chandler, 
dem weſtlichen Betriebsleiter der North 
American Accident Inſurance Co., 
und ſeiner Gattin Jennie Breckenridge 
Chandler, geſchieden. Vor dem Richter 
ſagte Frau Chandler aus, daß ihr 
Gatte ſich mehrfach thätlich an ihr ver— 
griffen habe. Da Chandler weder eine 
Antwort auf die Klageſchrift einge— 
reicht, noch ſich einen Anwalt beſtellt 
hatte, der ihn bei der heutigen Ver— 
handlung vertreten hätte, ſo trennte 
der Richter nach der Vernehmung der 
Klägerin kurzer Hand die Ehe. Selbſt 
nachdem er davon in Kenntniß geſetzt 
worden war, behauptete Chandler im— 
mer noch, daß er überhaupt nicht ver— 
heirathet geweſen ſei, wenn er auch 
ſonſt keinerlei Ausſagen über den Fall 
zu machen geneigt war. Wie Frau 
Chandler vor dem Richter erklärte, 
verheirathete ſie ſich im Jahre 1896 
mit Chandler. 


Der Gouverneur bier. 


Gouverneur Mate traf heute hier 
ein, und mird mahrjcheinlih heute 
Nahmittag in dem SKlagaefall von 
Henry C. Slafen, über welchen an ans 
derer Stelle berichtet ijt, im Gericht3- 
hof vor Richter Undermood als Zeuge 
auftreten. Gouverneur Yates beabfich- 
tigt, zwei Iage bier zu vermeilen, fo 
daß Claſens Anmälte genügend Zeit 
haben merden, das Staatsoberhaupt 
gehörig in’s Gekei zu nehmen. 


— 


An Gift gefiorben. 


Der 48 Yahre alte Nichola® Sny- 
der jtarb heute Mittag im County 
Hofpital an einer zu großen Doſis 
Morphium.. Der Mann war ein 
Krüppel und nahm, menn feine 
Schmerzen zu fhlimm wurden, Mor- 
phium. Vermuthlich hatte er unter 
folchen Umjtänden eine zu ftarfe Gabe 
genommen. Snüyder wohnte 104 Weit 
Randolph Str. 


Kur und em 


* In New Jerfen ijt geftern, mit ei= 
nem Attienfapital von $0,009,000, die 
National Candy Eo. inkorporirt mor- 
den, eine Gelellichaft, die verjchiedene 
große Zuderzeug-TFabrifen in Chicago 
und in St. Louis aufgelauft bat, oder 
auffaufen mill und fich zu einem Can= 
dy-Truft zu entwideln beabfichtigt. 

* Yuf einer lirlaubsreife begriffen, 
bie er im Intereffe der Chineje Com: 
mercial Co. macht, deren Bize-Präfi- 
dent er ift, traf geftern ber chinefifche 
General-Fonful für San Franzisto, 
Ho Yom, in Chicago ein. Der Herr ift 
ein Schwager bes früheren chinefifchen 
Gefandten in Wafhington, Wu Ting: 
Fang. 


Das Better, 


Don der Wetterwarte auf dem Auditoriumthurm 
wird für die mädfien 24 Stunden folgendes‘ Wetter 
in Ansjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
—— etwas warmer am letztgenaunten Tage. 


rif Weftwind. 
YZlinois, Indiana, Rieder-Mihigen und Wiscons 
fin: Ehön beute Abend und Mittwoh; Weitwind. 
n Ghi ftellte fih der Xemperaturfand bon 
a en 
© Grob; Mittags 19 Uhr 57 Grad. 
—e — 


—— 


um 
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Anzeigen. 


Abſchiedsbriefe. 


Bartholin ſchrieb vor ſeiner Selbſt⸗ 
vernichtung lange Briefe nach hier. 


— — 


Wer ſind Die Empfänger? 


Das Gebiß von dem Zahnarzt wieder er: 
fannt.— Minnie Mitchells Briefe von ihrer 
Fsamilie verlangt. —Die drei Derdäctigen 
nod in Haft. 


E35 ftellte fich heute Heraus, dam. 

3. Bartholin, furz ehe er nach dem ein- 
jamen Flachzfelde taumelte, io er feis 
nem elenden Dafein ein Ende machte, 
einen ſchweren Vrief von Riceville, 
Ja., nach Chicago ſandte, ſowie ver— 
ſchiedene andere Briefe. Es iſt mög⸗ 
lich, daß die Empfänger dieſer Briefe 
einige der Räthſel löſen könnten, wei— 
che den Behörden noch Kopfzerbrechen 
berurfachen, 3. ®. den Beweggrund zu 
der doppelten Blutthat. 
In dem von Bartholin benutzien 
Zimmer im Hotel Wilkes zu Riceville, 
fand das Kammermädchen die Viſiten⸗ 
farte bon Editha Engle, einer Schau⸗ 
ſpielerin. Auf der Karte ſtanden die 
Worte: Geafon 1901—1902. Das 
Mädchen gab die Karte dem Aufwärs 
ter Jack MWatfon, welcher fie laß und 
scrnichtete, 

Bartholin hatte die Briefe, welche er 
furz vor feinem Selbftmorbe ſchrieb, 
ſelbſt zur Poſt in Ricevill⸗ getragen. 
Auf dem Wege dorthin traf er Arthur 
Wackman und fragte diefen, ihm ben 
[hmweren Brief zeigend, wie viel Voſt⸗ 
geld derſelbe wohl koſten würde. „Uns 
aefähr jechs Cents“, war die Antwort. 
Dadınan [a8 von der Adreffe nur den 
Seftimmungsort: Chicago. Bartholin 
hatte fich im Hotel vorher drei Heinere 
Briefumschläge und Shreibpapier ge- 
ben laflen und insaefammt etwa bier- 
sig Briefbogen verbraucht, 

Wm. Mitchell, der Bruder der er- 
mordeten Geliebten Bartholing, hat 
Namens der yamilie die von Minnie 
Mitchell an Bartholin gerichtetenBriefe 
zurüdverlanat, Koroner Dr, Sarpenter 
von Lime Springs aber deren Außlie- 
ferung verweigert. Mitchell wird auf 
Erjucen feiner Angehörigen jetzt das 
zuſtändige Nachlaßgericht um einen 
fehl erſuchen behufs Erlangung ver 
Qriefe, deren Inhalt der Foroner 
übrigens biälang geheim gehalten hat. 
Dr. Carpenter nahın wegen der Sch: 
mit dem Countyanmwalt Rügſprache 
und auf deffen Rath ftüßt er fich in fei- 

9. E. Waad, welcher Wm. J. Bar- 
tholin im Jahre 1896 in der unteren 
Zahnreihe mehrere Golbfronen auf: 
feßte, bat jebt auch das Gebiß 
als das Bartholins erkannt, wel 
ches mit dem abgeſägten Unterkie— 
ter von Riceville, Ja. nad Bier ge: 
bracht wurde. Der genannte Zahnarzt 
erfannte das Gebiß an der eigenthiims 
lichen Seftalt und anderen Merkmalen. 
63 ift fomit jeder Zweifel gehoben, daß 
der in einem Flachafelde bei Niceville 
gefundene Todte wirklich ber vielge⸗ 
ſuchte Doppelmörder war. 

Der Beweggrund Bartholins zu ſei⸗ 
nen ſchrecklichen Thaten dürfte mohl 
nie entſchleiert werden, es ſei denn, 
daß die Freundin gefunden und zum 
Sprechen veranlaßt werde, welche mit 
dem Burſchen nach ſeiner Flucht in 
Briefwechſel ſtand. An Theorien fehli 
es natürlich nicht. Der ſonderbare 
Satz in Bartholins Geſtändniß: „Es 
war Alles, was Minnie und ih thun 
fonnten,“ ift vielfach dahin ausgelegt 
worden, daß Minnie Mitchell Kennt- 
niß von ber Ermordung ber Frau 
Bartholin gehabt oder fi gar daran 
beibeiligt babe. Hilfsftaatsanmalt 
Barnes fuht für den Sab bie 
Erklärung, daß da3 Paar Gelbfi- 
mord geplant babe. Er vergleicht 
ben all mit dem des Zahnarztes Or: 
ville S. Burnett und der Frau Char- 
lotte NRichols. YBurnett [wand jedoch 
der Muth und da feine Geliebte tobt 
mar, jo wurde er wegen Mordes prp- 
zejfirt und desjelben jchuldig ertlärt. 

Die Frage der Freilaffung von Os— 
far Ihompfon, Daddy Claffy und 
Edward Lounfelman, melde unter 
dem Verdacht, Bartholin Hilfe geleiftet 
zu haben, feit drei Wochen in Unter» 
juhungshaft find, wird infolge einer 
Unterredbung ihrer Anmälte mit 
Staatsanwalt Deneen nicht fofort er- 
lebigt werden. Herr Deneen will bar: 
über mit Polizetinfpeftor Hunt, mel- 
cher die T...teri:: Hung leitete, und an- 
deren Polizeibeamten Rüdfpradhe neh- 
men und bie Sache entweder ben nod 
in Gigung befindlichen Spezial-Grof- 
geſchworenen oder den in etwa Modhen- 
frift zufammentretenden Grokgefchtun- 
renen deö September = Termind vorle⸗ 


gen. 

Polizeichef DNeill ift der Anficht, 
do” da3 Verfahren gegen bie brei Ver» 
bafteten einaeftellt werben kann. 

* In vielen Chicagoer Kirchen, bes 
fonders in methodiftiichen, werben am 
näditen Sonntag anläßlich der erften 
Yahrung ber —* Trauer, in melde 
das ganze Land dur; bie Ermorbung 
des Bundeapräfidenten * 
ſetzt wurde, Gedenkfeiern ve 
Die Lieblingshymnen des Verſtorbenen 
ſollen nr und bon ber Kanzel 


ab follen bie borbilb 2 
Staatämann und am 





— ee 


lichtſcheue Dame. 
Von Georges Obnet. 
— (5. Fortſetzung.) 
Frau von Vignola verhartte eine 
gute Meile gejentten Hauptes in 
Mr igen, moburdh ihr Begleiter 
ı Muße gewann, fie nach Herzenzluft zu 
betrachten. Er bewunderte die an⸗ 
muthigen Linien ihrer biegſamen Ge⸗ 
ſtalt, die reizende Wölbung der Schul⸗ 
tern unter dem enganliegenden ein- 
 fadhen jchivarzen Kleid, die jugendliche 


= Reinheit des entzüdenden Gefihts mit 


dem Ausdruck leiſen Staunens. Man 
> hätte ber rau wirklich nicht mehr als 
zwanzig Jahre zugetraut. Ein feiner 
ann bedertte fammetig bie Wangen, 
wie bei einer reifen, faftigen Frucht, die 
verlockend fchimmert. 
„Und menn id. -Xhnen Gehör 
Ichentte,“ begann fie endlich, tief auf- 
atbmend, „mich bon ihren lebhaften 
- Betheuerungen beftimmen ließe, imie 
 biel Schmerzen mwürbe ich mir dann 
erft für die Zukunft bereiten? Sie ge= 
hören nicht fih allein an, find nicht 
unabhängig mie ich, bie ich nur nocd 
einen Bruder habe, der die Nachlicht 
und Gefügigfeit felbft ift. Sie haben 


| 
| 


eine Familie, die Sie zurüdrufen wird; | 


" Sie werben diefe Gegend verlaflen, und 
wohin geben Sie dann?“ 

Ich werde nach Paris zurückkehren, 
wo ich in der Regel meine Zeit ver⸗ 
trödle, und was hindert Sie, auch dort 
zu leben? Sie haben Güter, Geſchäfte 
in Italien? Die wird Ihnen der Bru⸗ 
der abnehmen, dann iſt Ihre einzige 

Aufgabe die, glücklich zu ſein!“ 
aris ängſtigt mich; ſein un⸗ 
ruhiges Getriebe hat für mich etwas 
Bellemmendes, wie die Brandung des 
Meeres. Ein ruhiges Leben kann ich 
mir dort nicht vorſtellen.“ 
Wie Sie ſich täuſchen! Die Un⸗ 
ruhe von Paris iſt nur Schein; nur an 
der Oberfläche iſt das Leben bewegt. 

Gerade wie beim Meer, das Sie als 
Bild anführen, herrſchen unter der 
Oberfläche Stille und Ruhe, die 
Stürme, die den Meeresſpiegel trüben, 
dringen nicht hinunter. Es gibt in der 
Rieſenſtadt ſtille Winkelchen, in Grün 
verſteckt, voll Sonnenſchein und Blu⸗ 
men, wo die Zeit langſam und fried⸗ 
lich verſtreicht. So eines würde man 
mit zärtlicher Sorgfalt für Sie aus—⸗ 
findig machen, und Sie würden darin 
Tage ohne Traurigkeit und ohne Haſt 
kennen lernen. Fern vom Lärm und 
doch der Anregung nah brauchten Sie 
nur einen Schritt zu machen, um theil 
zu haben an allen höchſten Genüſſen 
des Geſchmacks und Geiſtes, und Sie 
würden kennen lernen, was das Köſt⸗ 
lichſte im Leben iſt, ein durch zarte, 
echte Liebe verſchöntes ſtilles Heim.“ 

„Das iſt ein ſehr verlockendes Bild, 

und Sie ſcheinen mir ein geſchickter Re— 

giſſeur zu ſein — find Sie auch einiger— 
maßen Hexenmeiſter? Beſitzen Sie 
einen Zauberſtab, um derart Schickſale 
geſtalten zu können? Sie verwenden 

Kuliſſen und laſſen Perſonen auf— 
treten, wie es Ihnen beliebt, aber fünn= 
ten Sie Ihr Programm äuch verwirk— 
lichen, wenn man Ihnen Gehör ſchen— 
ken wollte? Sind Sie frei? Sie 
ſcheinen mir nicht mit der Wirklichkeit 
= zustechnen.... was würde Ihre Fa— 
milie, was würden Ihre Freunde. ...“ 

„Die würden ohne Zweifel damit 
einverſtanden ſein! Wenn Sie wüß— 
ten, wie lieb mich die Meinigen haben, 
wie ſie Alles mit Freude begrüßen 
würden, was ihnen den Beweis lieferte, 
daß ich mich gefaßt habe und vernünf⸗ 
tig geworben bin! Mein Vater ift troß 
einer etmad rauhen Außenjeite ber 
gütigfte Menfch von der Welt, nur aus 
Liebe zu mir, aus Angjt um meine Zu- 
funft fann er über meine dummen 
Streihe aufbraufen. Auch an den 
Tagen der Mißverftänbniffe ift nie ein 
jelbftfüchtiges Wort über feine Lippen 
gelommen. Er opfert feine eigenen 
Wünfche, ja jelbft feine Ruhe dem Vor⸗ 
theil de3 Sohnes, und nur wenn er 
fab, dab ein Leichtfinn, den er für 
Ihädlich hielt, eine Abjchmweifung vom 
guten Weg, mir felbjt zum Unheil ges 
deihen fönnte, ift er aufgebrauft gegen 
mid. Er liebt mich ausjchliehlich, und 
wenn er mein Glüd unter ehrenhaften 
Bedingungen gefichert wühte, würde er 
ohne Zögern das feinige opfern. Was 
meine Mutter betrifft, fo ift fie Pflicht» 
gefühl, Tugend, Güte in Berfon....“ 

Frau von Vignola verzog den Mund 

und fagte mit plößlicher Herbheit, als 
ob diefe Lobpreifungen ihr zu viel ge= 
worden wären: „Bemwunbernämwerthe 
Gefühle! Sie müflfen wirklich fein 
guter Sohn fein, um mit foldden Eltern 
au nur borübergehend in Wider: 
[pruch zu gerathen!“ 
- „Ein jelechter Sohn bin ich nicht,“ 
verjehte Marcel lächelnd, „aber ein ver» 
nünftiger Menjch war ich bisher nicht 
immer.“ 

„Und moran gebrad 
° Dazu?“ 

„An einer echten, ernften Liebe.“ 

Sie drohte ihm lächelnd mit dem 

inger und fagte: „Ich fürchte, Sie 
‚bieten mir einen loderen Vogel an!“ 

Beurtbeilen Sie mich nicht falfc, 
"weil ich unverblümt über mich fpreche, 
‚Das wäre weder mohlwollend, noch ge= 

, Sie würden fi} da wirklich einen 
hen Begriff von mir machen, ba 

Darf ich ehrlich jagen.“ 

„Alle gut. Sie find ein verfappter 

| fpiegel,“ jagte fie leichihin. 

bt jpotten Sie! Welch einen ber 

lichen Geift Sie haben, und wie 

fol man ba hoffen, Sie ernfllich von 
zu. überzeugen?“ 

„sa, mein lieber junger S5reund, 

en Sie denn wirklich geglaubt, mart 

e mid fo mir nichts, Dir nichts 

tin paar fchönen Worten umftim- 

1? Die biegjame Natur, wofür Sie 

b zu halten fcheinen, Hin ich eben 

it! Der baden Gie vielleicht an- 

me) —3 die Frühlingslüfte, ir 
meine unbeſchã a 
famteit, bie ftillen Iangen 


es Ihnen 


— 


—— 


ten fo — Geficht zu maden; | 


ih rede ja wahrhaftig jehr gelind mit 
Ahnen und brauche keine Stre Ich 
könnte ganz ne die Beleidigte fpie- 
len, denn fchließlich bieten Sie mir Jhr 
r3 ja mit gänzlicher Abmefenheit 
bon Vorfihtsmahregeln... nicht wahr, 
in diefer meltverlorenen Einjamteit 
fühlt man fich der Natur näher? E38 
liegt einem nahe, auf urjprüngliche 
Sitten zurüdzufommen und die Dinge 
beim Namen zu nennen, ohne fi mit 
Formen und Bräuden aufzuhalten. 
Erfhreden Sie nur nidt.... Sie find 
ichon begnabigt, ehe Sie darum bitten, 
aber unter ber Bedingung, dab Sie 
nicht mweiter fünbigen!“ 

Berblüfft laufchte Marcel der fpötti- 
Then Zungenfertigteit der jungen 
Frau. — War das bie fehmachtende 
traurige Wittwe, die mit bon Schlud)- 
zen erftidter Stimme zärtliche Lieber 
fang? Nebt fprühte Bosheit um ihre 
Mundwintel und verlangende Blide 
ftraften die abmehrenden Worte Lügen. 
E3 lag eine fo aufreizende Miſchung 
von Mohlanftändigleit und feder 
Scelmerei, von Sittſamkeit und 
Sinnlichkeit in ihrem ganzen Gebah- 
ren, daß Marcel nicht mehr wußte, mas 
er benfen follte. Er hörte den rothen 
Mund firenge Worte fprechen, und da= 
bei tauchten fich bie Augen mit immer 
geneigterem Blid in die feinigen; er 
fürchtete, fie zu erzürnen, mwenn-er ihr 
ferner von Liebe ſprach, und doch trieb 
ihn eine geheime Ahnung, fie in bie 
Arme zu nehmen und diefe allzu ver= 
ftändigen Zippen mit Küffen zu ber- 
ſchließen. 

Die Kirchenglocken von Ars, die das 
Angelus läuteten, unterbrachen und 
veränderten ſeinen Gedankengang. 

„Schon ſechs Uhr!“ rief die junge 
Frau erſchrocken. ‚Wie die Zeit ver— 
geht! Daheim wird man ja nicht 
wiſſen, was aus mir geworden iſt.“ 

„Sie ſind ja allein!“ 

„Rechnen Sie meine Dienerin für 
nichta?“ 

„Ach, die merfmürdige Schwarze Here, 
die Sie Milo nennen?“ 

„Sagen Sie nichts gegen das Mäd« 
chen! Sie gefallen ihr!“ 

„Eine hohe Gunft!” 

„Die durchaus nicht Jedem zu theil 
wird, auch wenn er banad) tradhtet. So 
oft Sie fommen, lächelt fie, gerade mie 
mein Hündchen, dad Site immer ledt 
.. . es ift durchaus nicht fo Tiebenz- 
mürdig gegen andere Befuche.“ 

„sch bezaubere alfo die Junagfer und 
den Hund, nur die Herrin verfcehmäht 
mich!“ 

nD.... die Herrin gibt den Ton an, 
die Anderen gehordhen nur.“ 

„But, ich werde alfo auch gehorchen.“ 

Sie lächelte ihm mit reizender An 
muth zu, pfiff dem Hünpchen, das fich 
ein wenig verlaufen hatte, und trat an 
Marcels Seite den Rüdimeg zur Billa 
an. WE fie am Gartenthor anlang- 
ten, bemerften jie einen Mann, der auf 
der Landitraße Steine fchichtete, die 
Ion am Morgen auf Schiebfarren 
bergeichafft morben waren. Unter einem 
kleinen ſtrohgeflochtenen Schutzdach 
ſah man ſeine Jacke, ſeinen Stein— 
ſchläger und eine Geſichtsmaske aus 
Drahtgeflecht liegen. Der Mann zog 
höflich die Mütze und fuhr dann, ohne 
ſich um die Spaziergänger zu beküm— 
mern, in ſeiner Arbeit fort. Frau von 
Vignola ſchien nicht erbaut zu ſein 
von dieſer Nachbarſchaft; ſie ſah den 
Mann forſchend an und ſagte, ſobald 
ſie in den Garten getreten waren: 
„Was hat denn der Menſch hier vor?“ 

„Höchſt wahrſcheinlich Steine zu 
klopfen,“ erwiderte Marcel. „Jeden— 
falls ein Akkordarbeiter, der einige Zeit 
an der Straße beſchäftigt ſein wird.“ 

„Wie lange wird er wohl vor meiner 
Thüre zu thun haben?“ 

„Vermuthlich ein paar Tage.“ 

„Sein Geſicht gefällt mir gar nicht. 
— Hat man nichts zu fürchten von 
Leuten dieſer Art?“ 

„Nicht das geringſte bis auf den 
Lärm, den ſie machen. Sie werden 
aber im Haus ſchwerlich etwas davon 
hören.“ 

Frau von Vignola ſchien noch nicht 
beruhigt zu ſein; ſie ſah entſchieden 
verſtimmt aus. 

„Wenn Ihnen der arme Teufel ſo 
ungelegen kommt,“ bemerkte Marcel, 
„will ich mich an das Straßenbauamt 
wenden, daß ihm eine andere Arbeits—⸗ 
ſtelle angewieſen wird. Er kann ja 
hundert Meter weiter oben oder unten 
ſeine Steine klopfen; eine derartige 
Gefälligkeit ſchlage ich ſchon heraus.“ 

„Laſſen Sie ſich ja nicht einfallen, 
einen ſolchen Schritt zu thun! Ich 
werde mich ſchon an ſeine Nähe gewoͤh⸗ 


nen. Wozu den Mann ftören?.... Er’ 


wird ja mohl jein Brot verbienen 
müffen.“ 

Damit bot fie Marcel lächelnd bie 
Hand, die er eine Weile zmwifchen den 
feinigen bebielt. 

„Sie find mir nicht böfe?” fragte er. 

„Rein.” 

„3% barf moraen mwieberlommen?“ 

„Ih freue mich darauf.” 

„Und darf ich Nhnen auch mieber 
fagen, daß ich Sie liebe?“ 

„Wenn Ihnen das fo viel Syreube 
macht. ...“ 

Sie verſtummien Beide. Die Däm⸗ 
merung war angebrochen, die Gebüſche 
im Garten lagen ſchon in weichem 
nächtlichen Schatten. Und doch waren 
die Beiden hier viel weniger allein, als 
oben im Wald, und gerade das machte 
ſie vielleicht kühner. Marcel zog die 
junge Frau an der Hand, die er zärt⸗ 
lich drückte, zu ſich heran, und ſie leiſtete 
keinen Widerſtand. Das Gewebe des 
ſchwarzen Kleides fireifte feine Schul- 
ter, er fühlte die Wärme ihres Körpers, 
geh bob Marcel ben Blid von ihrer 

alt zu ihrem Gefiht auf und ſah, 
daß fie jehr blaß war, und daß ihre 
füchtig fi €i 


Augen iq en, Ein 
lang Pure ibn; jein. linfer ge ie 


dem 
— 


&etis | zehrende Sehunde lang die Vorftell 


-| zmwifchen beiden Reihen 


bon Dingen und Menfchen. 

Ein Schmerzenzlaut und eine wiber- 
ſtrebende Bewegung brachten ihn wie⸗ 
der zum Bewußtſein ſeiner ſelbſt. Er 
ſchlug die Augen auf, die er in ſeliger 
Verzüdung geſchloſſen gehabt hatte, 
und ſah Aneltä in's Haus entfliehen. 
Auf der Schwelle blieb ſie ſtehen und 
ſah ihn an, wie nach dem rechten Wort 
ſuchend, das ſie ihm ſagen wollte. Er 
that einen Schritt auf ſie zu, aber eine 
flehende Gebärde hieß hn innehalten, 
Die Finger an den Mund preffend, 
warf er der rau, bie fein ganzes 
Wejen beherrichte, noch einen Kuß zu 
und ging. 

(Bortfeung folgt.) > 


Die beiden Todfeinde. 


sn Nevada wurden einmal Petro- 
leumquellen entvedt. Man erbaute 
Häufer für die Arbeiter und taufte 
den Ort „Strud Dil”. 

Zwei Sabre jpäter nannte fich 
Strud Dil fon „Strud Dil City“. 

Die Stadt und au das „Bufineß“ 
hoben fich zufehende. Der Erport von 
Petroleum brachte erheblichen Gewinn. 
E3 gebracdh an nicht in dem gefegneten 
Strud Dil Eity. Die Einwohner 
Ihlugen fich niemals und ben „Richter 
Lund“ Lannte-man nur dem Namen 
nad. Das Leben floß ruhig dahin, 
jeder Tag war dem anderen gleich, mie 
zwei Tropfen Waffer. Friede war in 


Strud Dil City wie im Himmel. Bald | 
aber jollten bieje jchönen Tage zu Ende | 


fein. 

Der einzige Grocer entflammte 
töbtlichem Haffe zu der einzigen Gro- 
cerin, und bie einzige Grocerin zu dem 
einzigen Grocer. 


Hier muß erflärt werden, mad in 


Strud Dil City eine „Orocerh“ heißt. | 


E3 ift da3 eine Handlung, wo Alles 
zu haben tft. Man findet dort Mehl 
und Hüte, Zigarren und Kehrbeien, 
Knöpfe, Reis, Gardinen, 
Sped, Samen, Bloufen, Hofen, Qam> 
penzylinder, Zmwiebad, Teer, Papier- 
fragen, getrodnete Fifche, mit einem 
Worte Alles, was der Menfch bedarf. 
Am Anfange gab es in Strud Dil 
Gity nur eine „Örocery”, die einem 
Deutfchen, Namens Hans Kafche, ae= 
hörte. Er mar ein phlegmatifcher 
Menſch von 35 Jahren. Englifch ver- 
ftand er nur foviel, al3 zum Gejchäft 


nöthig war, fonft aber fein Wort; das | 
Geichäft ging vorzüglich und es hieß in | 


der Stadt allgemein, der Grocer fei 


feine paar ITaufend Dollars „mwerth“. | 


Inzmwifchen entjtand eine neue Gro- 


cery. Zmifchen den beiden Rivalen 


entbrannte alfo ein Krieg, und zwar 
begann er damit, daß die Befiterin der 
neuen Örocerh, eine enalifch fein wol 
lende deutfche Dame, Laura Neumann, 
bie fih daher au gern Niumen 
nannte, zum Begrüßungs-Lund Ku— 
chen verabreichte, worin die Gäfte den 
Geihmad von Soda unv Alaun ent- 
bedt haben mollten. Fräulein Neu- 
mann hätte damit fich jelbft in ber 
öffentlichen Meinung aefchadet, aber 
fie mie rad, daß zur Zeit des 
Badens jener Kuchen ihr eigenes Mehl 
noch nicht außgepadt war und fie das 
Mehl dazu bei Herrn Kafche 
hatte. Man tam alfo überein, daß 
Hans Kafche au8 ganz gemeiner Miß- 


gunft feine Konfurrentin glei am | 


Anfang verberben wollte. E3 mar ja 
borauszufehen, daß beide Handlungen 


mit einander fonfurriren würden, aber | 


Niemand konnte ahnen, daß bie Kon- 
furrenz; in töbtlichen Haß ausarten 
würde. Diefer Haß erreichte aber balb 
eine jolche Höhe, daß Hans feinen 
Kehriht nur verbrannte, wenn ber 
Wind den Rauch gerade in den Laden 
feiner Gegnerin blies; bdiefe nannte 
Hand dafür nicht ander3 ald „Dutch: 
man”, mas er im Munbe feiner fich 
anglifirenden Landsmännin ala Her- 
ausforberung anjehen mußte. Anfangs 
lachten die Nachbarn über fie, befon- 
ber3 da feines von Beiden enalifch ver— 
ftand. Später aber bildeten fih all- 
mählich zwei Parteien, die der Hanfi- 
ften und die ber Neumanniften, bie 
einander jchief anzufehen begannen. 

Die beiden Parteien begannen fchon 
in den „Meetingd” die Angelegenheit 
Hans Kafche’3 mit Fräulein Neumann 
zu berühren, da aber in Amerifa im 
Streite mit einer Frau Niemand Ge- 
rechtigteit finden fann, erflärte fich bie 
Majorität der Männer für Fräulein 
Neumann. 

Aber auch diefe machte feine glänzen: 
ben Gejchäfte, denn alle frauen waren 
auf Kajche’3 Seite. 

Es wäre längſt ſchon zwiſchen Bei⸗— 
den zu Thätlichkeiten gekommen, wenn 
Hans nicht ſicher gewußt hätte, daß er 
vor Gericht immer den Kürzeren ziehen 
würde. 

„Was kann ich ihr thun?“ 
Hans. Halt, ich hab's! ...“ 

Und Abends ſah Fräulein Neumann 
zu ihrem großen Staunen, wie Hans 
eine Menge wilder Sonnenblumen her—⸗ 
beitrug und ſie in zwei Reihen hinter 
dem vergitterten Fenſter ſeines Kellers 
hinlegte. Er legte die Blumen ſo, daß 
ein ſchmaler 
Steg zum Fenſter führte. Dann ſtellte 
er einen geheimnißvollen Gegenſtand 


dachte 


unter die Sonnenblumen, näherte ſich. 


der Mauer und begann etwas zu ſchrei⸗ 
ben. 

Fräulein Neumann berging bor 
Neugierde, 

„Er ſchreibt gewiß etwas gegen 
mich“, dachte ſie, „aber wenn erſt Alles 
ſchläft, gehe ich hin, um nachzuſehen, 
und wenn ich ſterben müßte.“ 

Nach gethaner Arbeit verſchwand 
Hans in ſeinem Hauſe und bald war 
das Licht ausgeblaſen. Fräulein Neu⸗ 
mann hielt nicht länger an ſich; ſie legte 
in aller Eile den Schlafrock an, ſteckte 
die nackten Füße in Pantoffeln und 
trippelte durch die Straße. Bei ben 
Sonnenblumen angelangt, ging fie ge- 
‚rabe durch den Steg bis zum Gitter⸗ 
fenſter, um bie Wuffeheift, ı Iefen. 
Plo ji ‚ treifchte, b 


— ee 


in! 


Hemden, | 


geholt | 


es 


| „Was ift daB?“ 
matifche Stimme Kafche'3 vernehmen.” 


„VBerbammter Dutchman! fehrie dad 


Tief fi bie phleg- | 


 —Menban- und UmbauWerfaft 


Mädchen. „Du haft mich gemorbet,. 


zu Grunde gerichtet! 
Du baumeln! Rettung, 

„Ich fomme gleich“, 
rubig. 

Nach einer Weile erfhien er mit 
einer brennenden Kerze in der Hand. 
Er blidte auf Fräulein Neumann, die 
wie angenagelt daftand, dann ftemmte 
er die Arme in die Hüften und brad) 
in ein Gelächter aus. 

„Was fehe ich? Fräulein Neu: 
mann? Ha, ba, ha! Guten Abend, 
mein Fräulein! Ich habe eine Falle 
auf Stunts aufgeitelt und ein Mäd- 
hen eingefangen! Wozu haben Sie 
auch nöthig, an meinem Keller herum- 
zufchnüffeln? Sch habe deutlich eine 
Warnung an die Wand gejchrieben, 
daß man nicht zu nahe fomme. Jetzt 

| fehreien Sie, fo viel Sie wollen. Gute 
| Nacht, mein Fräulein, qute Nacht!“ 

| Die Lage der Gefangenen mar eine 
; berzmeifelte. Schreien? Da wird Alles 
| zufammentommen und fie ift für im= 
| mer fompromittirt. . Soll fie bier die 


Morgen mirft 
ilfe!” 
agte Hana 


; ganze Nacht ftehen und des Morgens | 


ausgelacht werden? Inzwiſchen be— 
ginnt der Fuß zu ſchmerzen, im Kopfe 
geht es ihr wie ein Mühlrad herum, 
der Mond ſchaute auf ſie mit dem bos— 
haften Geſichte Hanſen's herunter — 
ſie fiel in Ohnmacht. 

„Herrje!“ rief Hans zu ſich ſelber, 
„wenn ſie ſtirbt, werde ich ohne Verhör 
gelyncht.“ 

Und die Haare ſtanden ihm zu Berge 
vor Schrecken. 

Es war kein Rath; Hans fand den 
Schlüſſel ſo ſchnell als möglich und 
öffnete das Falleiſen; aber das ging 
nicht leicht, denn der Schlafrock Fräu— 
lein Neumann's hinderte dabei nicht 
wenig; er mußte etwas in die Höhe 

gezogen werden, und ... trotz des 

tödtlichen Haſſes, den er in ſeiner Seele 

nährte, konnte Hans ſich nicht enthal— 
ten, einen Blick auf die wunderſchönen, 
wie aus Marmor geſchnittenen Füße 
ſeiner Feindin zu werfen, die jetzt vom 
röthlichen Mondlicht begoſſen waren. 
Er öffnete raſch das Eiſen, und da 
Fräulein Neumann ſich noch immer 
nicht rührte, hob er ſie auf die Arme 
und trug ſie raſch in ihre Wohnung. 
Dann kehrte er wieder nach Hauſe zu— 
rück und die ganze Nacht konnte er kein 
Auge ſchließen. 

Am folgenden Morgen erſchien 
Fräulein Neumann nicht vot der Thür 
ihrer Grocery, um ihr „Dutchman, 
: Dutchman!” zu fingen. Vielleicht 
Tchämte fie fih, mwahrfcheinlich fann fie 
; auf Rache. 

Hans ahnte bald, daß ihn bald ein 
 Schlaa von feindlicher Seite treffen 
| werde, und martete auch nicht lange 
ı darauf. Die Eigenthümer einer Gro- 
| cerh pflegen vor der Thür der Hand— 
| Iung eine Anzeige anbringen zu laf- 
| fen, die unter der Auffchrift „Notice“ 
| die Waaren und beren Preife angibt. 

Ferner muß man milfen, daß folche 
ı Handlungen im Weiten au) das Eis 
! Itefern, das dem Amerikaner fo noth- 
| wendig ift, mie’ tägliche Brot. Eines 
| Tages bemerkte Hand, daßiıman auf- 
gehört hatte, bei_ihm Ei’ zu faufen. 
Die großen Klumpen lagen im Keller 
und fchmolzen nach und nach zuſam— 
men; der Schaden belief fi) auf bier 
| Dollars. Was war das? Hans fah, 

daß auch feine; Freunde täglich ihr Eis 
bei Fräulein seen fauften; er be= 
griff nicht, was gefchehen fein fonnte, 
und befchloß, fi Aufklärung zu ver- 
ſchaffen. 

„Warum kaufen Sie kein Eis bei 
mir?“ fragte er in gebrochenem Eng⸗ 
liſch den Reſtaurateur Peters, als die— 
ſer vor der Grocery vorbeiging. 

„Weil Sie keines führen.“ 

„Aber ich verſichere Sie, daß ich Eis 
führe!“ 

„Und was bedeutet das da?“ rief 
der Reſtaurateur und wies dabei mit 
dem Finger nach der Anzeige. 

Hans ſah hin und ward blau vor 
Zorn. In ſeiner Anzeige hatte Je— 
mand in dem Worte „Notice“ das t 
ausgekratzt und aus „Notice“ wurde 
„Ro ice”. 

„Donnermwetter!“ polterte er und 
ftürzte fhäumend vor Wuth nach ber 
Handlung pon Neumann. 

„Das ift eine Niederträchtigkeit!” 
fohrie er wie toll. „Warum haben Sie 
mir einen Bucdjftaben aus der Mitte 
ausgefraßt?“ 

„Was habe ich Ihnen aus der Mitte 
ausgefragt?“ fragte Fräulein Neu- 
mann naib erjtaunt. 

Hana hatte fein gewöhnliches Taltes 
Blut verloren und brüllte wie bejeilen. 
Fräulein Neumann begann threrjeits 
zu fchreien und die Leute liefen zu=- 
fammen. 

„Hilfe!“ jchrie Fräulein Neumann, 
„der Dutchman ijt verrüdt geivorben. 
Er jagt, ich hätte ihm etwas aus ber 
Mitte ausgefragt, und ich habe ihm 
garnichts ausgefragt. Was jollte ich 
ihm ausfragen? OD, mein Gott, Die 
Augen möchte ich ihm gern ausfragen, 
aber weiter nicht2. 

Die Amerifaner verftanden zwar 
nicht, um was e3 fidh handelte, aber 
Ameritaner vertragen feine MWeiber- 
thränen. Man ergriff alfo Hans beim 
Kragen und warf ihn zur Thür hin- 
aus. Hans wehrte fich, verjegte erft 
dem Sheriff ein paar „deutfche Hiebe“ 
und diefer gab fchließlich den beiben 
Kampfhähnen den guten Rath, vor den 
Sriedengrichter zu gehen. „Gut, ih 
gehe!“ fagte Hand. „All right, ich gehe 
mit!” jagte die Mik Neumann. 

Sie chloflen die Läden und gingen, 
indem fie ich unterweg3 unabläffig 
ankten. Erſt vor ber Thür des Rich- 

rs befannen fie fich, daß feines von 
Beiden hinreichend Englif verftand, 
I bem u die > - 

zu fönnen. mar da zu 
Der Sheriff allein verftand 





ben. 
be Deutſch wie Englifch, aber der | gingen zu Bett, aber: ber Schlaf floh 


auf feinem Wagen 


| 
| 


‚ | meine Frau,“ ‚und fie dachte 
ie | fehläft mein Mann.“ Und ei 


++ don.» 


=PIANOS 


Das neue Gebäude neben unjeren jeigen Lagerräumen im jüdlichen Theil geht feiner Vollendung rafh entgegen, ımb um 
die Räumlichkeiten mit unferen jegigen Vertaufsräumen zu verbinden, wurden Umbenten in hödhftem Grade nothivendig. Ehe 
wir aber eine große Anzahl unjerer Nianos, während die ichweren Mauern niedergerifien, neue Räumlichkeiten geichaffen werden 


etc., aufbewahren, offeriren tpir 


400 Upright und Square Pianos zu einem Spezial:Berkauf. 


Diefe Inftrumente nehmen zwei Stodwerfe in unjerem alten Gebäude ein und jedes Piano muß ToSgefchlagen werben, 


wenn PBreije weit unter den Currant 
intereſſirt, da Bargains zu allen Preiſen zu finden ſind. 
Beſucher ſind ſehr willkommen. 


verlangt werden. 


—Werthen dies vollbringen können. Alle Klaſſen von Käufern ſind dabel 
Für viele der weniger berühmten Pianos wird nur ein nomineller Preis 


Verpaͤßt dieſe Gelegenheit nicht! 


Das Folgende wird Euch eine Idee von den ausnahmsweiſen Werthen 


Leichte Abzahlungen 


Dieſe Piauos 
können von uns auf 
ſehr leichte 
Zahlungs-Bedin-— 
gungen erlangt 
werden. 

Kein Preis-⸗Auf⸗ 
ſchlag, wenn 
auf Abzahlung 
getauft wird. 


perfauft 


irgend eine Wohnung fein 
fig gerantirt, in fünftlic ausgeführten Mabagony: und Gichengehänien, 
eines der populäriten öftlihen Fabrifate, in den ichönften Muiftern, die wir je gezeigt ba= 
ben, $2 Upright Pianos, on berühmten Standard Fabrikat, 
Mufter, Mabagony und Eichen, zu einem Bruchtheil der früheren Preife, 

ben 


1, $225. 
Grand Pianız, 


„Second Sand“ 
anderen berühmten 


zu werden, $15. 


Muftern, jeltene Bargaiı 


geben, welde in Dielen Verfauf zu haben find. 


Neue Pianos. 


Schöne Mahagoın und Walnuk finifhen Uprights, fanch Panele, mit modernem Zus 
bebör, berabgefegt auf 8125. Unziehbende und dauerhafte Iprights, 
gemachtem Anfchlag; Diefelben wurden fabrigirt, um für einen bedeutend höheren Preis 
Prahtpolie Inftrumente, m. Tünftlich geichnigten Banelen, Bo: 
fon Rolling Fallboard, Mahbageny und „Quartered Daft“ Gehäufe, wiirde eine Zierde für 
$150. Gabinet Upright on bewährtem öftlt in Fabrikat, vol⸗ 


brifate wie oben, nur etwas abgenanden, von 
SM, erner eine Auswahl von 100 weni 
Thliehtt 


05 


, ig 
Fabrikaten. 


mit reinem Ton, aut 


ſehr kunſtyoll ausgelegte 


lich Steinway, Knade, Kralauer, Fiſcher, Sterling und 


Wichtig. 


Korreſpondenzen 
in Betreff 
dieſes Spezial⸗ 
Berkaufs werden 
fofort 
berũckſichtigt. 
Schickt wegen einer 
Lifte. 


Inſtrumente 


Cabinet 
den loſtſpieligen 
debrauchten und 


Verſäumt nicht, uns einen Seſfuch abzuſtatten. 


Wabaſh Ave. 
und 
Adams Str. 


Das Geſchäft von Lyon & Healy übertrifft an 
N. 


ruhe! Geht zum Teufel! Ich muß | 
fahren. Good bye!“ | 

„Run, jo muß es eben ohne den ; 
Sheriff gehen“, jehrie Mit Neumann. 
„Baumeln wirft Du, Dutchman! Der | 
Richter weiß ohnehin, um mas e3 fidh | 
handelt!“ | 

Yräulein Neumann hatte fich jedoch | 
geirrt. Der Richter, der nebenbei aud) | 
Arzt und Wpothefer war, war der ein- 
ige Menfch in der Stadt, der um ihre | 
Streitigfeiten nicht3 mußte. 

Er empfing fie mit feiner gemohn= 
ten Höflichkeit und Güte. 

„geiget die Zungen, liebe Kinder, 
gleich werde ich etwas verfchreiben!” | 
Beide begannen mit den Händen zu 
Jucteln, zum Zeichen, | 

Medizin bedurften. 

Sie Shmahten durcheinander, auf 
jedes Wort von Hana ermwiberte feine | 
Geanerin zehn. Endlih fam dem 
Mädchen der Gedante, auf ihr Herz zu 
zeigen, al3 Zeichen, daß Hans daffelbe 
mit fieben Schwertern durchbohrt hatte. 

„Seht verftehe ich, fchon aut!” rief 
ber Doktor. 

Dann flug er ein großes Buch auf 
und begann darin zu ſchreiben. Er 
fragte Hans nah feinem Alter: | 
„Seh3undbdreißig Jahre.“ Dann fragte | 
er da3 Mädchen — aber fie befann Jtch. 
nicht mehr genau: So etma gegen 
fünfundzwanzig, ſechsundzwanzig. — 
All right. „Wie ſie heißen?“ „Hans, 
— Laura“. — All right. — Beruf? 
„Groceriſten!“ — All right. — Dar— 
auf folgte noch eine Frage, die ſie Beide 
nicht verſtanden; ſie antworteten je— 
doch: „Mes!“ Der Richter nickte mit⸗ 
dem Kopfe, die Sache war zu Ende. 

Nachdem er zu ſchreiben aufgehört, | 
erhob er fi) und zum großen Stau: 
nen Zaura’3 umarmte er fie und füßte 
ihr die Wangen. 

Sie nahm es für ein gutes Vorzei- 
chen und voll rofiger Hoffnungen ging 


daß fie feiner 


fie nad) Haufe. 

Morgens früh fam der Sheriff vor 
die Grocery. Beide Feinde ftanden an 
den Thüren, Hans pidte feine Pfeife 
und Laura trällerte: 

„Duthman, Duthman — Du — 
Dutchman, Du — Dutchman!“ 

„Wollen Sie wieder zum Richter 
gehen?“ fragte der Beamte. 

„Wir waren ſchon!“ 

Nun, was hat er gemacht?“ 

„Herr Sheriff!” flehte das Fräu— 
fein. „Gehen Sie hin und fragen Sie 
ihn. Und legen Sie bort für mich ein 
gutes Wörtchen ein.“ 

Der Sheriff ging und nad einer 
Viertelftunde fam er wieder, begleitet 
bon einer riefigen Menge. 

„Nun was? Nun mie?“ 
beide zu forfchen. 

„Alles ift gut!” rief der Sheriff. 

„Was hat der Richter gemacht?“ 
„Was follte er machen? Nichts : 


begannen 


jeö hat er gemadt. Er hat Euch ge- 
traut!” 

„Getraut??!!“ 

Wenn ein Donner plötzlich einge— 
ſchlagen hätte, Hans und Laura wä— 
ren nicht ſo ſehr erſchrocken geweſen. 
Hans öffnete Mund und Augen und 
ſchaute wie geiſtesabweſend auf Fräu— 
lein Neumann und Fräulein Neumann 
öffnete Mund und Augen und ſchaute 
auf Hans, dann begannen beide zu pol⸗ 
tern: 

„Niemals! Sofort Scheidung! Nie— 
mals!“ 

„Rein, ich will nicht.” 

„Lieber. fterben!“ 

„Meine Lieben!” jagte der Sheriff 
rubig; bier hift fein Schreien. Der 
Richter vollzieht die Trauung, aber der 
Richter ertheilt feine Scheidung. Wozu 
ſchreit Ihr? Wit Jhr nicht, mas eine 
Scheidung koſtet? Vertragt Euch! 
Good bye!” 

Sprach's und verſchwand. 
Leute gingen lachend auseinander. 


es uns eingebrockt, weil wir Deutſche 
ind.” 
e „Sanz richtig!“ beftätigte Hand. 
„Aber wir laffen ung fcheiden.” 
„Ih mag Sie nicht“ 
„Ih kann Sie nicht ausftehen.“ 
Dann gingen fie auseinander und 
fchloffen die Gejchäfte. Sie jaßen ein- 
geichloffen und in Gedanten verjunten. 
E3 fam die Nacht, aber feines von bei= 
den dachte ans Schlafen Sie 
ihre Augen. Er. bachte: „Dort jhläft 


1-\ „Dort 
ie 


| nicht leiden, 


Die 
„Diefer Yankee”, rief Laura, „hat 


G 


RN ri 
Van 


. — Wir fließen Samftag um ] Uhr Rahm. 


- 


Herzen rege. „Na,“ dachte Hand, „das | 


C 


muß man ihr fchon laffen, fie ift ei 
tüchtiges Mädel. Aber fie fan mid) 
Aber die Scheidung fo= 
ftet jo viel Geld, die ganze Grocery 
mürde nicht hinreichen.“ 

„Ic bin die Frau diefesDutchman,“ 
Jagte fich Fräulein Neumann. „Ich bin 
Thon fein Fräulein mehr... das heißt 
... ich wollte jagen, ich habe mich ver: 
heirathet. Und mit mem? Mit diefem 
Hand Kajche, der mich im Eifen einge= 
fangen hat. Zwar hat er mich dann 
auf den Arm gehoben und nach Haufe 
getragen. Wie kräftig er ift, jo ganz 
leiht hat er mich in die Höhe aeho= 
ST 

Sp denfend mwälzte fie fich auf ihrem 
breiten amerilanifhen Bette und 
fühlte fi in der That fehr einfam. | 
Piötlich erhob fie fich wieder und Tief | 
zum Fenfter. Beim Mondlicht Jah fie | 
gegenüber die runden formen bes Hrn. | 


Hand. 

Laura folgte ihm mit den Augen; | 
die Nacht war mild und ftill. | 

„Herr Hans!“ Flüfterte fie. 

„Sie ſchlafen alfo nicht?“ antwortete 
er gleichfalls flüfternd. 

„Rein! Guten Abend!” 

„Guten Abend, mein Fräulein!” 

Beide fehiwiegen einen Augenblid. 

„Herr Hans!“ ließ-fich abermals bie 
Flüfterftimme des Mädchens  verneh- 
men. 

„Was? Fräulein Laura.“ 
- „Wir müffen über die Scheidung 
Tprechen!” | 

„a, richtig, Fräulein Laura.“ 
„Morgen, aljo?” 

„Morgen!“ Abermalige Schweigen. 
Der Mond leuchtet ftill. 

„Herr Hana!“ 

„sräulein Laura!” 

„Sehen Sie, ich möchte jo jchnell ala 
möglich die Scheidung erhalten.“ 

Die Stimme des Träulein 
melandolifch. 

„Ih auch, Fräulein Laura." Hans | 
fens Stimme lang traurig. 

„Sehen Sie, mein Herr, um nicht 
zu zögern... .“ 

„Nur nicht 
befte.“ 

„Ie früher wir berathen, deito bef- 
er.” 


lang 


zögern, dad ift das 


„Deito beifer, Fräulein Laura.” 

„Vielleicht möchten mir gleich bera- 
0 

„Wenn Gie 
Raura.“ 

„Sie fommen alfo zu mir...” 

„Ich will mich nur umkleiden.” 

„E& bedarf feiner Zeremonien.” 

Die untere Thüre dffnte fih, Herr 
Hand verfchwand im Dunkel und nad) 
einer Weile befand er fih in Lauras 
Wohnung. E3 umfing ihn die wohl- 
thuende Ntmofphäre der reinlichen, 
trauten jungfräulihen Behaufung. 
Zaura hatte einen weißenSchlafrod an 
und foh entzüdend aus. 

„Ic ftehe zu Ihren Dienften, mein 
Fräulein!“ fagte Hans mit meicher 
Stimme. ; 

„Sehen Sie, Herr Hans, ich möchte 
mich fo gerne jcheiden laflen, aber. «. 
ich fürchte, daß man und bon ber 
Straße her jehen fönnte .. .“ 

„Es ift ja dunfel in den Fenſtern.“ 

„Ach ja,“ verfeßte das Mädchen. 

Dann begann die Unterrebung über 
den Scheidungsprozeß, bie nicht mehr 
zu unſerer Erzählung gehört. 

Der Friede kehrte in Struck Oil 
City wieder ein. ⁊ 


erlauben, Fräulein 


Die Geſchichte der Photographie. 


Am 2. Auguſt habilitirte ſich in 
Bonn ala Privatdozent für Chemie — 
befonder3 in Anwendung -uf Photo- 
araphie — Dr. phil. Konrad Laar aus 
Hamburg. m feiner öffentlichen An- 
irittörede in ber Aula der Univerfität 
fprach er über „die geſchichtliche Ent— 
widlung der Photographie“ und führte 
darin etwa folgendes aus: . Hundert 
Sabre find gerade vergangen, ſeitdem 


die erften Verfuche, Bilder mit Hilfe 


bes Lichtes zu erzeugen, burch Thomas 
Mebgwood, einen Cohn bei Fe 
ramikers Joſiah Wedgwood, und 
durch Humphrey Daby unternom- 
men wurden. In die Zeit die— 
fer BVerfuche fallt auch die Entbed- 
ung der für die Photographie fo michti- 


Größe und Wertb irgend ein anderes zum 


Wabaih Ave. 
und 
Adams Str, 


Gtabliffement in Europa oder Amerila. 


geichichte der Photographie, die bis 
zum eriten Viertel des 18. Jahrhun— 
beri3 zurüdgeht. 1727 ftellte $. 9. 
Schulze, Brofeffor an der Iniverfität 
zu Altdorf, die erfien Beobachtungen 
über die Einwirkung bes Lichtes auf 
Silberverbindungen an. 1777 fand 
Sceele, daß fih EChlorfilber in dem 
ftärfer brechbaren Theile des Spet- 
trums viel eher duntel färbte, als in 
deflen meniger ablentbaren Region. Et: 
mwa3 über ein Jahrzehnt nach den er=- 
mähnten VBerfuhen von Webgmood und 
Daoy machte Nicephore Niepce in Cha- 
Ion a. d. Saone neue photographifche 
Verfuche; er erfand das Aaphalt-Ko- 
pierverfahren und manbdelte die auf 
Metall erhaltenen Asphaltbilder in 
Tiefdrudplatten um, mit denen er bie 
fogenannten SHeliogrophien herftellte. 
Gegen Ende der dreißiger Yahre ent- 
deete dann der Maler Daguerre in Pa- 
ris, der mit Niepce in Xdeenaustaufch 
geitanden hatte, die&ntmwidelbarfeit des 
latenten Bilde auf jodirten Silber- 
platten durch Quedfilber. 

Damit war die eigentliche Photogra- 
phie mittelft der Kamera begründet. 
701 Ialbot vereinigte 1840 das PBer- 
fahren Daguerre’3 mit der gleichzeitig 
bon ihm ausgearbeiteten Neaativ-Pofi- 
tio-Lichtpausmethode, indem er für das 
dur) Präzipitation von Silber mit 
Gallusfäure hervorgerufeneBild durch⸗ 
ſcheinendes Papier als Unterlage an= 
wandte. 1847 nahm Niepce de St. 
Victor, der Neffe von Nicéphore Niep— 
ce, anſtatt des Negatibpapieres Glas— 
platten, die mit Eiweiß überzogen wa= 
ren. 1851 wurde dann das Kollodium 
als Bindemittel eingeführt, wodurch 
das neue Verfahren zum Siege über 
die Daguerreotypie gelangte. Neben 
die urſprünglichen naſſen Kollodium— 
Platten traten ſpäter die gewaſchenen 
Kollodiumtrockenplatten und die Brom⸗ 
ſilbergelatin-Emulſionsplatten. Seit 
Anfang der 80er Jahre haben endlich 
die Bromſilbergelatin-Emulſionsplat⸗ 
ten, deren Präparirung durch Maddorx, 
Bennetit und van Monchhoven angege— 
ben wurde, die Kollodiumvberfahren 
größtentheils berdrängt; nur für Re— 
produktionen haben letztere ihre Bedeu—⸗ 
tung behauptet. Zu derſelben Zeit un— 
gefähr wurden die farbenempfindlichen 
Platten, deren Erfindung H. W. Vogel 
in Berlin zu verdanken iſt, eingeführi. 
Wir ſind deshalb wohl berechtigt, von 
da an eine neue Periode in der ſpäkeren 
Geſchichte der Photographie zu rechnen. 
Durch die farbenempfindlichen Platten 
wurde zunächſt die beſſere Darſtellung 
der Helligkeitsſtufen farbiger Ohjekte 
ermöglicht, weiterhin aber auch die 
Wiedergabe der Farben ſelbſt, alſo die 
Farbenphotographie, ſowohl nach dem 
direkten Verfahren wie nach den ver— 
ſchie denen indirekten Methoden der ad⸗ 
ditiven und fubtraftiven Dreifarben- 
Kombinationen. Bedeutungsvolle Er—⸗ 
eigniſſe waren am Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderis noch die Entbedung der 
Rönigenſtrahlen und der fogenannten 
Uranſtrahlen durch H. Becquerel. Den 
gegenwärtigen Zuftand der Photogra- 
phie fehen mir charafteri”rt einerfeits 
durch ihre nahen und mechfelfeitigen 
Beziehungen zu ben Naturmiffenfchaf- 
ten, andererjeit3 durch den erftrebten 
engeren Anfchluß an die Malerei und 
die eigentliche graphifche Kunft. 


— Bon der Schmiere. — „ch habe, 
Herr Direktor, diefe ewigen Zurüd- 
feßungen fatt, ich gehe —" „Na, je: 
hen Sie, unb ba Tagen, Sie immer, daß 
Sie bei mir nie fatt find.“ 

— Gemüthlich. — Stäbter: “Re 
hören Sie mal, wie lönnen Sie fi 
erbreiften, meine Zigarre zu rauchen!“ 
— Yelpler: „Ra, i’ hab’ mir dentt, baf 
’3 halt nit ausgeht, währenddem daß 
& effen than!“ 

— Ein guterGedante.—,Nein, Ber- 
tba, Du haft eine Haarpracht, die fo= 
loffal ift; man fönn! glauben, e& fei 
nicht alles Dein eiaened.” — „Ad Du, 
do3 fag’ meinem Mann, dann mwirb er 
müthend und hält mir endlich eine Fri- 
feufe, damit fie erzählen fann, daß ich 
nicht falfche Zöpfe habe. 


825.00 Rundfahrt na Denver, 
Eolorado Springs und Pueblo. 
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(Beliejert vom ber “Associsted Presa.”) . 
Inland. 
Staatswahlen in Maine. 


Portland, Me., 9. Sept. Die Mehr- 
beit, melche die Republitaner bei den 
geftrigen Statswahlen erhalten haben, 
wird auf 25,000 biß 30,000 Stimmen 
geſchätzt, wenigſtens ſoweit der Gouver⸗ 
neurskandidat Hill in Betracht kommt. 
Die Staatslegislatur wird indeß dies⸗ 
mal eine ungewöhnlich große Zahl de⸗ 
mokratiſcher Abgeordneter enthalten, 
obwohl nur einen einzigen demokrati⸗ 
ſchen Senatox. Für ein Nebenjahr war 
die Wahlbetheiligung eine außerordent⸗ 
lich große. 

Wiskonſiner Staatsausſtellung. 


Milwaulee, 9. Sept. Die Wiskonſi⸗ 
ner Staatsausſiellung wurde heute hier 
eröffnet, und fie wird die Woche hin- 
durch fortvauern. Der Sekretär John 
M. True berichtet, daß.die Zahl der 
landwirthſchaftlichen Ausſtellungsge⸗ 
genſtände die größte in der Geſchichte 
der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
ſei. Die Pferde- und Hornvieh-Ställe 
ſind dichtgefüllt, und namentlich die 
Pferde-Ausſtellung übertrifft Alles, 
mas biöber im diefer Art dageweſen 
iſt. 

Unter den beſonderen Attraktionen der 
Ausſtellung wird ein Zuſammenſtoß 
ziwifchen zwei: Lofomotiven am Mitt- 
moh fen; man erwartet eine Zus 
Thhauerfhaft von 100,000 Menjchen. 
Auf dem Programm ftehen auch drei 
oder bier tägliche Weitrenmen. 

Amerifaniidhe Silfe verlaugt. 


Kanfas City, Mo., 9. Sept. George 
GE. Hale, früherer Feuerwehr - Chef 
bon Kanjas City und Präfident der 
„Rational Firemen’s Affociation“, ift 
bom Sekretär des britifchenFeuermehr- 
brieaden = Verbandes eingeladen tmor- 
den, im Mai n. %. nad London zu 
fommen und den englifchen Feueriwehr- 
Dienft reorganifiren zu helfen. Er wird 
die Einladung in Erwägung ziehen. 

Der erite Schnce. 


Dulutd, Minn., 9. Sept. Einlau— 
fende Fahrzeuge bringen die Nachricht, 
daß e3 auf dem Guperiorfee gejchneit 
bat. E83 mar ber erfte Schneefall in 


a tn 


biefer Saifon. Man glaubt, daß bas 


Schneegeftöber am öftlichen Ende de3 
Sees allgemein mar. 
Weil fie fein Kleidergeld friegte. 
Minneapolis, 9. Sept. Weil ihr 
Batte ihr feine 25 Dollars für ein 
neues Kleid hatte geben mollen, ver- 
Ihludte Frau Louis Dahlfttom, 217 
Zmölfte Apve., South, eine Quantität 
Karbolfäure. E3 wurde ärztliche Hilfe 
aufgeboten, die aber ni 13 mehr nübte; 
nad) drei Stunden ftarb die Frau. 


— — — —— 
Ausland. 


Jubilãäum. 

Berlin, 9. Sept. Der, 1819 gebo⸗ 
rene engliſche Prinz George, Herzog 
von Cambridge, engliſcher Feldmar⸗ 
ſchall und Chef des preußiſchen In— 
fanterie-Regiments v. Goeben (2. 
Rheiniſches) Nr. 28, feierte ſein 50jäh⸗ 
riges Jubiläum als Ritter des preu— 
hiſchen Schwarzen Adlerordens. 

Alfonſo wird populär. 


Paris, 9. Sept. Zu den häufigſten 


Zragen die man jetze Hört, find diegeni 


—2* 


gen, welche den jungen König von 
Spanien betreffen. Ein Herr, der ſeit 
vielen Jahren in Madrid lebt, theilt 
darüber mit: 

„Der junge König erwirbt, allen 
Klatſchereien zum Trotz, eine bedeu— 
tende Popularität, und er würde noch 
populãrer ſein, wenn er ſich ſelbſt über⸗ 
lafſen würde. Denn wenn er ganz freie 
Verfügung hat, liebt er es, überall hin⸗ 
zugehen, mit dem Volk zu plaudern 
und zu hören, was es zu ſagen hat. Es 
gibt in dieſer Beziehung kein demokra⸗ 
tifchered Land, ald Spanien, und ein 
König muß, um populär zu fein, un= 
ter das Volt gehen. Der junge König 
ift übrigens vol vom Gefühl feiner 
Mürde. Während er fich gern in die 
Menge mifcht und fich.anfreundet, ver- 
Itert er feinen Augenblid feinen Rang 
und Das, was ihm felbft gebührt, aus 
den Augen. Er ift aber-fehr oft von al- 
ten 'Generälen umgeben, mwelche nicht 
mit der Zeit gehen und bie Bebürfniffe 
des Landes nicht verftehen. Alfonfo hat 
reichlich Charakter, guten Willen und 
Energie, — Eigenfhaften, melche im 
heutigen Spanien jelten find.“ 
Bolten Fein ruffifhes Konfulat. 


Belgrad, Serbien, 9. Sept. Schon 
feit längerer Zeit beabfichtigt Rußland, 
in Mitromiga ein ruffifhes Konfulat 
einzurichten, umb fandte der ruffiiche 
Botfchaftsrath Icherbatchen daher von 
Konflantinopel zu demZmwede eineMen- 
ge Haushaltungsgegenftände nad Mi- 
tromiga ab. Die Sendung ift mm bon 

‚bem Banbenführer Wolzetinag nnd 
Hundert Albanejen, die ihm Gejellfchaft 
feifteten, angegriffen worden; auch wur⸗ 
den die ruffiichen Beamten, nachdem 
ihre Effetten tonfizzirt morben waren, 
nah Ustub abgeführt. Die Albanefen 
in Mitrowiga wollen fich der Eröff⸗ 
nung eines ruffiichen Konfulats mit 
aller, ihnen zu Gebote ſtehenden Ge⸗ 
malt miberfeßen. Mittlerweile bat der 
ruſſiſche Konſul in Uskub die Forde- 
rung geſtellt, daß Bolzetinaz verhaftet 
und des Landes verwieſen werden 
möge. Man iſt hier geſpannt darauf, 
wie der Zwiſchenfall ablaufen wird. 

Minifter geftorben. 

Im Haag, 9. Sept. Der holländifche 
KRolonial =» Minifter Dr. T. A. J. 
Vanaſch Vanwyck, welcher ſich vor 
mehreren Tagen einer Operation un- 
terzogen hatte, ift.geftorben. 

| Gegen Mormonen. 

‚ Stettin, 9, Sept. Mormonen - Mif- 

fionäte „haben ſich in letzier Zeit in 
ıterpommern fehr:ei gejeigt und 

heiner auch nid Arie 2 zu 
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Lelegtcaphiſche Nol 
Zulanb. & 

— In New Jerſey hat ſich eine Kom⸗ 
bination von Zuckerwerk⸗Fabrilanten 
inkorporiren laſſen. 

— In der Gegend von Longs Peak, 
Kolo. wüthen nicht weniger, als 6 
Waldbrände. 

— Der New VYorker Jacht-Klub 
wird Kaiſer Wilhelm und Prinz Hein⸗ 
rich zu Ehrenmitgliedern erwählen. 

— Zu Mauch Chunk, Pa. ſtarb der 
82jährige Kapt. Edward H. Rauch, 
Herausgeber und Redakteur von 
„Democrat and Nems.“ 

— An Bofton erfchoß der 26jährige 
Kohn E. Lehnemann im Gtreit über 
Familienangelegenheiten feinen Schioie- 
| aerbater James E. Duane. 

I — Weil ihm die Aerzte gefagt hat: 
ten, er werde verrüdt werden, erichoß 
ſich der Z0jährige Landwirth Neljon 
Rasmus bei Mt. Union, Ja. 

— In Indianapolis erſchoß der 

junge Ora E. Copenhaven ſeine junge 

| Gattin, der er Untreue pormwarf, und 
| ftellte fich dann ben Behörden. 

! — Unmeit MWenona, Ga., wurde ber 
Farbige Wr. Mobley, welcher einen 
verbrecherifchen Angriff auf die Toch- 
ter des Farmers Granger verſucht 

| haben fol, ‚gelynchmorbet. 

Kar Weil die Großeltern des 14jähri- 
gen Waifentnaben Harvey Applegate in 

Montezuma, Ya., darauf beftanden, 

daß er nodh-in die Schule gehe, erfchoß 

fih der Knabe. 

— Einer der befannteften Aerzte von 
Sioux City, Ja., Dr. 3. J. Schlamig, 
ftarb infolge Chloroform-Bergiftung. 
Gr hatte jhon jahrelang dem Chloro- 
form-Genuß gefröhnt. 


— In Philadelphia murbe ber 50. 
Sahresfonvent der „American Phar— 
maceutical Affociation“ eröffnet. Etwa 
700 Apotheler und Chemiter find als 
Delegaten zugegen. 


— Im Spring Lale bei Grand 
Haven, Mid., ertranten Frl. Effie 
Beam: von SKalamazoo und Harry 
Ford von Fruitport durch das Kentern 
ihres Segelbootes. 5 Andere wurden 
gerettet. 

— 2000 Miitglieder der „Dreß— 
makers' Protective Society of America“ 
hielten eine Konvention in New York 
ab und beichuldigten Berliner und 
Barijer Mopiftinnen, ihre been zu 
ftehlen. 

— 3%. 8. Murrell, Agent der ©t. 
Louiſer Stadtraths-Budler, iſt von 
Mexiko zurückgekehrt und hat den 
Großgeſchworenen in St. Louis ein 
Geſtändniß abgelegt. 18 Mitglieder 
der Budlerbande ſtehen jetzt unter An— 
klage, und 9 ſind verhaftet. 


— Zu Aurora, ©.-D., verbrannten 
zwei djährige Mädchen, Namens Ebna 
Chatbam und Mary Lilly, mährend 
fie in einer. Scheune fpielten. Lillys 
Bruder, der anfceinend das Feuer 
angelegt, gab einen Alarm, doc zu 
Ipät. 

— Die Summe Goldes, die fich jegt 
in. unferem Bunbesichagamt befindet, 
ift größer, al& je zuvor, und beträgt 
nahezu 574 Millionen Dollard. Nur 
Rußland Hatte vor acht Jahren mehr, 
ala e3 die Goldzahlungen wieder auf: 
nahm. 

— Dur Kofain-Genuß unzured- 
nungsfähig geworben, ermorbete der 
farbige Diener Matthew Alerander in 
Zerre Haute, Ynb., feinen Herrn 
Ihomas Burke nächtlichermweile mit 
einem Rafirmefier. Er hatte ed an= 
Tcheinend erft auf Frau Burke und ihr 
ZIöchterlein abgefehen. 


— Major Daniel O’Driscoll wurde, 
als er in einem Gefährt über das Ge- 
feife der Baltimore & Ohio-Bahn 
fuhr, einige Meilen von Wafhington, 
bon einem Eifenbahnzug erfaßt, über: 
fahren und auf ber Gtelle aetöbtet. 
Herr D’Driscol lebte früher ald An- 
malt in Chicago, 


— Einem Studenten der Uiniverfität 
bon Penniglvanien und einem ber 
Johns-Hopkins-Univerſität ſoll es ge— 
lungen ſein, den Bazillus der, als 
„Summer Complaint“ bekannten Kin— 
berfrantheit zu entbeden. Nohn D. 
Nodefeller, der einen Enfel durch diefe 
Krankheit verlor, hatte $200,000 für 
diesbezüalihe Nacforfhungen aus: 
geſetzt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League” — St. Louiſer 
ſiegten über Detroiter mit 8 zu 4; 
Philadelphier über Clevelander mit 8 
zu 5. „National League“ — Boſton 
2, Chicago 1; Brooklyn 6, St. Louis 
1; Philadelphia 5, Cincinnati 4; Ein 
cinnati.7, Philadelphia 1; Nem Hort 
3, Pittsburg 1; Nem Dort: 7, Pitts- 
burg 4. 

Ausland. 


— Der Sefretär des Boerengenerald 
Botha erflärte in London, daß fich die 
Boerengeneräle etwa jeh3 Monate in 
den Ber. Staaten aufhalten werben. 

— &3’mwird amtlich angekündigt, daß 
die Zarin bie fritifche Periode in Ver: 
bindung-mit ihrer neulichen Fehlgeburt 
überftanden hat 

— Ein religiöfes Felt, das zu Les- 
neven, im -franzöfifhen Bezirk Fini⸗ 
fterre, im Gange ift, mächft jich zu einer 
großen Klerikalen und regierungsfeind- 
lihen Kundgebung aus. 


. — Müährend ber italienifchen Mand: 
ber, biernabe Tivoli abgehalten werben, 
barft ein Militär-Ballon, und 16 Sol- 
baten murben fchmwer verlegt, zwei ba= 
bon töbtlich. 

— . Kaifer. Wilhelm hatte in Pots—⸗ 
dam- 110 Gäfte zum Diner; e8 waren 
beinahe jämmtlich Befucher der Mand- 
ver, und heute in aller Frühe fuhren 
fie wieder mit Sonderzug nad) dem 
Manöperfelde ab. 
 — Daß Fleifh von 38,000 Schafen, 
welches in Zondon auf einem Dampfer 

us-Neufeeland eintraf, wurde al un- 


— 


— Mehr als 1000 tolombifche Res 


* 


gierungstruppen wurden in größter 
Eile von Panama nach Colon geſandt. 
Es werden beim Affenhügel, eine Meile 
von Colon entfernt, weilere Verſchan⸗ 
zungen aufgeworfen, ebenſo an anderen 
Punkten, da man einen Angriff ſeitens 
der Inſurgenten erwartet. 

— Das Gee-Geriht in Tromſoe, 
Norwegen, entichied in GSaden bes 
Kapitäns Johannsſen gegen Evelyn B. 
Baldwin, daß der Kläger laut Verttag 
lediglich der Segelmeiſtſer des Baldwin—⸗ 
Ziegler'ſchen Nordpoldampfers „Ame— 
rika“ war und ſich den Anordnungen 
Evelyn B. Baldwins zu fügen hatte. 


— Abermals ereigneten ſich drei 
Alpenunfälle mit tödtlichem Ausgang. | 
Drei Mitglieder des Wiener Gejell- | 
ſchafts- und Reife-Slubs verloren bei | 
der Beiteigung der Rar-Alp den Weo. | 
mei berfelben ftürzten [chließlich ab, | 
mährend ber Weberlebende gezwungen | 
mar, vom Sonntag Morgen bi3 Monz ı 
tag auf einem Kleinen Feljen aufrecht | 
zu Stehen, bis er fchließlich gerettet | 
wurde. Die Rar:Alp hat in biefer | 
Saifon fon 32 Opfer gefordert. 


Dampfernachrichtenu— 
Anaefommen. 
Vokohama: American Maru von aſiatiſchen Häfen. 
Rotterdam: Noordam von New Vort. 
Bremen: Bremen von New York. 


Abgegangen. 


New York: Kaifer Wilhelm der Große nah Bre— 
men; Gitta di Milano nad Ytalien. 

Volohbama: Tacoma nah Tacoma, Waib. 

Genua: Algeria nad -Neiv Vort. 
Hull: Eolorado nah New Yo 

ovpille: Yaurentian, von 


Vor. 


’ 


rt. 
Glasgow nah Wew 


Lokalbericht. 


Mußten warten. 


Keine Leichenzüge auf dem Waſhington 
Boulevard in Oak Park geſtattet. 
„Oak Park iſt nicht Chicago“, er— 
klärte Kapitän Ozmock von der Oak 
Parker Polizei geſtern Nachmitttag, als 
ihm der Leichenbeſtatter George Fuller, 
wegen Uebertretung der Verordnung 
vorgeführt wurde, durch welche Lei- 
chenzüge auf dem Waſhington Boule- 
vard in Oak Park ein für allemal ver— 
boten ſind. In Chicago beſteht eine 
derartige Verordnung auch, doch 
wird ſie hier nicht ſtreng durchge— 
führt, und die Weſtparkbehörde 
betrachtet es ſeit Langem als ihr 
gutes Recht, beſondere Erlaubnißſchei- 
en für die Benutzung des Waſhington 
Boulevards zu dem vbetreffenden Zweck 
auszuſtellen. Einen ſolchen Erlaubniß— 
ſchein hatte Fuller aufzuweiſen, doch 
wurde er vom Oak Parker Polizei— | 
bäuptling nicht anerkannt. Der ganze | 
Zug ber Leibiragenden in Kutjchen, | 
mit dem Leichenwagen an der Spike, | 
mußte jo lange warten, biß Fuller ı 
dem Polizeirichter in der Bezirksmache | 
zu Daf Park vorgeführt war und die | 
$8 Strafe, zu der er vom Kadi verur— | 
theilt wurde, beglichen hatte; erft dann ! 


ließen ihn die beiden Voliziften meiter= | 


. Fmerion, Marlow & Co., 9 ©. 


c rien: a0 


— —— — 


Eine Schrotladung verhindert einen 
Neger am. Weiterlanf. 


Kommiffionshändler gepreltt. 


Schmudfahen im Werthe von.$35500 erbeu: 
tet ein fchwarzer Schleichdieb beim IDett- 
buden - König King. — Zwei angebliche 
Pferdediebe nach‘ Ianger Jagd gefangen. 


M. Lewis, Befter eines Spihenrei- 
nigungsgeihäfts, jah heute früh aus 
dem Keller jeines -Ladenz, 2101 Midi- 
gan Xpe., einen Schwarzen triechen und 
Ihoß ihm eine Ladung Schrot im die 
Beine. Der Schwarze Brad in ein 
Schmerzenägeheul aus und wurde bald 
darauf ermifcht. Im MNegifter des 
County-efänanißhofpital® flieht er 
al3 Thomas Mulligan verzeichnet. 

Theo. Bruggeftradi, ein Wirth, 226 
Glart Straße, und Harry Brodsky 


Haft. Ceit einigen Monaten wurden 
bei Koınmiffionshändlern an der South 
Water Str, angeblid) von befannten 
Firmen, telephonifch bedeutende Polien 
Maaren beftelt und gleichzeitig be: 
merkt; die Befteller würden die Waaren 
mit eigenem Fuhrmwerf abholen laffen. 
Bald darauf erfchien au ein Wagen 
und die Waaren murden aufgeladen. 
Später ftellte e3 fich dann heraus, daß 
die Befteller Schmindier waren und 
die den Kommiffionzhändlern genann= 
ten Namen fälfchlichermeife benußt hat- 
ten. Schließlich wurde den Schwindlern 
eine Falle geftellt, und e3 ergab fich, 
daß die Waaren angeblich bei Brugge- 
jtradt abgeliefert wurden. Brodafy fol 
früher in Dieriten der Grocer 9. Spik 
& Bro2., 364 Clark Straße, gemejen 
jein. Als Gejchädigte haben fi g:: 
meldet: 
Sterle:Wedeleb Go., 179 5, Water Str. 
George Midvdendorf & Co., 15.5. Water Etr. 


Merreli & Gidredge, 110 &. Water Str. 


Songle Bros., 178 &. Water Str. 


Miller £ Daris Co., 201 &. Water Etr. 
Le Feore. & Deiiher, 20 &. Mater Str. 
Mater Str. 
154 Yale Etr, 

Am 16. September werben die Ver: 
hafteten prozeifirt werben. 

„Batfy“ King, der Leiter des „Polich 
Ring“, welcher Hunderte von Wettbu— 
den in allen Theilen der Stadt befiht, 
hatte legte Woche bei den Nennen große 
Summen gewonnen, und das war dem 
Rennplaf-Stammpublifum nicht unbe- 
fannt geblieben. Als Frl. Eleanor 
Meehan, eine Nichte von Kings Gattin, 
in feinem Wohndaufe, 1429 Wafhing- 
ton Boul., die Treppe zum Frühflüdz- 
tifch hinabaing, Jah fie einen Mann 
fich Hinter der Thür des Schlafzimmer? 
bon Onkel und Ianie verbergen. Die 
junge Dame ging fofort auf den Mann 


Flgin Greamery Co,, 


paffiren, die Kapitän Ogmod zur 
Aufhaltung des Zuges entfendet hatte. 


Schwierige Operation. 


Dr. J. C. Murphy vollzog an feinem 
Kollegen Dr. W. L. Griffith aus Shel— 
by, Mich., der an einer Hüftenverren⸗ 
kung litt, eine ſchwierige Opera— 
tion. Dr. Griffith hatte vor einem 
Jahre bei einem Unfall in Shelby eine 
ſchwere Verletzung der rechten Hüfte 
davongetragen. Alle Verſuche ſeiner 
Kollegen in Shelby und auch in Grand 
Rapids, den Doktor wieder auf die 
Beine au bringen, erwieſen ſich als ver— 
geblich. Da wendete ſich der Patient an 
Dr. Murphy, der durch Benutzung der 
Roentgen-Strahlen feſtſtellte, daß ſich 
an dem Hüftenknochen, welcher aus ſei— 
nem Gelenk herausgerathen war, in— 
zwiſchen Knochenwucherungen gebildet 
hatten, die nun die Einrenkung des 
Gliedes verhinderten. Kurz entſchloſſen 
nahm er geſtern im Mercy-Hoſpitel 
eine Operation an dem Patienten vor. 
Nahezu zwei Stunden befand ſich der— 
ſelbe unter dem Meſſer des Doktors. 


Darnach aber ſteckte ſein Hüftknochen | 


wieder wie früher im Gelenf. Der Ba: 
tient hat jeßt die befte Ausficht, nad 
Verlauf weniger Wochen wieder feine 
beiden Gehmerfzeuge benüßen zu fön- 
nen. 


Gcheimnihvolle Klage. 


Im Superior-Gericht meldete geftern 
der Anwalt Louis Spahn an, daß er 
dbemnädft eine auf $400,000 Iautende 
Schadenerſatzklage im Auftrage von 
Charles U. Brown gegen George 8. 
Cragg anftrengen werde. Die eigent- 
Iihe Klagefchrift wird erjt in einigen 
Tagen gerichtlich Hinterleat merben. 
Brown und Cragg waren bis vor Kur: 
zem Theilhaber einer PBatentanmwalts- 
firma. Aus Andeutungen, melde 
Brown machte, handelt es fih in ber 
Klage um einen Pofien werthooller, ihm 
gehöriger Aktien, welche aus dem in ei- 
nem Sicherheitögewölbe von ihm gemie- 
theten Kaften verfchwunden jein jollen. 
Die Auslaffungen des Klägers Laflen 
darauf fließen, daß derßeklagte eben- 
falls Zugang zu dem Kaften hatte, und 
daß Bromn ihn für das Verfchwinden 
ber Wertbpapiere verantwortlich halt. 


Grundeigentyumsübertragungen. 


Robert A. Bomwer verfaufte aejtern 
für $50,000 an Henry Schoellfopf das 
auf der Südfeite der Garfield Avenue, 
zwilchen N. Clart Straße und North 
Park Avenue gelegene Grundftüd; bas- 
felbe hat an Garfield Une. 125, an 
Clark Straße 873 und an North Part 
Avenue 674 Fuß Front und ift mit ei- 
nem breiftödigen Flat-Gebäude und 
zwei ebenfall3 breiflödigen Wohnhäu- 
fern bebaut. — Bon %. D. Batterjons 
Erben tmurbe gefterr Nachmittag im 
ftäbtifhen Grundbuhamt der Belik- 
titel bed vierftödigen Flat = Gebäubes 
No. 2942 bis 2952. Cottage Grove Abe. 
an Frau U. M. Erb übertragen. Die 

ä bat $80,000. jr das Gebäude 


| zu; diefer, ein Schwarzer, z0g einen 
Revolver und fprang mit den Worien: 
„Schrei, ‚und ich fchieße!" über das 
Treppengeländer. 

Dabei fiel er auf die Knie, erhob fi 
im nächten Augenblid und lief, die ihm 
in den Meg treiende Frau King zur 
Seite floßend, aus der Thüre. Frau 
Ring, Frl. Meaham, mehrere Nadı- 
‚barn und eine Anzahl Straßengänger 
eilten dem Flüchtling, welcher in der 
einen Hand feinen Raub und in der 
anderen einen Rebolver hielt, nad). 
Zmei Mal Hatte Frau King ihn auch 
ermifcht, er jchleuderte fie aber zur 
Seite und verſchwand ſchließlich in 
einer Gaſſe in der Nähe der Park Abe, 
Frau King ſank nun infolge der Auf— 
regung bewußtlos nieder und mußte 
nach Hauſe geleitet werden. Eine 
Unterſuchung ergab, daß der Schwarze 
Diamanten und andere Schmuckſachen 
im MWerthe von $3500 erbeutet hatte. 
Wäre e5 ihm gelungen, in Sings 
Schlafzimmer zu dringen, fo hätte er 
mwahrjcheinlih auch mehrere taufend 
Dollars erbeutet, welche King dort auf: 
bewahrte. XLebterer jelbft hatte zur 
Zeit des Vorfalles [kon das Haus ber- 
| Saffen. Der Dieb war elegant gekleidet, 

wie ein „Rennsport,“ und man. ver: 
mutbet, daß ein folcher auch die That 
ausführte. Seine Beute bejtand aus 
zwei Diamantnadeln, vier Diamant- 
ringen und bier Kinderringen; Iebtere 
waren Andenken der Frau King an ihr 
verftorbenes Kind, und um deren Wie- 
vererlangung bat fie fih namentlich 
bemüht. 

Joſeph Johnſon und Chas. Carlſon 
ſitzen hinter Schloß und Riegel. Sie 
hatten dem Wirth Larrh Kirk zu Sag 
Bridge ein Pferd und Bugay um $15 
zum Kauf angeboten und dur den 
niedrigen Preis Verdacht erregt. Kirk 
benachrichtigte den SKonftabler Geo. 
Nem von Wilton Springs, und beibe 
Männer machten fi dann auf die Ver- 
folgung der Pferdeverkäufer, welch' 
Leptere eiligft Reifaus nahmen. Nach 
fieben Meilen langer Fahrt längs dem 
Abwaſſerkanal wurden die Flüchtlinge 
in Zemont erwilht. Auf ihr Pferd 
und Wagen paßt die VBefchreihung des, 
Michael Kearney, Nr. 71 Gault Court, 
geftsEizn © Gerapries. 

Albert B. Chamberlain, ein 27jäh- 
tiger gebildeier junger Mann, dem eine 
glänzende Laufbahn befchieben zu fein 
Ichien, genoß auf der Durchreife nad 
Gieveland in Begleitung des dortigen 
Geheimpoliziften Köhler zwölf Stun: 
den lang die Gaſtfre dſchaft unferer 
Polizei. Chamberlain war Gejchäfts- 
führer der Drapo-Doyer MachineryEo. 


in Cleveland und beirathete im legten ' 


März. Das junge Baar bezog ein, ihm 
bon Chamberlain’3 Qiter. gefchenites 
Haus und Shien glüdlich zu fein. Am 
7. Juli verihwand Chamberlain und 
dannftellte es fich heraus, daß er $2500 
veruntreut hatte. Er wurde. über Chi- 
cago und St. Louis nad) San fyran- 
zisko und von bort nad) Los Angeles 
verfolgt. Ueberall hatte er in Saus und 
Braus gelebt. Samftag fand ihn Ge- 
beimpoligift Anehfer in_ ber Geftäfte- 
fielle_ ber Herton, Richard & M 


fannten einander. „Einen Augenblid, 
| ih mill gerabe den Brief beenbigen, 


dann bin ih fertig,“ antwortete 
Chamberlain, ven Beamten begrüßen. 
Auf eine meitere Frage antiwortete er 
lachend, er habe von dem geftohlenen 
Gelde noch 50 Centd. Er habe fi gut 
amüfirt und fei jet bereit, die yolgen 
zu tragen. „Nur meine rau tut mir 
leid“, Ichloß er, „fie nimmt fi) meine 
That zu fehr zu Herzer, und es ift 
wirklich zu ſchade, daß ich verheirathet 
bin.“ Heute Mittag traf Chamberlain 
wieder in Cleveland ein. 

Michael Lutz von Groſſe Point wurde 
heute früh auf dem Heimwege an der 
Central Sir. nahe Trolley Park, in 
Coanfton, von zwei Strolden um $25 
und ‚feine goldene Uhr beraubt. 


Zraveling Engineers. 


Im Stratford Hotel murde heute, 
unier Betheiligung von 300 Delegaten, 
die 10. jährliche Konvention des Ver— 
band& der „Zrapeling Engineerd* er- 
öffnet, welche meiften? Mafchinenmei- 
fter von Eifenbahnen zu feinen Mitglie- 
dern zählt. ‘solizei-Anmwalt Yaylor 
bieß die Deiegaten im Namen des 


| befinden fich unter fehtwerer Anklage in | Mayors willkommen, acchdem Ver— 


bandspräfident Wallace, aus Clinton, 

Ya., die Konvention für eröffnet erklärt 

hatte. Ym Laufe des Tages murden 
| Vorträge gehalten von Robert Duaple, 

dem Betriebäfraft = Superintendenten 

der Norigmeftern-Bahn, von Y.M. 

Barr, dem General-Superintendenten 
| der St. PBaul-Bahn, und von Yohn 
| Blover, dem DBetriebzleiter der Grant 
| Coal Works in Franklin, Ba. 

Am Nachmittag machten die Delega- 
‚ten eine Rundfahrt dur die Bark2. 
ı Zür den Abend find fie von der „ne 

ternational School of Correſpondence“ 
zu einem Bankett nach dem Bufch’ichen 
Mufittempel eingeladen. 

Die Beamten des Verbands find: W. 
'®. Wallace, Clinton, Ya., Präfident; 
! David Meadoms, Et. Thoma, Ont.; 

NR. D. Davis, Chicago und ©. MW. Wil: 
den, Nerjey Eity, Vize - Präftidenten; 
James McDonougd, Temple, Ter., 
Schatmeifter; W. A. Ihompfon, Al: 
bany, N. Y., Setretär. — Mitglieder 
des Lofal = Auzichuffes für die Son- 
pention find die Herren Frant D. 
Fenn, Frank W. Turr), J. W. Me- 
| Mann, AM. Bidel und George Royal, 
| junior. 


Wind und Regen. 


Zwar ſcheint heute die Sonne tie- 
ber, aber noh immer zeigen 
ih ab und zu drohende Re 

| senwolten am Horizont, wäh— 
rend die Temperatur eine fpätherbftli= 
che geworden ilt. Der Regen, melcher 
aeitern Abend mehrere Stunden lang 
fiel, war ein wahrer Segen. Zum er 
ten Male jeit dem 20. Auguft, als ein 
DViertelzoll Regen niederging, murben 
bie Straßen wieder ordentlich gefäu- 
bert und das halbvertrodnete Gras in 
den PBarf3 und Gärten erfrifcht. Bis 
8 Uhr gejternAbend war fchon 0.4030 
Regen gefallen. Das XThermometer, 
welches während des Tages 81 Grad 
gezeigt hatte, Jank jchon während des 
heftigen Windfturmes, welcher gegen 
Abend über die Stadt hinbraufte, auf 
51 Grad und ift heute nur langfam 
geftiegen. Riefige Staubmolten mad: 
ten während des Sturmes den Stra: 
Benverfehr gefährlich. 

Leider hat das Uinmetter au ein 

Menfchenleben gefordert. Yas. Mar 

500 W. 18. Place, war in dem Beib- 
ler’fchen Bauholzhof an der 22. und 
Loomis Straße beichäftigt, alö der 
Eturm losbrad. Ein fchmeres Brett 
wurde von einem hohen Stapel gemeht 
und traf March mit voller Wucht auf 
den Kopf. Der Unglüdliche erliti einen 
Schäbelbrud und ftarb heute Morgen 
im Countyhofpital. 


Die „Drilby⸗“⸗Schiene. 


Mayor Harriſon wurde heute von 
Beſuchern dermaßen überlaufen, daß 
er ſich vor dem Andrang kaum zu ret— 
ten wußte. Zumeiſt wollten die Leute 
dieſe oder jene Vergünſtigung von ihm 
erbititen. Anwalt Mingesheimer von 
der City Railway Co. erwirkte für die— 
fe die Erlaubniß, in der Urcher Avenue 
zwifchen der Halited Straße und dem 
Fluß, Jomwie in verfchtedenen anderen 
Straßen der Sübdfeite, die neu gepfla= 
ftert werden, Statt der vom Gtadtrath 
poraeichriebenen gerillten Flanjchen- 
Schiene die fog. „Zrilby"-Schiene Ie- 
gen zu laffen. Der Mayor meinte, die 
„Zrilbn” = Schiene fei ebenfo zmedmä- 
Big wie die andere, und e& werde viel- 
leicht das Einfache fein, die betr. Ver: 
ordnung entfprechend ändern zu Laffen. 

— m — 


Opfer der Mundſperre. 


Der 29 Jahre alte Geo. Victor liegt 
im Countyhoſpital an der Mundſperre 
auf den Tod darnieder. Victor wohnt 
308 Halſted Straße. Vor mehreren Wo⸗ 
chen arbeiteie er in einem Lager alter 
Eiſenſtücke und zog ſich dabei eine 
Schramme an einem Finger der linken 
Hand zu. Blutvergiftung trat ein und 
heute wurde der Unglückliche, an Mund⸗ 
ſperre leidend, in das öffentliche Kran— 
tenhau? gebracht. 


. Stellen im Countydienſt. 


Die Zivildienft - Kommiffion ber 
County .= Verwaltung bat auf den 24. 
September eine Prüfung für Perfonen 
anberaumt, die ala Kranfenmwärterin- 
nen, Stubenmaler, Köche, Dienft- 
boten, Arbeiter oder Wächter in den 
Eountygdienft zu treten mwünjchen. Die 
Prüfung wird im Zimmer 200 des 
County = Gebäudes ftattfinden. 


Zouriften » Shlafwagen nad 
* Colorado. 
——— September au be 1163D 
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wiffen ſich ge duiden. 
Die Gläubiger der bankerotten Elgin 
, Creamery Co. 


Die Gläubiger der „Elgin Creamery 
Co.“ werden in ihrer Hoffnung auf 
baldige Befriedigung ihrer Anſprüche 
enttäuſcht werden. Vor mehreren Tagen 
verlautete, daß ein Vertrag zum Ver—⸗ 
kauf des Hauptbeſtandes der Liegen— 
Ichaften der „Elgin Treamery Co.“ an 
die „reamery Products Co.“ von New 
Dort zu $110,000 abgeichloffen worden 
fei, und die Hälfte diefes Betrages ſo— 
fort bezahlt werben jollte. Die Summe 
hätte, zufammen mit dem Erlös aus 
allen anderen Beftänden, genügt, um 
die Gläubiger voll zu bezahlen. 

Im Bundespiftriftägericht ftellte e3 
fih nun heute heraus, daß die Nem 
Horter Gejelfchaft fih- von dem Ver— 
trag zurüdgzuziehen verfuche. Diefelbe 
gebe vor, daß ber Vertrag vom Vize— 
Präfidenten ihrer Firma unterzeichnet, 
aber von den Direktoren gar nicht qut= 
geheißen worden fei. Anmalt ©. ©. 
Gregory, Vertreter der- „American 
Truſt and Savings Banf,” melde die 
Mafle verwaltet, erklärte heute Richter 
Kohlfaat die Umftände, und Lebterer 
trug auf Antrag des Anmalts einen 
Befehl ein, monad; die „Sreamery Pro= 
duci® Co.“ -angemwiefen wird, den Ver- 
tragsverpflihtungen zu entiprechen 
oder für den Unterfchieb im Preife 
zwifchen ihrem Angebot und dem bei 
einem neuen Verlauf erzielten aufzu— 
tommen. 

Nad einem unlängft angefertigten 
Ausweis find die Schulden der Elginer 
Gefelfchaft nahezu H400,000. Davon 
ift eine Hälfte durch ihre Yutter und 
Eier-Vorräthe gebedt, melde in den 
Kühlhäufern von U. Bootd & Co, 
lagern. Die New Porter Gefelfchaft 
hatte jih nun erboten, bie größere 
Menge der 135 Moltereien ber Elginer 
zu erwerben. Wäre der Kaufpreis er- 
legt worden, fo hätten alle Gläubiger 
befriedigt merden fünnen. Mehrere 
taufend Dollar Ausftände gehören 
ebenfalls zur Maffe. 

Anwalt Yuftus Chancellor erjuchte 
beute, zur gleichen Zeit, Richter Kohl: 
faat um Erlaubniß zum Verkauf von 
einer Million Pfund Butter und 3000 
Kiften Eier, welche bei Booth &’ Co. 
lagern und jeßt einen quien Preis er- 
zielen würden. Der Richter verfchob 
feine Entjheidung bis zur nächften 
Mode. 

——+09. ——— 
Nahfeier der Grundfteiniegung. 


Der Ehriftoph Kolumbus - Hof No. 
233 vom Katholifchen Förfterorden, 
unterftüßt von fämmtlichen Vereinen 
der St. Bonifazius = Gemeinde, veran- 
ftaltet morgen in Brands Bart, Elfton 
und Belmont Upe., ald Nachfeier der 
am legten Sonntag alänzend verlaufe- 
nen®rundfteinlequng zur neuen Kirche 
der St. Bonifazius = Gemeind., ein 
großes Pifnik, für welches die ums 
faffendften Worbereitungen getroffen 
wurden. m Falle ungünftiger Witte- 
rung wird die Feitlichfeit auf über- 
morgen, Donnerftaa, aufgefchoben. Für 
die Unterhaltung der Befucher murbde 
bon dem rührigen Arrangement3fomite 
alles nur Erdenkliche vorbereitet. Da 
der finanzielle Ertrag des Pilnits in 
den Baufond3 der neuen ‚Kirche. flie- 
Ben foll, fo wird der Befuch des FFe- 
(eh porausfichtlich ein jehr zahlreicher 
ein. 


Auch auf der Südfeite heimathios. 


Sm Grundbuchamt wurde heute ein 
Schriftitüc regiftrirt, das von dem fa= 
mofen SKapitän George Wellington 
Streeter und deilen Gattin Maria un: 
terzeichnet und zu Gunjten vonfichard 
Dlney, dem befannten Mitglied des 
Bundesminifteriums unter Elevelands 
Regierung, jomie von Chas. B.Cotting 
und Benj. B: CheneysCrben auzgeftellt 
ift. Die Beiden verzichten darin auf 
jeden Anfprud auf das Grundftüd an 
ber füdöftlichen Ede von Harvard pe. 
und 74. Str. in Englewood, auf mel- 
chem fie mehrere Jahre fih häuslich 
niebergelaffen hatten, ehe Streeter fei- 
nen Anfpruch auf den Belt und die 
Verwaltung des „Michigan See-Di- 
ftritts“ erhob. Daß Streeter diefe 
bage ‘dee noch immer nicht aufgegeben 
hat, geht daraus herbor, daß er dieſes 
Schriftftüd auch mit der Namend- 
unterfchrift und dem Amtsftempel von 
„Amofa %. Raymer, amtlicher Notar 
des Michigan See-Diftritts“, verfehen 
ließ. 

Zunendliher Wagemuth. 


Der bei der Frau Duft, 10,004 Ane. 
„9“, Süd Chicago, mohnende 15 Jah⸗ 
re alte Kohn Poft war zwar häufig da- 
bor gewarnt worden, auf in Bewegung 
befindliche Züge zu ‚Ipringen; ala er 
heute Morgen aber an der 107. Sir. 
einen Sandzug ber Late Shore & Mi- 
higan Southern-Bahn - vorbeifahren 
fah, vermochte er der Verfuchung nicht 
zu tiderftehen. Er verſuchte einen 
Wagaon zu erfleitern, alitt aus und 
ftürzte. Im nächften Augenblid rollten 
die Räder über fein Iinfes Bein, bas- 
felbe zermalmend. Der Sinabe wurde 
erft längere Zeit nachher gefunden und 
ins Commtyhofpital aebradt, mo die 
Aerzte durch. eine Apnputation des Bei- 
nea dem Sinaben das Leben zu reiten 
boffen. 


* Als Lebter non breikig überzähli- 
gen ftäbtifchen Angeftellten, welche die 
Buhführungs - Experten Hasfin & 
Sells ermittelt Haben, murde heute ein 
Lagergehilfe des ſtädtiſchen Einkäufers 
Irving Waſhington entlaſſen. Haskins 
& Sell empfehlen übrigens aud) die 
Entlaffung der jämmtlihen 18 Ge- 
tichtöbiener der Polizeigerichte. Stabt- 
fammerer McOann will aber hiervon 
nit? miffen. — Neun Zeitrechner, 
melche verStadi-Jngenieur auf Anorb- 
nung ber Erperten entlaffem bat, find 
tiagbar geworben, um-ihre Pläe wie: 
ber zu ‚erlangen. 
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MNtännericjwädhe 
Krankheiten der Männer 


Leidet Yhr an Spezial- Krankheiten, 
für die hr ichnelle und fihere > 
Hilfe und Rath benöthigt? 
Yerfäumt niht Euren Zuflanb von 
erfaßrenen Spezialiften fo Bald wie 
möglih Behandeln zu Laffen. 


Koniultation frei. 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluſt. 


Tauſende Män⸗ 
ner n allen 
Stadien des Le 

r 


Verlorene 
den. Mannbarfeit. 
—A 


u 
fungen — — — — 
oder durch Selbſtbeflecung herbeige⸗ 
führt, lann TE eienfalis 
bon Neberarbe 
Symptom 


ab: 
5 Refultat d 8 
und Straniheit fein. E3 jtellen fi 

e ein‘ iie eral En 

ide Berlufte, Impotenz, 

it, NRüdenihmerz, Bergehlich- 
leit, derworrene Gedanten, windel im 

chwäche. Jedermann, der irg 
folhe Symptome bat, fol gs ie 
bei uns doritellen. Unfere Metboden finb 
weit fortgeichrittener, viel moderner als 
die aller anderen. Bir ftellen Männer 
ichnell ber. 


ift eine Erbin 
tung und Bers 
Inotung der Be» 
nen. 


8 
— 


Varicocele, 
Krampfader⸗ 
bruch. 


fme 
Kmwädhte 
nestcaft, Bedrüdtbeit, Nervöfität, Ber» 
NL 
Hauptibmptome, welche i 
Serben Kraft ausdarten. Wis heilen 
diefen Yaftand unter Garantie. 


Sr | Beidhwerden. | 


Diejer fo be 

ernswertbe Zu⸗ 

van % t — 

ten e Folge 

einer früher ſolecht ———— 


vernachlaffigten Kranlheit. 
ah hier die Schleimhaut des Gewe 
angegriffen iſt und eine Verengung ſtatt⸗ 
funden bat. welche manchmal ſogar in 
tierenleiden endet. 

J 
er auberbafs 
ten — 
iſt wirklich Des 
dauernswerth, 


Blſutoergiſtung 
wenn die Kranls 
beit ihn erſt rich⸗ 


Specific 
tig in ibren er» 


barmungslofen Klauen bat. Die Kranl« 
beit tritt in den Körper dur das Blut 
und ergreift mit der geil jedes Organ. 
Biele Doltoren find imftande, die Kranl« 
beit mittelft Quediilberd® und anderer 
mineralifder Gifte, eine Zeitlang zu 
unterdrüden, aber fie fommt do mie 
der zum Worfchein. E83 gibt anne eine Me- 
thode, und das tit pie Methode, melde 
von nırd gebraudıt wird, um die Kranl- 
beit zw bewältigen. Bwildhen den Shmp«- 
tomen finden mir Berluft der Haare, we⸗ 
ben Mund, Gefhmwüre und Fleden am 
Körper, Schmerzen in den "Knochen und 
GSelenfen und aulest Knochenfräß. 


Wir heilen dicie Krankheit ohne Diucd- 
fllber (Mercury) oder Votaſche. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Wir erfuhen jeden Patienten, fi; bei 
uns borzuftellen, da eine Belpredung 
und Konfultation abfolut frei ift, fo über» 
nehmen Sie durdhaus feine Berbindlid» 
teiten, wenn Sie vorſprechen. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr uub von 
6 bis 7 Uhr. Sonntags und alle Feier 
tage nur von 10—12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.-Ecie State u. Van Buren Sfr. 


Eingang 66 Dft Ban Buren Gir, 
Chicaao, Ill. 


urz und Neu. 


* Präſident John J. Sabin von der 
Chicago Telephone Co. iſt nach einem 
längeren Beſuch, den er ſciner früheren 
Heimath an der Pacific-Küſte abgeſtat⸗ 
tet hat, hierher zurückgekehrt. Er be— 
zeichnet alle Gerüchte, die über ſeinen 
bevorjtehenden Rücktritt von ſeinem 
Poſten im Umlauf ſind, als müßige 
Erfindungen. 

* Der 55 Jahre zählende Clarence 
Humphreh, ein Telegraphiſt, fiel heute 
in Henry Lonergans Wirthſchaft, 3117 
Cottage Grove Ave., todt zu Boden. 
Humphrey ſoll ſeit einiger Zeit krank 
geweſen und mit einem Herzleiden be— 
haftet ſein. 


Seltene Feier. 


Ueber eine ſeltene Großjährigkeits⸗ 
feier wird aus England berichtet: Der 
vierte Marquis von Yute erlangte vor 
einigen Tagen feine Grofjährigfeit, 
und arbdiff, die größte Hanbeläftabt 
bon Sübdmales, feierte diefes Ereignik 
in großartiger Weife. Carbiff hat fei- 
nen großen Wohlftand gänzlich ber 
Familie Bute zu verdanken. DerGroß- 
pater und Vater bed gegenwärtigen 
Marquis von Bute bauten die großen 
Dod3, die Cardiff aus einem Dorfe 
mit etwas über 6000 Einwohnern in 
eine Stabt von 170,000 Einwohnern 
perwahbelten. Die Großjährigkeits⸗Feſt⸗ 
lichkeiten begannen mit einer feſtlichen 
Bewirthung der Arbeiter der Docks 
und der Eiſenbahnen von Cardiff und 
ihrer Familien. Ferner umfaßte das 
Feſtpro?amm: Ein Gartenfeſt in den 
Anlagen des Schloſſes, wozu 5000 
Perſonen Einladungen empfingen, und 
die feierliche Legung des Grundſteines 
zu einem Seemanns-Hoſpital, für das 
der verſtorbene Marquis außer dem 
Grundftüd die Summe von 20,000 Pf. 
&t. beigefteuert bat. 


— Bios. — Leutnant: „Eduarb von 
Hartmann mußte wegen Ynbalidilät = 
den Militärdienft frühzeitig quittiten, 
fo daß er’3 blos zum Philofophen = 
brachte.“ , — 
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: jeber Mumimer, frei in’s Haus geliefert, 1 Gent 
der Eonntagpoft Gents 

ne Ber bezahlt, in den Ber. 

* rtoftrei 

Mit Sonntagpoft 


BB de ge at the Postofice at Chicago, IlL, as 
class matter. 


Noch in der Wülfte. 


An Bräfidentenwahl - Jahren murbe 
früher auf das Ergebnik der Septem- 
berwahl in Maine großes Gemicht ges 
legt. Denn ba fie zwei Monate früher 
ftattfindet, al3 die Nationalmahl, jo 
galt fie alg das erfie einigermaßen fi- 
hereiinzeichen der jetveilig herrichenven 
Bolteftrömung. Man konnte menig- 
ftens erfennen, ob ein gewaltiger Um» 
ſchwung eingetreten, und im folgenden 


November ein fogenannter Erdrutjc) zu / 
“ erivarten wäre. Stieg die republifani= 


e Mehrheit iiber den „Normalpuntt“, 
R — — großer republikaniſcher 
Nationalſieg erwartet, fiel fie erheblich 
unter den Durchfchnitt, fo machten ſich 
die Republikaner auf eine Niederlage 
gefaßt. Als gar einmal die Green⸗ 
baders den Staat eroberten, nahm man 


” allgemein an, baß e& mit ber ununter= 


brochenen republifanijchen Bundesherr⸗ 
ſchaft vorbei wäre, und dieſe Annahme 
erwies ſich auch als richtig. Die Unzu⸗ 
friedenheit mit der republikaniſchenRe⸗ 
gierung mußte ſchon ſehr groß ſein, 
wenn die Partei ſogar den Staat 
Maine verlieren konnte, und die 
Schlußfolgerung war wohl erlaubt, 
daß bie Urfachen, welche die Ummäls 
zung in Maine bewirkt hatten, ım gans 
zen Lande ähnliche Wirkungen hervor 
rufen würden. 

Ob jedoch der Heurigen Gtaatömwahl 
in Maine eine bejondere Bedeutung 
Heizumefien ift, läßt fich jchmer fagen. 
Someit das Staatstidet in Betracht 
fommt, jeheinen bie Republifgner eine 
unerwartet große Mehrheit erzielt zu 
haben, und ebenfo haben fie Die ganze 
„Delegation“ in den Kongreß ermählt. 
Dagegen behaupten die Demofraten, 
daß fie in der Staatslegislatur ſtärker 
vertreten jein werben al& je vorher, und 
noch ftolzer find fie darauf, daß fie in 
vier Counties, unter denen fi das 
volfreichite des Staates befindet, ihren 
Sheriffskandidaten durchgebracht ha— 
ben. Man hat es demnach mit einem 
„gemiſchten“ Ergebniſſe zu thun, wel⸗ 
ches verſchiedener Auslegungen fähig iſt 
und bon jeder Partei jo aufgefaßt mer- 
den Tann, wie e3 ihr in den Kram 
paßt. Indeffen will eg dem tyernftehen- 
ben foheinen, al3 ob die rein örtlichen 
Itiumphe, welche die Demokraten zu 
verzeichnen haben, lediglich der wawn- 
fenden Abneigung gegen die Prohibi- 
tion zu verdanten feien. Da furz bor- 
ber in Bermont die Gegner.ber.Probi- 
bition die Mehrheit der Volkzftimmen 
auf ihre Geite gebracht: haben,. fo liegt 
die VBermuthung nahe, daß auch in dem 
benacibarten Maine daS Bolt des 
Bnangtmäßigkeits - Schwindels über- 
drüßig zu werden beginnt. Wenn aber 
deifenungeachtei die Nepublifaner ihre 
vier Kongreklandivaten und ihr 
GStaatstidet mit ungewöhnlich großer 
Mehrheit ermählt haben, jo faın man 
ih ver Schlußfolgerung nicht ent- 
ziehen, daß den Demokraten in natio= 
nalpolitiihen Ungelegenheiten nod) 
immer fein Vertrauen gejchentt wird. 
Vielleicht wären fie in Maine befler ge= 
fahren, wenn fie fih nicht Herrin Wil: 
liam 3. Bryan als Kampagneredner 
verfchrieben hätten, denn diefer Mann 
verförpert Doc gemillermaßen das 
Freiprägungsprogramm, das gerade 
im Diten jo wenig Anklang gefunden 
bat, Auf alle Fälle laht das Wahl: 
ergebniß nicht erkennen, daß die Hoff: 


mung der Demofraten, [on im näch- 


ften Abgeordnetenhauſe wieder an’3 
Nuder zu gelangen, eine ftarle Unter> 
lage bat. 

Mie farın auch die Partei zu fiegen 
erwarten, folange fie fih noch nicht 
einmal auf ein Programm geeinigt 
bat? Einige demokratiſche Staat?» 
tonventionen jind über die beiven leh- 
ten Nationalplatformen der Bartei mit 
Stillſchweigen hinweggegangen, andere 
haben ſie auf's Neue bekräftigt. In 
mehreren Staaten hat ſich die Partei 
gegen den Imperialismus erklärt, in 
ebenſo vielen Staaten hat ſie zu dieſer 
Frage gar feine Stellung genommen. 
Hier will fie die Truft® zum alleinigen 
„se“ machen, bort hält fie die Zoll: 
frage au in ihrem Zufammenhange 
mit den Trufts für nicht „zugfräftig“ 
genug. Somit vermag Niemand zu fu- 
gen, wofür die bemofratifche Partei 
eigentlich einftehen, und mas fie be- 
fämpfen wird. E3 mag fein, daß fie 
fh auf der näcjten Nationalfons 
vention wieder zufammenfindet, aber 
ebe fie fich felbft über ihre Zmede und 

le Har geworben ift, Tann fie un- 


E möglich das Vertrauen der Wähler ge- 


winnen. Sie iſt offenbar noch nicht 
Br genug in ber Wüfte umbergeman- 


t. 
—˖— — —— 
Biel zu viele Worte. 


„Wir wollen einen Kreuzzug gegen 


bie en —— und gegen 
ede ungeſetzli eſchäftigung von 
Ainderarbeit in Chicago. Wir wollen 


jedes Gebäude auffuchen, in welchem 
Seleiver bergeftellt werden und bie ge» 
en Bedingungen, die Ar= 

zeit. und das Alter aller, Angeftell- 
ten unterfuchen. Alle. früheren Unter- 
ubungen biefer Art werden ala milde 
dezeichnet werben müffen dieſer gegen⸗ 

t, ivenn wir damit zu Enbe find. 

je Arbeit wird jih durch Gründ- 
Tichtet en Wir werben feine 


— 4 
* on > 


t 


a sed id 


— — — 


der Kinder 
die Eltern zur Rechenſchaft ziehen, 


welche ſich des Meineids ſchuldig mach⸗ 


ten, ihre Kinder in Fabriken unterzu- 
bringen, in benen fie ein paar Dollars 
die Woche verdienen fünnen auf Koften 
ihrer Gefundheit und Schulerziehung; 
wir werden dafür ſorgen, daß die 
Arbeitgeber beſtraft werden, die gegen 


das Geſetz verſtoßen; wir werden auf 


ute Ventilation der Fabrikräume 
eben; wir werden die ſittlichen Bedin⸗ 
gungen, unter welchen die Kinder arbei⸗ 
ten, unterſuchen; wir werden dafür 
ſorgen, daß die Kinder, die in die 
Schulen gehören, auch dort hingehen; 
wir werden ganz ungeheuer angeſtrengt 
und lange arbeiten, und wenn die 
Staatsgeſetzgebung wieder zuſammen— 
tritt, vor dieſe gehen und mehr Geld 
verlangen für bie Durchführung un» 
ferer Arbeit.“ 

Das Alles und noch viel mehr will 
ber Herr Hilfs-Fabrikinfpettor Davies 
mit feinen Mannen thun, und mehe 
Denen, die eg wagen wollten, fich ihm 
entgegenzuftellen! Er mird jie zer= 
fchmettern; denn er ift entjchlofien, 
einen furchtbaren „Kreuzzug“ zu be= 
ginnen gegen jede Weberiretung der 
Fabrik- und Kindergeſetzgebung. Wo 
iſt der Kerl, der ihn hindern will? Wo 
iſt er? Der Herr Hilfs-Fabrikinſpektor 
wird ihm zeigen, was eine Harke iſt! 

Es meldet ſich Niemand. Alles 
bleibt ſtumm ringsum, und es will 
ſcheinen, als habe kein Menſch etwas 
gegen den „Kreuzzug“ des tapferen 
Mannes. Aber es will ſich auch nicht 
der Beifallsſturm erheben, auf den der 
Brave wohl gerechnet hat: denn 
warum? Nun, es iſt einfach des Herrn 
Pflicht und Schuldigkeit, das zu thun, 
was er jetzt thun will; er wird dafür 
bezahlt, und er mußß es thun, wenn 
er ſich nicht Nachläſſigkeit und Pflicht— 
verletzung zu Schulden kommen laſſen 
will. Er verkündet mit lautem Trom⸗ 
petenſchall, daß er gründlich zu Werke 
gehen will; es hat aber gar kein Menſch 
von ihm verlangt, daß er oberflächliche 
Unterſuchungen anſtellen ſolle. Er will 
alle Diejenigen zur Rechenſchaft ziehen, 
welche gegen die einſchlägigen Geſetze 
verſtoßen, und das iſt's gerade, was 
man von ihm verlangt. Er will dafür 
ſorgen, daß die Beſtimmungen über das 
Alter der Angeſtellten, die Ventilation 
und ſonſtigen geſundheitlichen Vor— 
ſchriften beachtet werden — dazu iſt 
er da. 

An dem Entſchluſſe, ſeine Pflicht zu 
thun, wird Niemand etwas auszuſetzen 
haben, aber Vielen wird es nicht ge— 
fallen, daß er dieſen ganz ſelbſt— 
verſtändlichen Entſchluß der— 
artig in die Welt hinauspoſaunt, als 
ſei es etwas ganz Wunderbares, zu 
dem er ſich entſchloſſen hat. Es wird 
Vielen nicht gefallen, daß er von einem 
„Kreuzzug“ redet, denn das Wort iſt 
im Munde amerikaniſcher Aemter— 
inhaber und Politiker arg herunter— 
gekommen; es erinnert an Strohfeuer, 
und läßt ahnen, daß es mit dem 
Kampfe gegen die Geſetzesverächter ſehr 
bald wieder zu Ende ſein wird, ſo daß 
es auch hier wird heißen müffen: “IE 
I am so soon to be done for, I 
wonder what I was begun for.” 
Der"Uebereifer macht verbäditig, und 
bag viele Werede erft recht. Leute, die 
den Mund fo jehr voll nehmen, brin- 
gen in der Regel nicht viel fertig. 
Wenn im Brivatgefchäfte ein Angeftell- 
ter eines jchönen Tages bor feinen 
Urbeitgeber treten und ihm in einer 
großen Rede mit pomphaften Worten 
erklären wollte, daß er nun anfangen 
werde, außzufegen, und zwar gründe 
lich, unter Mitnahme der Eden und 
Mintel, oder die Bücher in Ordnung 
zu bringen und den Waarenborrath zu 
ordnen, furz das zu thun, was feines 
Umtes ift, und daß er dann eine tüch- 
tige Yohnaufdefferung verlangen mer=- 
de, da mürde fein Wrbeitgeber 
wohl einen Blid in die Eden und Win- 
fel, in die Bücher oder da3 Waaren= 
lager werfen, und mwahrjcheinlich würde 
der arbeitswüthige Angeftellte dann 
zur Thüre binausfliegen. Die große 
Reinigung würde bei ihm beginnen. 

“Less talk and more work.” 
Die Bürger intereffiren fich mehr für 
dad, was gethban morben ift, ala für 
dag, mad man thun will und längft 
Ihon hätte tbun follen. Auf fehöne 
Berjprehungen geben fie nichts mehr. 
Befonder3 dann nicht, wenn "in bem 
Verjprechen, Die und Senes thun zu 
wollen, jhon das Eingeſtändniß liegt, 
daß lange Zeit Hindurh nichts ge 
Ihab, was hätte gejchehen follen. 

Zu allem, was der Herr zu thun vers 
fpricht, ift er verflihteti — mit 
einer Ausnahme: e3 verlangt nie= 
mand bon ihm, daß er die Gejeggebung 
um mehr Geld angehe; das Verfprechen 
das zu thun wird er aber am zuder= 
läffifien halten. 


Küftendbefchigung und Flotte, 

Das große „Kriegsspiel“ zwiſchen der 
Urmee und der Flotte ilt zu Ende. E3 
wurde ungeheuer viel Pulver verichof- 
fen und die Herrfchaften von Nempstt, 
die Babegäfle von Narraganjett Bier 
und andern Seebäbern haben voraus- 
fihtli an dem ihnen gebotenen Schau 
ipiel Gefallen gefunden — hoffentlich, 
denn meiter hatie die Sade ja mohl 
feinen Zmed. Sie follte allerdings 
noch einen andern Zmed Haben, aber 
der wird mwahrfcheinlich nicht erreicht 
werden. Durch das Kriegsipiel jollte 
feftgeftellt werben, ob oder nicht die Be- 
felligungen am Ditende Long Island's 
den Angriffen einer jtarfen feindlichen 
Flotte gemachfen find und e8 wurde ein 
Schiedsgericht eingeſetzt, welches dieſe 
Frage entſcheiden ſoll. Aber das 
Schiedsgericht hat noch nicht geſprochen 
und e8 fcheint zweifelhaft, ob e8 je zu 
einem endgiltigen Schiedsſpruch kom⸗ 
men wird. Beide Parteien beanſpru⸗ 
chen den Sieg. Die Armee will ſämmt⸗ 
liche Fahrzeüge in den Grund gebohrt 


Be ——— — 
urchuchen ın ä den, in 
— de ehe ven waren | 


und „bie flotte“ behauptet, bie yorts 
ı "Schmeigen gebracht zu haben 


unterfudien; mir werbeit- 


ze 
* 


machten, während die Geſchütze ber 


Foris thatſächlich verſtummi ſind. Es 


wird nicht mehr geſchoſſen und die 
Flotte ſchwimmt noch, alſo hat die 
Flotte geſiegt. — So würde der kleine 
Johnnie oder Willie entſcheiden und es 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das 

Schiedsgericht ſo entſcheiden wird. 
Denn in Wirklichkeit hatte die Sache 
doch noch einen andern Zweck als 
den, die Newporter u. ſ. m. zu unter— 
halten und im Beſonderen „unſerer“ 
Herzogin, der Herzogin von Marlbo— 
rough, einen Spaß zu machen. Auf der 
einen Seite galt es, das liebe Volk für 
ſeine Flotte zu begeiſtern, damit im 
nächſten Kongreſſe mit Hurrah und 
Juchhei neue großeFlottenbewilligungen 
zur Annahme gebracht werden können, 
auf der anderen Seite war es nothwen⸗ 
dig, darzuthun, daß weitere Millionen 
unbedingt nöthig ſind, damit die Kü— 
ftenbefeftigungen verftärkt und gegen je= 
den Feind uneinnehmbar gemacht mwer- 
den fönnen. rüber, ala die 2er. 
Staaten verhältnißmäßig ſchwach pa= 
ren, da hatte es allerdings keine Ge— 
fahr, aber heute, wo ſie groß und ſtark 
ſind und eine ſtarke Flotte beſitzen, 
braucht bie Nation nicht nur eine ftär- 
fere Flotte, fondern auch immer gemal- 
tigere Küftenbefeftigungen, denn aud) 
an diefen und an den Riejengefchüigen 
bat der Stahltruft einen fehr großen 
Profit und fehr große Profite — Er =» 
tra= Profite — find nothmendig, 
die Waffermillionen des Trufts zu per- 
zinfen. Da die Flotte ja fchon einen 
Sieg errungen hat, wäre e3 eigentlich 
nicht mehr als recht und billig, nun 
auch der Armee ein Bischen Sieg zu 
gönnen, aber bie Bewilligungen für 
neue Kriegsfchiffe wird man ohne ir- 
gend melde Mühe erlangen fönnen, 
während das hinfichtlich der Küftenbe- 
feftigungen jehmwerer fein bürfte, alfo 
wird die Armee wohl unterliegen müj- 
fen, im Großen Ganzen aber nur, denn 
einzelne Erfolge wird man ihr ja wohl 
an gönnen, da doppelt genäht beffer 
* * * : 


General MeXrthur „Elehmt” den 
Sieg für die Armee und fein Menſch 
fann ihn daran hindern, den au) dann 
no zu beanſpruchen, wenn das 
Schiedsgericht gegen ihn entſcheiden 
ſollte. Und Fachleute oder auch nur 
ſolche, die ſich der Ergebniſſe der ber— 
ſchiedenen neuzeitlichenBombardements 
von Küſtenbefeſtigungen entſinnen, 
werden ihm Recht geben. Es ſcheint 
nachgewieſen, daßSchiffsfeuer den neu— 
zeitlichen Erdwerken ſogut wie gar 
nichts anhaben kann. Der Panzerkreu—⸗ 
zer „New York” hatte befanntlich im 
Sabre 1898 mehrere Stunden lang 
ein „Furchibares Feuer“ gegen die Be- 
feftigungen von Matanzas gerichtet 
und Admiral Sampſon meldete da— 
mals, daß er die Befeſtigungen ſo gut 
wie zerſtört und die Geſchütze zum 
Schweigen gebracht habe. Das Letztere 
ſtimmt. Die Geſchütze ſchwiegen, aber 
al3 man fpäter, nach dem Einftellen der 
Yeinbfeliakeiten, die Befeftigungen in 
Augenfchein nahm, zeigte fich, dah die- 
felben fo gut wie gar nicht beichädigt 
waren und mährend de3 zmeiftiindigen 
„Furchtbaren Feuers“ des mächtigen 
Kriegsfchiffes nur ein einziger Maul: 
ejel getödtet worden war. Die Spa- 
nier hatten fi einfah auf den 
Boden geworfen und die Gefchübe 
des „New Mort“ meiterbollern laffen 
nach Herzensluſt. Sie hätten da3 vor— 
ausfichtlich ebenfo gut zwei Tage wie 
zwei Stunden lang aushalten können, 
umd hätten die Amerikaner die Befefti- 
gungen nehmen wollen, fo hätte dag 
dur einen Landangriff geichehen 
müffen. Davon fahen fie ab. Womiral 
Sampfon hatte den Wunfch gehabt, 
eine Einfahrt in den Hafen von Ha- 
bana zu erzwingen, aber der Kriegs- 
rat) in Wafhington hatte ihm das 
nicht geſtattet, da es vorausſichtlich ſehr 
große Opfer koſten würde, und das 
war ſehr klug. Die chineſiſchen Forts 
von Taku wurden von den vereinten 
Geſchwadern der Weſtmächte bombar— 
dirt, ſie mußten aber durch einen Land— 
angriff genommen werden, und als 
man Beſitz von ihnen ergriff, zeigte ſich, 
daß ſie von dem gewaltigen Bombarde⸗ 
ment nur ſehr wenig beſchädigt wur: 
den und noch lange hätten gehalten 
werben fünnen, wenn feine Qandungs- 
macht zur Hand gemejen wäre, Der 
einzige bedeutende Schaden, ber an 
gerichtet morben Mar, war durch bie 
Erplofion eines ungefhühten Pulver- 
magazind entflanden. 

Man brauchte das „Kriegsſpiel“ an 
der Küſte Neuenglands nicht, zu be— 
weiſen, daß ein Geſchwader gegen neu— 
zeitliche ‚. Küftenbefeftigungen ohn= 
mächtig ift, wenn es nicht zugleich eine 
ſtarle Landungsmannſchaft zur Verfü⸗ 
gung hat. Es war nicht nöthig, das 
Kriegsſpiel in Szene zu ſetzen, um zu 
zeigen, daß mir bon einem feindlichen 
Einfall nichts zu beforgen haben. Der 
alte Ozean ift noch auf feinem Pat 
und jo lange ber da ift, haben mir 
nicht3 zu beforgen. Er ift der bent- 
bar befte Schuß und ber billigfie. 


Die Budler bon St. Louis, 


‚„Ein offenes Geftänbniß erleichtert 
die Unterfußung und erjchiwert bie 
Strafe”, iwie jener fächfifche Rechtäleh- 
ter jagte. Ein joldes Geftändniß hat 
jebt Einer von der berüchtigten Budler- 
Bande dei St. Louijer Stadtraths ab- 
gelegt und e8 ift dadurch bie erfreuliche 
Augficht eröffnet, jo ziemlich die ganze 
Bande dahin zu bringen, wohin fie ge- 
hört — „in dasguchthaus heilig groß“. 

Als Erleichterung de3 Unterju- 
Kungs- und Strafverfahreng ift das 
Geftändnig von Wertb. Ym Uebrigen 
erfährt man daburch faum mehr, ala 
was fon längft auf den Dächern ber 
Lubiwigsftabt alle Spagen gepfiffen. 
Von der imStabtrath beftehenden Ber- 
bindung, „ombine“ genannt, deren 
Treiben durch das Geftändnik bloßge- 
Ieat wird, hat nicht mur Jedermann in 


Durcfahrt und Einfahrt in ben Hafen | 


' fathotifch if, To 


"Der ghindige Elba, Yan 
K. er war Mitglied des 


ftäbtifchen Unterhaufes und mar eine- 


Zeit fang der Vorfiher biefes Haufes. 


Al3 vor etlichen Monaten — durch den. 


Streit über die Bezahlung — die Ger 
[dichte an den Tag kam, wie eine ge- 
wife Straßenbahn-Berorbnung zur 
Annahme gelangt war, war Murrill ei= 
ner von denen, die plötzlich das Bedürf⸗ 
niß einer Luftberänderung empfanden. 
Er ging nach Mexiko und war dort in⸗ 
ſofern ſicher, als der Auslieferungsver⸗ 
trag auf ſeinen Fall nicht anwendbar 
war. Jetzt iſt er freiwillig, müde des 
Flüchtlingslebens, zurückgekehrt und 
hat vor den Großgeſchworenen ſein Ge⸗ 
wiſſen erleichtert. Die Erlaſſung von 
Haftbefehlen gegen 18 andere Mitglie— 
der oder Ex-Milglieder des Stadtraths 
iſt die Folge geweſen. 


Das St. Louiſer Unterhaus beſteht 
aus 28 Mitgliedern, ſodaß 19 Mit— 


glieder die Zweidrittel-Mehrheit bilden, 
welche nothwendig iſt, um vorklommen⸗ 
den Falles jeden Widerſtand brechen 
zu können. Mit Zweidrittel der Stim— 
men läßt ſich das Veto des Mayors 
überwinden. Es laſſen ſich damit die 
Geſchäftsregeln ändern oder zeitweilig 
beiſeite ſehen, wenn ſie der Ausführung 
vorliegender Pläne im Wege ſtehen. 

Aus 19 Mitgliedern mußte das 
„Combine“ beſtehen, um im Sinne ſei— 
ner Leiter geſchäfts- und kontraktfähig 
zu ſein. Nach jeder Neuwahl wurde es 
neu organiſirt und es ſcheint niemals 
ſchwierig geweſen zu ſein, die erforder— 
liche Anzahl Gauner unter den 28 Er— 
wählten des Volkes zu finden. Das 
„Combine“ erwählte den Sprecher des 
Hauſes; und ſetzte ihn wieder ab, wenn 
er nicht gehörig Ordre parirte. Das 
„Sombine” jchrieb die Zufammen- 
fegung der Ausfhülfe por. E3 forgte 
dafür, daß feine Angehörigen alle bie- 
jenigen Ausfhüffe beherrfchten, bie 
man zur Forderung ber budlerifcyen 
Pläne brauchte; und forgte für bie 
KRaltflellung unbequemer “outsiders” 
und „Reformer“ auf Pläßen, mo fie 
„teinen Schaden thun” Tonnten. 

Soldhermaßen organifirt und ber- 
fchanzt, mar das „Eombine” in ber 
Lage, mit Erfolg feine gefchäftliche 
Ihätigfeit zu üben. Jede Maßregel, 
die e& durchfegen mollte, die fonnte e& 
durchfehen; und gegen feinen Willen 
fonnte Niemand etwas durchfegen. Wer 
irgend etwas bom Stabtrathe erlan- 
gen wollte — vom ftabtumfafjenden 
Straßenbahn-Privileg bis herab zur 
Erlaubniß, eine „Alley“ zu überbrü- 
den oder ein orbonnanzwidriges Kel- 
lerloch zu graben, der mußte mit dem 
„Sombine” fi) abfinden und ben ge= 
forderten Tribut entrichten. Mit Gelb 
toar Alles zu erlangen, ohne Geld 
Nichts. Die heilfamften, im öffentlichen 
Intereſſe wünſchenswertheſten und 
dringlichſten Maßregeln wurden aufge⸗ 
halten, wenn nicht Diejenigen, die da— 
von Vortheil haben würden, den vom 
„Combine“ geforderten Preis bezahl— 
len. Und die wichtigſten öffentlichen 
Intereſſen wurden preisgegeben, die 
werthvollſten Privilegien verſchleudert 
und das Wohl der Geſammtheit der 
Habgier monopoliſtiſcher Korporatio— 
nen geopfert, ſobald das betreffende 
Privatintereſſe den Preis bezahlte, der 
ihm abverlangt wurde. 

Man hat lange Zeit die öffentlichen 
Straben ohne Beleuhtung gelaffen, 
meil die betreffenden Gas- oder Elef- 
trigitätg = Gefellfehaften nicht fo viel 
zahlen mollten, mie ihnen abverlangt 
wurbe. Man mar millens, den jchönften 
ftädtifchen Park, den Stolz; und bie 
Zierde der Stadt, durch Hindurchfüh— 
rung von Straßenbahn-Geleiſen ver— 
ſchimpfiren und ſeinem gemeinnützigen 
Zwecke entfremden zu laſſen, weil die 
Straßenbahn⸗-Korporation bereit ſtand, 
ein gehöriges Stück Geld dafür zu 
zahlen. 

Wie einträglich das Geſchäft war, 
läßt ſich trotz aller vorliegenden Ent— 
hüllungen nur ahnen und wird mit 
poller Sicherheit mohl niemals feitge- 

ellt werben. Die anerlarmten Ober: 
Bupler, auf bie Nedermann in ber 
Stadt mit Fingern zeigte, denen aber 
troßdem biäher „Niemand etwas nadh= 
meifen“ konnte, find fchmer reiche Leute 
gemorden. Der Hauptmader und Dr=- 
gamifator des Ganzen faß felber in den 
legten Jahren nicht mehr im Stadt- 
rath. Er leitete die Gefchäfte von außen 
her; er ftellte die Preife, iibernahm bie 
Aufträge und forgte für die Ausfüh- 
rung derfelben. Daß auch die anderen, 
die nur fo mitlaufenden und auf Kom- 
mando ftimmenden Unter-Bubdler nicht 
zu fur famen, zeigt die Ihatfache, 
daB in dem einen entbüllten 
Falle eine Straßenbahngefellichaft ala 
Bezahlung für den erlangten Freibrief 
$135,000 hinterlegt hatte; davon $75,- 
060 für die 19 verbündeten Uırtter- 
häusler und $60,000 für die erforder- 
ide Mehrheit im Oberhaufe. In einem 
anderen Falle, der in berfelben Si— 
Bungßgeit fpielt, wurde den 19 Unter- 
bäuslern $47,500 bezahlt ($2500 auf 
den Mann) für die Annahme eines 
Beleuchtungs = Kontrattes. 

Seht mag e3 endlich der forrupten 
Bande — (morunter leider auch viele 
mit deutfchen Namen) — an den ra 
gen geben und e& jteht zu hoffen, daß 
bie Strafe nicht zu gering ausfallen 
wird. Vielleiht, daß nun aud die 
Bürger der Stabt in fich gehen und in 
der Auswahl ihrer Vertreter eimas 
porjichtiger fein werben. Für eine Zeit 
lang mweniniten3 — lange pflegt ja der 
Eindrud derartiaer Entbüllungen nie- 
mals anzubalten. 


Fremde Epradereite in Weltfalen. 


In dem mweitfäliichen, an die hollän- 
difche Grenze ftoßenden Kreife Ahaus 
wird eine Mundart gejprochen, die 
manches "Eigenthümliche enthält. Ei- 
nem Bortrage, ben Th. Hoda in einer 
fer: des Ahauſer Kreisvereins für 
Geſchichtsforſchung und ee 
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funde zu Stabilohn gebal 
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und mittelalterlichen Gebrauch des La= 
teinifchen her manche Ausdrücke in die 
Boltefprache eingedrungen. Wenn dort 
ein Water fih veranlaßt gejehen hat, 
feinen Sohn abzufirafen, dann fagt er 
wohl: „Miin Sönn Filius, das bes für 
Düne Peckelſün'nen!“ Außer Filius, 
dem die Ueberſetzung gleich beigefügt 
iſt, geht auch der erſte Theil von Peckel⸗ 
ſünden auf das Lateiniſche zurück, auf 
peceatum — Sünde. Jemand, der 
eine Gefahr kommen ſieht, ruft „Et is 
Perikel in de Mölle“ in unrichtiger Um⸗ 
geſtaltung des lateiniſchen Ausdruckes 
periculum in mora. Von nona, der 
neunten Tagesſtunde, 3 Uhr nachmit- 
tags, hat man Nöönfen für Nachmit- 
tagsſchlaf gebildet; dieſer Ausdruck 
tommt auch in andern überwiegend ka— 
tholiſchen Gegenden vor, daneben auch 
nöönken als Zeitwort gleich Nachmit— 
tagsſchlaf halten, z. B. „Haſt du heute 
genöönket?“ Für Ferien (vacare, 
vacatio) hat man Fekanſt, für giftig 
und Gift (venenum) feniinig und Fe— 
niiat, und ſo findet ſich anderes mehr. 
Vermuthlich vom 18. Jahrhundert an, 
als das Franzöſiſche die Sprache ber 
Gebildeteten war, ſind in die Volks— 
ſprache eingeſickert Wörter wie eſtemä— 
ren (estimer) für ehren, pattun (par- 
tout) für durdhauz, paffoß (par force) 
für mit Gewalt, Entert (encre) für 
Tinte, Bifchüte (biscuit) für Zwieback, 


m (mechant) für foleht u. 
= 
| 


Bon Wörtern, die mit dem Holländi- 
chen oder Englifchen gleichlauten, ift 
meift zweifelhaft, ob fie auf Entlehnung 
beruben oder al3 aus dem gleichen 
Spradftamm gleichmäßig ermachlen 
anzufehen find; Die lehtere Annahme 
wird 3. B. bei dem Ausdrud für Has 
bicht, Hatf, zutreffen, der im Engli- 
fchen menigitend ebenjo gejchrieben, 
wenn auch» etwa® anders gejprochen 
wird. Mit dem Holländifchen ftimmt 
überein 3. 3. gaddern (oder gabern) 
für fammeln, Blirem, namentlich ala 
Fluhmort gebraucht, für Blitz. Der 
holländifchen wie der englifchen Bil: 
dung der die Zukunft ausdrüdenden 
Zeitform entjpricht eg, daß dazu das 
Zeitwort follen herangezogen wird; ich 
foll fommen hat hier alfo den Sinn un 
ferer Wendung id werde fommen, Er- 
mähnenswerth find noch folgende Aus= 
drüde: Chöre für Maulwurf, Padde 
für Kröte (hHolandifeh und plattdeutich 
Padde), Uelk für Iltis, Markolle für 
Eichelhäher (holländiſch Meerkel), Lö— 
nink für Sperling (kommt in der Form 
Lüning auch in anderen Gegenden vor), 
Snock für Hecht (holländiſch Snoek, ge— 
ſprochen Snuk). Der Platz über dem 
Kuhſtall, wo man Holz und Torf auf— 
bewahrt, heißt Hille; ein ortskundiger 
Adjutant gab ſeinem Oberſten einmal 
die Erklärung: Hille iſt die 
Etage des Kuhſtalls. 


zweite 


Lotalbericht. 
Eingeſtellt. 


Bis auf weiteres keine Sammlun— 
gen von „Liebesgaben“. 


Ball verklagt Murphy. 


Kein Quorum.-Demokratiſche Kandidateu 
ungehalten über die Läſſigkeit der Partei— 
leitung. — Beſtrebungen der „Legislative 
Voters' League“ im 19. Senatsdiſtrikt. 


In den verſchiedenen Wohlthätig— 
keits- und Strafanſtalten des Staates 
Illinois war geſtern Zahltag für die 
Angeſtellten. So weit ſich ermitteln 
ließ, ſind diesmal die Leute mit dem 
ſonſt üblich geweſenen Abzug für die 
Parteikaſſe verſchont geblieben. Man 
werde, heißt es an maßgebender Stelle, 
bis auf Weiteres Verzicht leiſten auf die 
Liebesgaben“ der Angeſtellten und die— 
ſelben vielleicht überhaupt nicht mehr 
in der Weife einziehen, wie es früher 
geijchehen ift. — Bor Friebensrichter 
Undermwood hätte geftern die VBerhand- 
lung der Klage fortgejett werden fol« 
Ien, weldhe Harry Clafen, ein früherer 
Ungeftellter des Staat3-|rrenafyls zu 
Eigin, gegen Gouverneur Yates und 
Andere angeftrengt hat, um einen „freie 
willigen Beitrag“ von $12 zurüdzuers 
langen, den man ihm feiner Zeit für die 
Förderung parteipolitijcher Ywede von 
jeinem Gehalt abgezogen. Die Uns 
mwälte Clafens verlangten einen Aufs 
fchub der Verhanblunn Eiß heute Nad}- 
mittag, da fie hofften, Gouverneur 
Dates würde inzwilchen in Chicago ein= 
treffen und von ihnen al3 Zeuge bor= 
geladen werden Tünnen. 

Richter Chytraus bemwilligte, wie be= 
richtet, das im Intereſſe des 
früheren Jrrenmärters Ball an ihn 
gerichtete Haben? Korpus =» Gejud), 
indem er entjchieb, daß die ftaat- 
Iihe Auffichts - Behörde für Wohl⸗ 
thätigteit8 = Anftalten nicht befugt 
gemwejen fei, Ball zu vereibigen, daß 
alfo diefer wegen tei Ausjagen, welche 
er bor der Behörde gemacht, auch nicht 
wegen Meineid3 belangt werden fünne. 
Die Anwälte Ball3 hatten, für alle 
Fälle, eine Anzahl Zeugen zur Stelle, 
durch; die fie nöthigenfalls die Wahrheit 
der Angaben erhärten laffen mollten, 
melche Ball über das vergnügte Leben 
gemacht, welches Aerr Murphy vom 
Berwaltungsrath der Yrrenanfialt zu: 
Kankakee in diefer Anftalt geführt ha= 
ben fol. Ball bat «Teich nach feiner 
Sreilaffung gegen Murpby eine auf 
Zahlung von $50,000 lautende Scha= 
denerfaßflage wegen bösmilliger Ver- 
folgung angeftzengt, 


Auch geftern fehlte e8 in der Sigung 


des bemofratifhen County-Zentraltos 
mites wieder an einer bejchlußfähigen 


Anzahl von Mitgliebern, und man 
eh 


‚unbereiäteier Dinge berta- 
—— 


find. dom firdlicien | follte; Sekretär Burte | 


Dorner Tun — nn en ren 


agt aber, er 
bätte allen Mitgliedern fchriftliche Ein- 
ladungen für geftern zugehen laflen. — 
Die demofratifhen Kandidaten für 
County-Aemter werben nachgerade we⸗ 
gen ber IUnthätigfeit, welche in ben 
Parteihauptquartieren berricht, unge 
halten. Schon munfelt man mieber 
bon geheimen Abmachungen zwifchen 
der Parteileitung und den republifani- 
ſchen Ober⸗Maſchiniſten. Dieſelben 
ſollen darauf abzielen, daß den Repub⸗ 
likanern die County-Aemter auch heuer 
wieder ohne ernſtlichen Kampf überlaſ⸗ 
ſen werden ſollen, als Gegenleiſtung 
wofür ſich die andere Seite auch im 
nächſten Frühjahr wieder zu verhindern 


| verpflichtet, daß Sohn M. Harlanı oder 


jonft ein in meiten Kreijen beliebter 
Mann die republitanticheMayord-Fan- 
didatur erhält. — Außer einem Erjaß- 
manne für Herrn Winfton, der von ber 
demofratifchen Mayorstandidatur zus 
| rüdgetreten ift, wird da3 demofrati- 
ı Iche County=-Stomite auch einen anderen 
Kandidaten an Stelle des Herrn Giles 
ı auszufuchen haben, der als einer bon 
| den Zählfandivaten aufgeftelt worden 
| mar, welche in den Lanppiftritten als 
| bemofratifche Bewerber um Sibe im 
ı Countyrath auftreten. Giles hätte nicht 
| zu befürchten brauchen, ermählt zu mer= 
| ben, auch murde von ihm fein Beitrag 
| für die Barteitaffe verlangt; er trat 
bon der Kandidatur zurüd, um auf re= 
publifanifcher Seite nicht anzuftoßen 
und ja feinen Grund zur Entlaffung 
eines im Poftdienft beichäftigten Nef- 
fen von ihm zu geben. — Al3 muth- 
maßlicher Nachfolger de3 Herrn Win- 
fton in der Bewerbung um Mitglied: 
Ichaft in der Steuerrevifiong-Behörde 
mar neuerdings der Anmwalt Edward 
| Dsgood Brown genannt worden, ber= 
| felbe erklärt aber, daß er bie ihm zuges 
| dachte Ehre zu Tchäkem milfe, fie aber 
ı unter feinen Umftänden annehmen 
werde. 

Mayor Harriſon iſt der Anſicht, daß 
der demokratiſche Kampagne-Ausſchuß 
durchaus berechtigt ſein würde, ſein 
Hauptquartier in dem Lokale der Par— 
teileitung, Nr. 145 Randolph Straße, 
aufzuſchlagen. — Befragt, was er von 
den Anſtrengungen halte, die gemacht 
worden ſind, um Herrn Kiolboſſa zum 
Rücktritt von der Kandidatur für das 
Amt des County-Schatzmeiſters zu be— 
wegen, ſagte Herr Harriſon, daß ſeiner 
Anſicht nach für ein ſolches Verlangen 
nicht der mindeſte Grund vorliege. 
Falls er glauben würde, daß Herr 
Kiolbaſſa ſeinem Amte als Baukom— 
miſſär nicht in fähiger und gewiſſenhaf— 
ter Weiſe vorſtehe, ſo würde er ihn ab— 
ſetzen. Die von einigen republikani— 
ſchen Aldermen vorgenommene „Unter— 
ſuchung“ der Amtsführung des Herrn 
Kiolbaſſa habe klärlich den Zweck ge— 
habt, Kampagnematerial zu liefern. 
Für die Demokraten ſei aber kein 
Grund vorhanden, ſich deswegen aufzu— 
regen. 

Es verlautet, daß Robert E. Burke, 
um nicht länger Anftoß zu erregen, in 
einigen Tagen nach dem Djften verrei- 
fen und mindefteng einen Monat lang 
fortbleiben werde. 

Die „Legislative Voterd’ League” 
wird die größten Anftrengungen mas 
en, um im 19. Legislatur = Diftrikt 
den republifanifchen Senat3-Kandibas 
ten Yarnum und befonderd auch den 
„Sus” Nobe zu Schlagen, welcher von 
-den Republilanern wieder ald Kandi- 
dat für das Aögeordnetenhaug aufge: 
ftellt worden ift. Die Liga hat in dem 
Difirilt Hrn. Wm. D. Fifcher alß un 
abhängigen Genat&-fandidaten. und 
Heren Harry W. Horder ala Kandida= 
ten für das Unterhaus aufgeftelt. Den 
zweiten republifanifchenfandidaten für 
da3 Unterhaus, W. W. Weare, hat fie 
indoffirt. Herr Call, der Präfident der 
Liga, hofft mun mit Sicherheit auf die 
Erwählung Fiſcher's, Horder's, Wea— 
re's und des demokratiſchen Kandida— 
ten für das Unterhaus. Grund für 
dieſe Hoffnung gibt ihn das Ergebniß 
von Umfragen, die er in zehn Stimm— 
bezirken des Diſtriktes hat anſtellen 
laſſen. 


Todes⸗Ameige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Wutter und Schwiegermutter 
Emilia Vans, geb. Schwerdtfeger, 

am Sonntag, den 7. September, um 11.30 Uhr, 
nad Turzem fchwerem Leiden im Alter bon 56 
Jahren, 3 Monaten und 16 Tagen fanft im 
garı entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Viitimodh, den 10. September, um 12 
Uhr, dom Trauerbaufe, 58 Cigel Str., nad 
Concordia. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Karl Wand, Batte. 

Frank, William, Tilfie und Emil Mans, 

Kinder. 

Friederike Mandelkow, Schweſter. 

Auguſt Schwerdtfeger, Bruder. 

Aung und Bertha Maas, Schwiegertöchter. 

Carolina Schwerdtfeger, Schwägerin. 

Lebrecht Mandelkow, Schwager, nebſt En— 

keln. modi 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die tiefbeirſſdte Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
guie Mutter 

Borsthea Feige, geb. Müller, 
im Alter von 37 Jahren am Conntag Morgen 
infolge einer Operation nad fhwerem Leiden 
im Deutfhen Hofpital geitorben ift. Die Beerdis 
gung rindet ftatt am Mitwoh Nahmittag um 
1.30 Uhr, vom Trauerhaufe, Nr. 1009 Wolfram 
Str., nad dein St. Rulas Gottesader. Die ticj- 
betrübten Hinterbliebenen: 
Gonrad Feine, Gatte, u 
Gonrad, Adolf, Karolina, Harry, Kinder. 
Garvlina Glüd, Schweiter, 
Adolf ınd Maria Feine, Shiöiegermutter, 
nebjt Shmwäger und EShwägerinnen. * 
mdi 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die betrübte Nad- 
richt, daß unſere geliebte Galtin, Mutter und 


Großmutter 
Barbara Dahın 

im Alter von 66 Jahren, 9 Monaten und 12 
Tagen am Montag, den 8. September, nad nur 
furzer Strankbeit geitorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am DBonneritag, den 11. September, 
Morgens um br, vom Trauerbaufe, 266 
Bladhanf Etr., nah der Ct. Michaels Kirche 
und bon dort nah dem Et. Bonifazius Got» 
tesader itatt. Die betrübten Hinterbliebenen: 

Beter Dahn, Saite. 

Maria Nenfcs, Angela Diter, Töchter. 

Bau N. Olter, Schwiegerſohn, nebit En— 

lellindern 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten, beſonders den 
Schweſtern des Frauendereins der Sveters⸗ 
Gemfeinde die Nachricht, daß Frau 

Chriſtine Krauſe 

im Alter von 82 Jahren, 8 Monaten und 10 
Tagen nach ſchwerem Leiden am Widtag Mor⸗ 
T Ani — — — 86 

i e, u 

Etr., nn 5 um 12 Ubr 80 M. 
zur ebangel — Abe. 
ie Sir. und bon,bdort 4 Die 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebler Gatte 
Joachim Schwerdtfeger 
nach nur viertãgiger Krantheit entſchla⸗ 
en iſt. Er bradte jein Alter auf 52 
Jahre, 6 Monate und 28 Tage. Die Be- 
erdigung findet jtatt am näditen Don» 
neritag, den 11. September, R 
halb zwei Ubr, 
Beileid Bitten. nad Rofebill, ti 
eileid bitten feine tiefbetrü i 
bliebenen: u 
Louiſa Schwerdtfeger, geb. 
Gattin eser geb. Minden, 


3. Händler, Wirgelm, Frans, Her 
maun und WUuguit "ss 


Schwager. 

Caroline Händler, Augufta, Maria, 
Angufte und Julia Ruten, 
Schmwägerinnen, nebit Neffen 
und Nichten. . k 


GharlesBurmeister 
Feidyenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ofddl} 


Alle Aufträge pünktlich und Billig Beforgt, 


dmi 


Metropolitan Business College 


Herbſt⸗Kurſus jetzt eröffnet. 

Eine hochfeine Haudeis- Schule. Erfah— 
Sr —— — — — Einrichtung. 
eitgem nterr :Rurje. 20 S 

unter Derfelben Leitung. ' En 
Tag- und Abend-Klassen. 

Der zandels:Wurjus 

Einihliebend Buddaltung, Schönſchreiben, Geſchäftz— 

Nehentugft, Briefihreiben, Handels:Gejeke, Formen, 

Kuno, watt etc. 

Stenographie und Thpeiwriting 

Munfon Stenograpbie und „Touch“: Typeiwriting mit 

unferem neuen und populären Spitem. Praftijche 

Grammatit, und Office:Arbeit. 

Ecdyule für Anzeigen 

Dies ift diejenige Profefiion, die nicht Überfült t* 

und weldde Gehälter vun $1000 bis $1V,000 das Aadr 

bezahlt. Anfteuftion durch einen praftifchen „Anzeis 


gen*:Mann, 

Schule für Handels⸗Recht 
Advolaten. Alle 
Geſetze in Bezug auf das Geſchäft. Indoſſirt von den 
leitenden Firmen. Abend-Klaſſen. 

Klaſſe im Schnell⸗ Rechnen 
Unter einem prattiſchen Expert-echner. Die Arbeit 
des Rechnens auf ein Drittel reduzirt unter unſerem 
neuen Syſtem. 

Klaffen für fpanifchen Unterricht unter cınem 
tüchtigen Lehrer, der 15 Xabre in Merito wohnte, 
Sprect par, Schreibt oder telepbonirt um Proijpeftus, 


O0. M. POWERS, Principal, 
7 Monroe Str., Ehicago. 


AMERICAN -Z=3: 3%: 
GONSERVATORY 


Die leitende Schule für Muſik u. dramatiſche Kunſt 
im Weiten. Wünfzig bervorragende Lehrer. Lehrers 
Ausbildungs Dept. Biele freie Bergünftigungen. 
Spezielle Haten für talentirte Schüler mit bes 
ihränften Mitteln. Serbfisaurius beginnt am &, 
September "2 Ratalog frei verichidt. 

John 3. Sattitaedt, Bräfident. 
“g12,di,do,ja—ip16 3 un 


Die deutsche Heönmmenfchule 


von Chicazo 

eröffnet ein newes Semefter am Mittwoch, den 17. 
E:rptember 102. — Anmeldungen, mündlich oder 
Ipriftlih, werden jegt entgegengenommen bei 

Dr. F. Scheuermann, 
ag2, 20* No. 191 North Ave. 


——— — — —— ——— 


Geleitet von bekannten Chicagoer 


—B 


Kimball Hall, 
239—253 Wabash 
Ave. Chi 9 


Schreibt eine Pofttarte oder fpredht in 
ber Ban vor wegen eines Planes, der 
Euch hilft, Geld zu erfparen. 


CENTRALTRUSTCOMPANY 
OF ILLINOIS — Spar = Departement, 
Dearborn und Monroe-Straßen. 

Kapital und Ueberihus, 85,000,000, 


f94,5,6,9,10,13 


Tas befannte Lehrinftitut 


Preparatory and Collegiate 


(Vorbereitung und Gymnafial = Kurjus) 
des Srüulein Recca Dormeger, 


662 La Salle Ave. 


wird fein Winterjemefter am 15. September 
eröffnen. 

Ale Fächer (außer Gefchihte und Naturgeichichte) 

tverden von bochgebildeten englifchen Univerfitätss 

Vebrern gelehrt. 

In der 8, Klafje beberrichen die Zöglinge fliekent 

tie deutide und franzöfiihe Spracde. 

Zöglinge werden ftet3 indiiducll behandelt, Ueber: 

füllung der Klajien findet nie ftatt. Ginziges Anftis 

tut jeiner Art in Chicago (Kindergarten verbunden). 

Schulgeld mäßig. 

Mündlihe over jchriftlihe Anmeldungen täglich 

entgegengenommen 662 La Safte Upe., nahe ins 

coln Bart. 


Br 


nicht hohe Preie, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über TO verjchiedene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für 
Xeden. Ilnfere Preije laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige umd 
von $1.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 
Br Unterfuhung und Anpafien 
rei. 


HoTTINGER Drus & TrussCo, 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Fde Chicago Ane.,. Thurmslihr:Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Elevator. 13jn®* 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Eottage Grunde Aue. 
Konzert jeden Ubend dur 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Seitung von Albert Ulrid. 
Nehmt Gottage Grove Ave. Gar oder die Süpfeite 
IAn bis 3 Str. Ta9—30fn.*2 


POWERSLAKE, WISGONSIN, 
Hotel Zreundesrub. 


Schönſter —————— in der Nähe Chicazss. 
Borzüglite Küde. Herrlihe Luft und Ratur. Waden 
im See Guter Fiihfang. 3000 Fuß Vark am Een 
vier. Rene Regelbahnen. Kortbiveitern-Bahn neh 
Genoa Aunetion. 5fp,frfonbi, im 


August Rothe 


el NZ 
— 





Buddelt weiter. 


Die Tunmel-Anlagen der ZU. Te: 
leph. & Telegr. En. 


Detitbewerb für die Telephone Go, 


— · — 


Die Brückenbauten der Abmwafler- Behörde. - 
Ein Schulmeifter, der fih mißliebig ge 
macht hat.— Bau: Jufpeftor Sedlaf bleibt, 
wo er iit, 


Die „Zlinois Telephone and Tele: 
graph Eo.“, deren Gefuhh um Ermeite- 
rung ihrer Privilegien vom Stabtrath 
bisher noch nicht erlebigt morben ift, 
bat die Arbeit an ihren Zunnel-Anla= 
gen nicht ruhen laffen. Ohne abzumar: 
ten, ob e2 ihr aeftattet werben wird, bie 
Bohrmeite der Tunnels zu vergrößern, 
bat jie eifrig meitere Stollen von ber 
bisherigen Bohrmeite ausgraben laj- 
fen und bereit3 angefangen, die Drabt- 
leitungen für ihr Telephon-Spitem 
darin unterzubringen. — Da Unzuträg- 
lichkeiten Daraus entftanden mären, 
fal3 die Geſellſchaft fortgefahren 
hätte, ihren Schadt in der State Str. 
zur Entfernung der außgegrabenen 
Erde zu benuben, gebraudt man für 
dieſen Zweck den Schacht 8, deſſen 
Lage in der Nähe des Fluſſes es auch 
leichter macht, die Erdmaſſen auf 
Prahmen fortſchaffen zu laſſen. Die 
Arbeit an den Stollen wird, wie Su— 
perintendent Jackſon angibt, täglich 
um 300 Längenfuß gefördert. Bis zum 
Dezember hofft die Geſellſchaft ihre 
Anlage für die untere Stadt (nördlich 
bis zur Chicago Avenue, weſtlich bis 
zur Halſted Straße und ſüdlich bis zur 
12. oder bis zur 22. Straße) fertigge⸗ 
ſtellt zu haben. Erhält ſie die nachge— 
ſuchte Erlaubniß, die Tunnels groß 
genug zur Unterbringung von pneuma— 
tiſchen Vorkehrungen für die Beförde— 


rung von Poſtſachen und Packeten zu 


machen, ſo wird die ſchon gethane Ar— 
beit zum Theil nochmals verrichtet 
werden müſſen. Man hegte in der 
Stadtverwaltung ſchon den Verdacht, 
daß die Geſellſchaft ihren Tunnels auch 
ohne Erlaubniß die volle Höhe und 
Breite geben würde, welche dafür beab- 
ſichtigt ſind, doch hat man ſich über— 
zeugt, daß das nicht der Fall iſt. 

Mit dem Betriebe ihrer Telephon— 
Anlagen in der unteren Stadt will die 
Geſellſchaft im Februar anfangen. An 
der Einrichtung ihrer Zentralſtation 
mit den automatiſchen Vorkehrungen 
für die Ein-und Ausſchaltung der 
Drahtleitunden wird bereits gearbeitet. 
Im Verlaufe von zwei Jahren hofft die 
Geſellſchaft ihre Anlage ſüdlich bis zur 
63. Straße, nördlich bis Ravenswood 
und weſtlich bis an die Stadtgrenze 
ausdehnen zu können. 

* A | .* 

Die Abwafjer-Behörde mird nun 
Anftrengungen „machen, die Aufhebung 
des von der Union Traction Co. er- 
wirkten gerichtlichen Einhaltsbefehles 
zu erlangen, welcher fie daran verhin- 
dert, die fchon jeit Monaten fertig ae- 
ftellte neue Brüde in der Main Straße 
dem Verkehr zu übergeben. Die Stra- 
Benbahngejellichaft hat diefe nothmen- 
dige Maßnahme bisher auß dem ein- 
zigen Grunde verhindert, meil e& ihr 
nicht aenehm ift ‚auf der Brücke gerillte 
Schienen von der Sorte zu legen, mel- 
che die Abmwafjer-Behörde vorgejchrie- 
ben bat. 

Betreff3 der anderen, von der Ub- 
wafjerbehörde theild in Angriff ge- 
nommenen, theilö geplanten Brüden- 
bauten berichtet Chef-Ingenieur Ran 
bolph Folgendes: 

Randolph Straße — die Arbeit an 
dem Oberbau wird demnädjft in An— 
griff genommen werben; die Brüde 
wird mahrfcheinlid am 1. Januar 
1903 fertig ein. 

State Straße — Die Arbeit am 
Dberbaul und an den beiden Brüden- 
öpfen mat gute YFortichritte; die 
Brüde wird poraugfihtli am 1. Fe- 
bruar 1903 dem Verkehr übergeben 
werben fönnen. 

Canal Straße — Die Brüde ift fer- 
tig, fann aber nicht dem Verkehr über: 
geben merden, ehe die Stadtverwaltung 
der Abwajferbebörde nicht das Befit- 
recht auf die Anfahrten überträgt. 

Afhland Ave. — Nahezu fertig; 
fann in einigen Tagen dem Perfehr 
übergeben werben. 

Harrifon Str. — Der Kontraft für 
den Bau einer, Nothbrüde für Fuß— 
gänger ift vergeben mworben; biejelbe 
mwird binnen jech3 Wochen fertig geftellt 
werben. 

* * * 

Vor dem Schulraths-Komite wel⸗ 
ches mit dieſer Unterſuchung betraut 
worden iſt, wurde geſtern mit der Zeu⸗ 
genbernehnmung in Sachen des Vorſte⸗ 
hers Henry D. Hatch von der Chicago 
Lawn-Schule begonnen. Herr Hatch, 
der früher Vorſteher der Gladſtone— 
Schule war und in dieſer Eigenſchaft 
$2400 Gehalt bezog, wurde vor bier 
Jahren an die Chicago Lawn-Schule 
verſezt, wo ſein Jahresgehalt nur 
31600 beträgt. Zu ſeiner Mißliebig⸗ 
keit in gewiſſen Kreiſen der Bevölke— 
rung des Schuldiſtrikts ſcheint beſon⸗ 
ders der Umſtand Anlaß gegeben zu 
haben; daß Hatch von feiner Frau ge⸗ 
fchieden tft. Alb. Butterwortb, der an 
der Gpibe von Hat’ Gegnern fteht, 
erklärt in beren Namen, daß fie „an- 
dere Schritte” thun würden, um bie 
Abſetzung des Hatch zu erreichen, falls 
derSchulrath ihmen diefelbe verweigern 
follte. Die Mitglieder der Erziehungs- 
Behörde, melche die Angelegenheit in 
Händen haben, find die Herrenfeating, 
Loeih und. Dr. Kuflemstli. - - 

+ er 7 
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Hat bie 
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| doch mit. 


— — De Di preise 


waren. — In Bezug auf den Bau-$n- 
fpettor Geblat, der von einem Herrn 
South der Erpreffung angefhulbigt 
iorben ift, fagt jet au) Mayor Har- 
tifon, daß gegen den Mann nicht ein- 
geichritten werben fünne, jo lange bie 
Anklage nicht [hriftlich und in eidlich 
erhärteter Form vorliege. 


Die Unfalldhronit. 


Sägt den Aftab, auf dem er faß. — Die 
Brandtrümmer des Kincoln » Theater 
eingeftürzt.— Arbeiter erfhlagen.-— 

Des Zugführers Ahnung. 

Der 62 Kahre alte Fri Schmwalte, 
1856 N. Hoyne Ape., hat geftern that- 
fächlic den Ait abgefägt, auf welchem 
er faß, und ift mit demfelben zu Boben 
gefallen. Schwalfe hatte auf der Suche 
nach Feuerholz in der Nähe der Mont- 
oje und Evanfton Ave. einen abgeftor- 
benen Baum gefunden. Er erkletterte 
denfelben und begann den unterjten 
Ameig, welcher fich zwanzig Yuh vom 
Boden befand, abzufägen. Schmalte 
hatte fi) auf den At gefegt und ſägte 


an einer Gtelle zwifchen jeinem Gib | 
und dem Stamm. Mit offenem Munde | 


Siraßenjunge zu. 
„Mifter, Sie fügen ih nod 
jelbft ab“, rief er. „Dummer Junge!“ 
dachte der Mann auf dem Baum. 
Einen Augenblid Tpäter fauften Aft 
und Mann mit großem Getöfe in die 
Tiefe. Dort blieb Schwalke bewußtlos 
liegen. Der Junge eilte Tpornitreichs 
zu einem Boliziften, als er diefem aber 
Mittdeilung machte, dachte auch der Be— 
amte erfi: Dummer Junge, ging aber 
Scmalte wurde nach dem 
Ulerianer-Hofpital gebracht, mo er fie 
bald erholte. Er hatte nur unbedeu- 
iende Schürfungen erlitten. „Das ift 
gutes euerholz”, fagte er mit erniter 
Miene, während er daponhumpelte, la= 
chend -Schauten ihm die Unmejenden 
nad. 

Die ſchwachen Tragepfeiler, 
das vor vier Jahren durch Feuer halb— 
wegs zerſtörte alte Lincoln-Theater an 
der Nord Clark Sir. ſtützten, ſtürzten 


ſah ihm ein 


geſtern Abend um 8 Uhr ein, im näch-⸗ 
ſten Augenblick fiel die ſüdliche Mauer 
und dann ein Theil der Seitenmaucin 


ein. Wenige Minuten ſpäter fiel auch 
die Gallerie des einfligen Mufentem- 
pels ein. Geo. Smith, welcher in dem 
Gebäude hinter, dem Theater mohnt, 
wurde von einem Baditein am Kopf 
getroffen und leicht verliebt. Die Polizei 
befürchtete anfangs, e3 feinen Leute 
unter den Trümmern begraben worden, 
Nahforfehungen blieben aber fruchtlo2. 
Eine der Mauern ging hart neben dem 
Haufe 468 N. Clark Str., der frühes 
ren Wohnung des ermordeten Dr. Cro- 
nin, dieder. Das eingeftürzte Gebäude 
wurde 1890 gebaut und als Theater 
benüßt, 1893 brannte e® ad, murbe 
aber wieder aufaebaut. Ceit dem zwei— 
ien Brande im Jahre 1898 lag e3 brach, 
die Behörden haben fi auch nicht be- 
müßigt gefühlt, die Abtragung der 
MWände anzuordnen. 

Beim Auzladen von Eifenerz vom 
Frachtſchiff „Thos. Cranage“ an der 
109. Str. brach geſtern Nachmittag ein 
Hebebaum und traf den 32jährigen Ar— 
beiter Patrid Keegan, 10509 Horie 
Une., mit foicher Gewalt auf den Kopf, 
daß der Unglüdliche furg darauf ver- 
ſchied. 

Der Lokomotivſührer Wm. Campton 
ſah, als er mit einem Schnellzuge der 
Chicago & Northweſtern-Bahn zu frü— 
her Morgenſtunde durch Evanſton fuhr, 
eine dunkle Maſſe auf den Schienen lie— 
gen und brachte den Zug nördlich von 
der Central Str. zum Halten. Nachfor— 
ſchungen führten zur Auffindung eines 
jungen Mannes unter dem Kuhfänger. 
Der Mann war bewußtlos und wurde 
nach Dr. Hemenways Sprechzimmer 
gebracht, wo er bald wieder zu ſich kam. 
Der Verletzte erklärte, John Goudie zu 
heißen und 2615 W. Railroad Ave. zu 
wohnen. Er war an einem Neubau als 
Wächter beſchäftigt, war während der 
Nacht erkrankt und heimgegangen. Un— 
terwegs ſank er auf dem Bahngeleiſe 
bewußtlos nieder. Von dem Kuhfänger 
hatte er nur zwei unbedeutende Wunden 
am Nopf erlitten. Campion erklärt, ein 
ſonderbares Gefühl habe ihn zu ganz 
beſonderer Vorſicht veranlaßt und das 
allein war die Rettung Goudies vor 
ſicherem Tode. 


Eingeäſchert. 


Unter den Bewohnern der Nord 
Aſhland und Oakdale Avenue verur— 
ſachte geſtern Nachmittag ein Feuer 
großes Beſorgniß, und die Flammen 
bedrohten, vom Sturmwind angefacht, 
eine Zeit lang die ganze Nachbarſchaft. 
Infolge deſſen wurden viele Häuſer 
von den Bewohnern geräumt. Nach 
einſtündiger Arbeit gelang es der 
Feuerwehr, den Brand zu löſchen. 

In dem Heu in dem oberen Theile 
der zweiſtöckigen Scheuer von Wm. 
Bonſchack, 1538 Nord Aſhland Ave., 
war das Feuer auf unaufgeklärte 
Weiſe ausgebrochen und im Nu ſtand 
das ganze Gebäude in hellen Flam— 
men. Zwei beherzte Männer ſtürzten 
ſich, nicht achtend der eigenen Lebens— 
gefahr, in die Flammengluth und be— 
freiten zehn Pferde, welche im Stall 
angebunden ſtanden, von ihren Half— 
tern und führten ſie in's Freie. Das 
Feuer hatte ſich inzwiſchen auf das 
anderthalbſtöckigeholzhaus 860 George 
Straße, in melden Wm. Schomsti 
wohnte, das zmweiftödige Holzhaus 825 
Dafdale Upe., die Wohnung von Mm. 
Hage, jowie ein dreiftödiges Baditein- 
haus, 817 Dafdale. Aoe., verbreitet, als 
die Feuerwehr endlich helfend eingriff. 
Bonfhads Scheuer: wurde vollftändig 
zeritört. Der Befiger [hätt feinen Ver- 
luft auf $2000. Auh Hage3 und 
Schowskis Wohnhäuſer find fehmer 
mitgenommen imorben, mährend an 
Roman Schellstis einjtöcdigem Häus- 
hen, 854 Wellington Ube., ein Schaden 
von $200 angerichtet wurbe. Anthon 
Bazurt und Auguft Senfen, bie Bemoh- 

| iſ hähen ihren 
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— Bei ee ed 


— Tohnkämpfe. 


Sprungfedern = Mader ftellen die 
Arbeit ein. 


Sieg der ſtiſten⸗Ausbeſſerer. 


Der Ausftand der Sementirer beendigt. — 


fahrer = Streifs. — Abzugsfanal = Manrer 
halten ihren Dertrag ein. 


Die Ungejtellien der „Garden Ciiy 
Spring Works“ haben die Arbeit ein- 
geitellt, weil der Beiriebgleiter einen 
handwerksmäßig geſchulten Arbeiter 
beſchäftigt hat, dem er einen Tagelohn 
von nur 81.50 zahlte, während bisher 
der Mindeſtlohn in der Anlage ſür ſol— 

che Arbeiter 82.50 betrug. — Der Be— 
| trieb der „Garden City Spring Works“ 
iſt einer von zweien in der Stadt, 


a 


vi 


| gefertigten Fahrzeuge nicht felber ber, | 


| fondern beziehen fie von diefen Feder— 
ı Fadriten. Die Yeber-Macher 


48* 


nug war, um ſeinen Mitgliedern ver— 


ı hältnigmäßig hohe Löhne und günſtige 


| Arbeits - Bedingungen zu fihern. In 
| ben beiden jseder = Fabriken zufammen 
| waren ;mölf „Bafler“, 
| Handlanger für die „Balfer“ und gegen 


fünf und fiebenzig Schmiede beſchäf- 


| tigt. Die beftbezahlten Leuie find Die 
| „Baffer“, welche e8, mit je einem Hand- 
langer, auf einen täglisgen Derbienft 
| von $7 bis $10 bringen fünnen. Der 


| Die Union verfammelt fich an jedem er= 
| fien und dritten Donnerftag des Mo- 
I nat in Horan’® Halle, Ede Haljted 
und Harrifon Straße. 

Der Zementirer » Sireif if durch 
| eine Vereinbarung zmwifchen. der Unton 
| und dem Unternehmer = Werband bei- 
| gelegt werden. Den Zementirern ift der 
| verlangte Mindefilohn von 50 Cents 
| die Stunde bewilligt worden, den Hand- 
| langern ein folcher von 35 Eent3, und 
| ;moat bei täglich achtflündiger Arbeiis- 
| zeit. 
| Auch die Gihbons Co. hat nun in 
| ihren vier Werfflätten für die Ausbef- 
| ferung von Kiften den Fachverband der 

Werkleute anerfannt und die Urbeit-: 

Bedingungen zuaeltanden, welche der— 

jelbe aufgeftellt hat. Die Kiften =» Aus= 

bejferer --Union bat damit den Gieg 

„auf der ganzen Linie” errungen. Sie 

zahlt gegen 500 Mitglieder, denen jebt 

ein Mindeftiohn vor 224 Genis Die 

Stunde gefichert worden ift. 

Der von den berichiedenen Filten- 
macher = Unionen ernannte gemeinfame 
Lohn = Ausfhup tritt heute Abend in 
Horan’® Halle zufammen, um einen 
neven Zohntarif audzuarbeiten. Die 

| hiefiaen Gemwerfverbände der Kiſtenma— 
| cher zählen gegenwärtig zufammen etwa 

7000 Mitaliever und „Eontroliten” fo 

ziemlih alle Kiften =» Yabrifen.- der 

Stadt. 

Die Schuhmader =» Unten hat jebt 
auch von der Firma Wm. Dsner & 
Co., No. 32 Elfton Upenue,, ihre An 
erfennung durchgefekt, jomie die Be- 

ı mwilliaung des Unionlohnes bei kürzerer 
Arbeitszeit. In der Osner'ſchen Fabrik 
werden täglich 300 Paar Schuhe und 
Stiefel hergeſtellt. 

Die Straßenbahner - "Union der 
Süpfeite hat ihre Beziehungen zu der 
„City Reilway Co.“ noch immer nicht 
ganz nad). Wunſch geregelt und wird 
jetzt mit dem Betriebsleiter MeCullough 
wegen der Wiederanſtellung einiger 
Leute in Unterhandlung treten, die ohne 
ausreichenden Grund entlaſſen worden 
ſind. 

Zwiſchen Vertretern des Verbandes 
der Großhändler mit Spezereien (Gro— 


ceries) und des Fachvereins von Ver-⸗ 


ſandt-Clerks der betreffenden Geſchäfte 
findet heute eine Konferenz ſtatt zwecks 
Regelung der Lohnfrage und der Ar— 
beitszeit. 

Die Fuhrleute der Schlachthaus-Fir⸗ 
men werden, wie ſich's von vornherein 
vorausſehen ließ, ihres im Frühjahr 
über die Großſchlächter errungenen Sie— 
ges nicht froh. Durch das von den 
Schlachthausfirmen ſeit dem Streik 
eingeführte neue Syſtem, nach welchem 
die Fleiſch-Vorräthe nach den meiſten 
hieſigen Niederlagen per Bahn geſchickt 
werden, ſtati mit den Geſpannen der 
Firmen, iſt ein großer Theil der Fuhr— 
leute überflüſſig worden. Bei den 
Entlaſſungen kommen natürlich die 
eifrigſten Union-Leute zuerſt an die 

eihe. Die Union hat für heute Abend 
eine General-Verſammlung zur Be— 
ſprechung der Lage einberufen. 

Präſident Roach von der Union 
Traction Co. hat dem Anwalt Clarence 
S. Darrow, welcher die Straßenbah— 
ner-⸗Union in dem Schieds -Aus— 
ſchuſſe vertreten ſoll, der die Streit— 
fragen zwiſchen ber Geſellſchaft und der 
Union regeln ſoll, die Mittheilung zu— 
gehen laſſen, daß die Vertretung der 
Geſellſchaft in dem Ausſchuſſe Herrn 
Wallace Hechman übertragen worden 
fei. Herr Hechman ift Adoofat, war ei- 
nige Jahre lang der Rechtäbeiftand des 
Herm Derkes und ift deshalb mit den 
Angelegenheiten der Straßenbahn = Ge- 
felliehaft ziemlich vertraut. Die Herren 
Darrow und Hechman werben fi nun 
auf einen unparteiiihen Dritten zu ei- 
nigen haben. Für diefen Boften in Bor: 
fohlag gebracht worden find bisher die 
Richter Tuley und Dunne, fowie PBrä- 
—— von der ſtaatlichen Schieds⸗ 

örde. 

* Zion City“, der Haupt⸗ und 
Reſidenz-Stadt des wunderthätigen 


Domie, befinden fich feit geftgen Die 
Manap.> Binsiäfer u Eiteie 


} 
| Bittere Srüchte des „‚erfolgreichen‘’ Sracht= | 
| 
| 
| 
| 


| che fi ausfchließlich mit der Herſtel- 
| lung von Sprungfebern für Wagen bes | 
' faffen. Auch die größten Wagenfabri- | 
| fen fiellen die federn für die, von ihnen | 


ind | 
| feit langer Zeit jchon zu einem Gewerl- 
| Berbande vereinigt, ber biöher ftark ges | 


ebenjo viele | 


Handlanger erhält davon 40 Prozent. | 


ie iag, den 9. 
immer auf fi) warten läßt. Domie hat 
unter ber Hand den BVerfuch machen 
Iaffen, in Milmaufee Erfaß für die 
Streiter aufzutreiben, hat aber damit 
bisher feinen Erfolg gehabt. 

Gegen 300 Maurer, die an fläbti- 
Then Wbzugstanalbauten beſchäf— 
tigt find, haben die Arbeit eingeftellt. 
Sie erklären, daß nach dem Ueberein- 
fommen, welches ihre Union mit bem 
Verbande der Abzugskanal-Bauer ge— 
troffen, fie nicht für den außerhalb die: 
je Verbandes lebenden Kontraftor 
| Fleming arbeiten tönnten, welchem — 
als Mindeſtforderndem —die Stadtver⸗ 
| maltung neuerdings die fraglichen Ars 
| 


— — — ————— ——— — 


beiten übertragen hat. Für Arbeit an 
Abzugskanälen erhalten die Maurer, 
bei achtſtündiger Arbeitszeit, einen Ta— 
gelohn von 89.00. Fleming iſt bereit, 
dieſen Lohn zu zahlen. Da er nun 
Unionleute nicht Sefommen kann, wird 
| er verfuchen, anderweitig Arbeiter auf: 
| zutreiden, und die Stadtverwaltung 
| wird ihm, mern er Leute findet, für 
| dieje allen etwa erforderlichen Polizei- 
ı Ihuß gewähren. 
Tür heute Abend find Gemerkichafis- 
ı Berfammlungen anberaumt, wie folat: 
Dauflempner — 193 Madijon Str. 
Dampfbeisungs =» Einrichter — 179 
| Glarf Str. 
Baufchreiner, Nr. 1 — 122 LaSalle 
| Etr.; Nr. 2—188 Blue Island Nice. 

Drabtkabel - Spliffer — 155 Ran- 
dolph Str. 

Maurer und Steinſetzer — In der 
Vereinshalle. 
Polſterer — 167 Waſhington Str. 
| — — 14 W. Madiſon 
SBVerſandt-Clerls —132 Fifth Abe. 
|  Hansmeifter und Fenfterpuger—181 
| Wafbington Str. 
| Maſchinenbauer, „Bellamy“Loge — 
31. Str. und Wentworth Avbe. 

Fuhrleute, Zentralrath —83 Madi— 
ſon Str. 

Kiſtenmacher, Nr. 1; Lohnausſchuß 
— Horans Halle. 

Rockmacher —Schwerdts Halle, 
und Jefferſon Str. 
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| Zehu Oynd 
erbielt einft unumicränfte richteriiche Gewalt übers 
tagen, da fih Die Nolonialgejege al unzilängli 
eriwiejen. An gewiljer Bezichung teäre au) heute 
nch cin Kohn Lynch von Nöthen, und zwar gegen 
die Ouacſſolber. Beſonders ſchlimm treiben es dieſe 
Gewiſſenldſen aber mit den Armen, welche an Hä— 
morrhoiden leiden und nicht wiſſen, daß es für dieſe 
ſchredliche und ſchmerzhafte Krankbheit ein unfehlbares 
Mittel gibt, nämlich Dr. Silsbee's berühmte Ang— 


leſis. Em unfeblbares Mitel iſt nicht zu viel ars 


ſagt. Denn Jedermann wird aufgefordert, ſich zu 
überzeugen, indem don >”. Neustselter & Co., Box 
1216 New’York, Proben tojtenfrei veriannt merden. 
didoſa 

— — — 


Der vielverſchriene Sultan. 


Dr. Senn des £obes voll, über das Hoſpital, 
welches Abdul Hamid auf feine 
Kojften unterhält. 


Dr. Nicholas Senn fehrte gejtern 
ton einer ausgedehnten Reife hierher 
zurüd, melde er in Gefelichaft der 
Doktoren Wntlie von Parton und Find 
ven Shampaign, IU., gemacht hat. Jhr 
Weg führte fie nah Rußland, mo die 
Reijenden.der internationalen Konfe- 
ren; deamGejelihaftt vom Rothen 
Kreuz beimohnten, nah der Türfei, 
Affprien;Baleftina, Egypten, Deutich- 
land, England und Sähmeben. Dr. 
Senn mwurde in Sonftantinopel vom 
Sultan in der aufmerffamften Weife 
cufgenommen, und der Beherrjcher der 
Gläubigen ftelte ihm feinen eigenen 
Zeibarzt ald Führer dur Konſtanti— 
vrpel zur Verfügung, auch geftattete er 
Dr. Senn, da3 vom Sultan auf feine 
eigenen often unterhaltene Brivat- 
Hojpital eingehend zu veltchtigen. Dr. 
Senn ift des Robes voll über diefe An- 
halt, feiner Anaabe nad) die beiteinge- 
richtete ihrer Art, welche er je aefehen. 
Huch die Urt und Weife, in welcher das 
Hofpital geleitet wird, ſpreche ein— 
dringlich für die Menſchenfreundlich— 
leit ſeines Gründers. Für die Ver— 
pflegung wird in keinem Falle Bezah— 
lung verlanat, ja nicht einmal ange— 

| nommen, jeldft nicht von Ungläubigen, 
ı für melde 16 Betten rejervirt find. 
| Fall ein folder in das Hofpital auf: 
genommen zu erden münfce, fo 
brauche er fih nur ein Beglaubigunad- 
ichreiben von dem Gefandten feinerfe= 
| gierung auöftellen zu laflen, um aus 
gezeichnete ärztliche Behandlung und 


die aufmerkfamfte Pflege zu finden. , 


Au Ehren von Dr. Senn und feinen 
Beqleitern gab der Sultan ein Diner, 
auch wurden jie während ihres Aufent- 
haltes in dre ruffiihenHauptftadt vom 
Zar zu einem Staatsdiner zugezogen. 
Die Hofpitäler, melde Dr. Senn in 
Enaland beiuchte, bezeichnet er als 
| weit unter diefen Anftalten in den 2er. 
| Sjaaten ftehend, daaeoen haben bie 
deutfchen Hofpitäler und ihre Zeitung 
ihn mit Bewunderung erfüllt. 
| 
| 


— — 


— Erfaßt. — Sie (nach einem 
Streit): „Ich laſſe mich von Dir ſchei— 
den!“ — Er: „Du wirſt doch nicht 
gleich das Kind mit dem Bade aus— 

ſchütten!“ — Sie: „In welches Bad 
willſt Du mich dann ſchicken?“ 


diene Facons in 
Kragen. 


Weßhalb nicht? Es gibt Neues in 
Allem, mas ein Mann trägt und Kra- 
genmoden find gernau jo berechtigt, 
wie irgend fonft melde. Die neuen 
Facons werden nächſte Woche an die- 
fer Stelle befprochen. 


Beahtet Gluett und Monarh Hemden; 
ſie vaffen gengu zu Cinett und Urrow 


ett, Beabody & 
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Außer Kinderleihen and eine 
Mannesleiche gefunden. 


ordgeheimni? 


Die $unde des Röhrenlegers Nickiffod. — 
Wer fhaffte Sarg und Keiche fort? — Jm 
Keller vergrabene Leihen von Negerfin- 
dern.--Sonderbares Verhalten. 


Bis zum Jahre 1899 betrieb ein, der 
Polizei unter dem Spigmamen „Bad 
Ann“ befanntes Weib ein verrufenes 
Haus im Gebäude 2711 State 

| Strafe. Raufereien waren nichts un: 
aewöhnliches. In jenem Jahre ber- 
ließ „Bad Unn“ die Gtabt und 
| feither ift jede Spur bon ihr ber= 
| ſchwunden. Jetzt iſt durch Zufall unter 
der hinteren Treppe des Hauſes von 
einem Nösrenleger, Wm. MeRiffod, 
bei der Aniage neuer Waflerröbren an 
Stelle verrofteter ein Sarg gefunden 
worden, in meldhem fih das GStelett 
einer ermwachlenen Berfon befand, und 
unier dein Keller des anftoßenden Haus 
fe, 2799 State Str., fließen der Röb- 
renileger und fein Gehilfe Thos. Kenmu 
auf einen meiteren Sara, in mweldem 
Beichers’Heile bon ame oder drei Neger: 
findern waren. Diefelben maren mit 
Sägemehl bedeckt. In diefem Haufe 
betreibt der farbige Leichenbeſtatter 
Clifford Johnſon ſein Geſchäft. 
MenKiſſock machte dieſen Fund ſchon 
vor drei Wochen, hielt es aber nicht der 
Mühe werth, irgend Jemand außer 
Miles MWarfield, 164 Dearborn Str., 
dem Beliter des Haufes, Mittbeilung 
' davon zu machen. Die Polizei hat erft 
eltern Nachmittag, wie fchon berichtet, 
davon Kunde erhalten und Leichenbe- 
| Schauer Träger eine Unterfuchung ein= 
gleitet, melche aber noch zu feiner be= 
friedisenden Aufllärung geführt Bat. 
Der Eırg mit den Kinderleichen ift 
berfchrsunden. Kobnfon behauptet, daß 
der Sara mur eine Leiche, Die des 
Säuglingd von Emma Neljon, 3511 
Deardon Str., enthalten habe. Diele 
babe er am 12. Auguft zur Beftattung 
erhalten und am 21. Auguft auf dem 
Dafmword = Friedhofe beerdigt. Der 
Reichenbeftatter legte zum VBeweiſe da— 
für einen Beerdigung? » _ 'aubnif- 
Schein vor. Daß er die Leiche Jo lange 
auffemahrte, erflärte der Man bamit, 
daft die Mutter zur Zeit fein Gelb hat— 
te und ihn erfuchte, mit der Beerdigung 
zu warten, bi8 fie die erforderliche 
Summe habe. 

MeKiffod wurde von Herrn Träger 
nun megen feiner ander3 lautenden 
Ausfogen befragt. Er antwortete auf 
die Ausleaung Nobnfons, fi) an diefen 
mendend, daß biefer miffe, daf mehr 
als ein: Leiche in der Kiſte geweſen ſei. 
„Zhomas Senna und ich“, fuhr Mes 
Kiffod fort, „gingen im Ihren Seller, 
um die Röfren auszubellern. Al3 mir 
mit den Witarobungen beaannen,, 
wollten Sie e3 nicht dulden. Gie be- 
haupteten, Xhre Frau wäre franf und 
das Geräufch dr3 Ausarabens möchte 
ibre Krankheit verichlimmern. Die 
Reichen waren ſchon ftarf in Berme- 
fung übergegangen. Wir riübrten in 
demSägemehl berum und fanden dann 
die Kinder.” 

Die Leiche unter der Treppe von 
„Bad Ann’3” früherer Spelunfe wur: 
de in ähnlicher Weife gefunden. Beim 
Aufaraben des Erdreiches ftießen bie 
Männer auf etwas /Harted. Anfanas 
alaubten fie, e3 feien Röhren, bald 
fteflte fich aber heraus, daß durch das 
Aufftoßen ein Geräufch herborgerufen 
murbe, mie wenn man auf eine Höhle 
Kiſte ſtößt.Kurz darauf legten die Män— 
ner den Sarg bloß. MeKtiffod hatte zu 
hart zugefioßen, ba8 Brett gab nad 
und beinahe wäre er der Qänge nach in 
die Ausböhlung gefallen. Die Männer 
warfen die Knochen und bie Trümmer 
des Sarged auf einen Abfallhaufen 
auf dem Haushofe, von mo fie in der 
folgenden Nacht verfchmanden. Me- 
Kiffod theilte nämlich dem Hausbefiher 
MWarfield am näcjften Morgen feinen 
Fund mit und diefer fam hinaus, um 
den Surq und die Leichenrefte au be— 
traten. Obwohl er überall nahfuchte, 
fonnte er feine Spur davon entdeden. 
Das Erdreich um die Leiche herum war 
mit Chlorfalt durchjeßt, vermuthlich 
auch die Leiche feldft, um dieVermefung 
zu bejchleunigen. Die Polizei glaubt, 
daß der Mann, deffen Leichnam ges 
funben murde, bei einer der Raufereien 
in „Bad Ann’3” Höhle ermordet wor— 
den fei. Der Leichenbejchauer ift fehr 
entrüftet darüber, daß MeKiffod nicht 
fofort Anzeige eritatiet habe und daß 
auch Warfield eine "volle Woche ver- 
ftreichen ließ, ehe er jo beiläufig geftern 
einem Boliziften Mittheilung machte. 
Das Gejurdbeitsomt hat’heute die Un- 
terfuchung in die Hand aenammen umd 
mird berfuchen, zu ermitteln, ob ein 
ungejehlicher Leichenhandel dort ae- 
trieben wurde. Um den Mord, falls 
wirklich ein folder vorliegt, mülfen 
übriaen® nach Bewohner des Miethz> 
baufes tmiffen, denn fonft märe bie 
Leiche [hmerlich fo Schnell fortgefchafft 
worden. 

Koroner Traeger und Dr. Hedard 


| 
| 
| 
| 


om Gefundheitsamte hielten Heute 


eine Befprehung anläßlich des Leichen- 
fundes ab, in mwelder man zu dem 
Entfhluß fam, der Angelegenheit nach 
Kräften auf den Grund zu geben. 
MWahrfcheinli wird das Gefunpheita- 
amt den Hofraum der beiden Gebäude 
umgraben laffen, um feitzuftellen, .od 
nicht weitere Leichen dort eingefcharrt 
morben find. MeRifiod bat heute SRo- 
toner Traeger eine fchriftliche, eidlich 
erhärtete Ausfage über die Einzelbeis 


t | 
Saufe des morgigen Tages er- 


— — — 
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um die Krankheit zu finden 
FREI in dem Bienna Medical Inflitute. 


Kranke haben jest einen Plak, mo fie 


hingehen und eine feine X+Strahlensilnter: 


juchung haben können — diejelbe, iwie fie in Deutjchland gegeben wird. X: Straß: 
len= Unterjuhungen iverden auch angeftellt bei Krebs, Lupus, Kroniichem Exzer 


ma etc. 


Die Wiener Doltoren find die größten X » Strahlen » Experten im Chieago. 


Deshalb, wenn Ihr an einer verborgenen oder inneren Krankheit leidet, wartet nicht 


iprecht jogleih vor und lakt Euch mittelft der X- Strahlen unterjuchen. 


tion frei. 


mentes iſt es ein Leichtes, das menſchliche Herz 
ſultation frei. 


| 
| 
| 
| 


Sie oferiren Euch 
freie Konfullation. 


G:ht fogleih zu den Wiener Doftoren im inter 
Ocean⸗Gebaude. are neue Gleftro-Medical Behand: 
lung ift die feinite in der Welt. Abe Melord der 
Serlungen bat nicht feines Gleichen, Ungeiehene 
Aerzte erjuchen fie mm ihre Meinung in kriniſchen 
Fällen. 

Verzaget nicht, weil Euer Hausarzt Euch nicht zu 
beilen vermag. Sprecdt bei diefem gefbidten Spes 
88 vor und erhaltet freie Konſüliation. Wenn 
„hr nicht porfprecden tönnt, fehreibt. 

‚ Teber Zug bringt Patienten den ansiwärts, um 
im Vienna Mebical Inititute geheilt zu erben. 
Sie garantiren eine Heilung. 


Ronfulte: 


Die Wiener Toltoren haben unzweifelhaft die feinfte X»Straßlen-Mafhirre in Umerifa. Da fie deut: 
ihen Muifters ift, jo ift fie biel beffer als die meiften derartigen Mofinen. Mitteit dieſes Jaſtru⸗ 


idlagen zu fehen. Spredt vor und jehet et. Kon: 


Vernahläffigt Eud) nid. 
Warnungszeihen von Krankheiten. 


Seid Ihr nerbös, reijbar, fdwinbelig, elembt 
Habt Abe Halte Fühe, beike Wallungen, ieides 
Fleiſch/ Habt Iht Kopfwed, ſchwache Lungen oder 
Herztrankheit? Seid Ihr aufgebunfen? Habt Ybr 
Schmerzen in den, Lenden, ein Burgeln Rollen 
in den Därmen, Schmerzen im 58 
und ſeid Ihr des halb beängſtigt O F 
mung, Schwindel, Schmergen, Bitter? n hr 
je in Vebandbiung waret und nicht furirt et, 
fo maret Abe nit in dem Pienna Medical Ymfir 
tute in Behandlung. Frherimentiet nit mil af» 
deren Pehandlungen. @3_ iR SBeitverihimendung wnd 
aukerdem verliert Ahr Fuer ſauer verdientes Geld. 


Wir heilen dauernd 


Shwahe Männer 


Mit nächtlichen PVerluften, melde fte für die Arbeit, bad Meiäft, 
dem Studiuin oder der Heiratb untauglic machen, meldhes in wer» 


lorener Maunestraft endet, konjuitiren diefen großen Spezigliften. 


Private Krankheiten der Männer, Gonorrhoea, Gleet, Striktur, 


yes, vergröherte Vroſtete 


Gtand nd alle Haut: und Blut-Krankheiten ſchnell kuriri. 


Bruch 
Blutvergiftung 


alle 


furirt dauernd, ohne Operation. Wartet nicht, je länger Jhr begett, je arbher wird er, ein 
Ausgleiten oder Fall mag Hlöklihen Tod herbeiführen. 


‚ Wunden am NKöper, lieder, 
Ihminden bald und Gute Biutsergiftung ift gebeilt in kürzerer Belt, 


im Mund oder Reble ver- 


als In Hot Springe, und zu bedeutend geringeren Ilnfofteit. 


Baricoccle 


Vergrößerte Adern, verſchlungen und verknotet. 
dieſe Untergraber der Manneskraft für d10. do. Wir lonnen Eub in einem Pefuh 


Nur für kurze Zeit Heilen wir 


heilen. Bedentt, wenn Ihr le in Behandlung wart und nicht kurire wurden fo warei Idr nicht mii 


dem Vienna Medical Inſtitute in Behandiung. 


Vicht ein Doſſar braucht bezahll zu werden, wenn nichl geheill. 


Konſultaion frei und vertraulich. Alle Sprachen werden geſprochen und geſchrieben. 
ſprecht beute por. Schreibt wegen freiem Heiraths Wegwelfer und Varicocel⸗ Bücher, 


follte diefe tefen. 


810 **8*** 
Unterfuchuug 

Schreibt oder 
Jever Mann 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor,) Ecke Madison Str. 


Simm 
fprechen 


Spuren von Strychnin ergeben, fo 
wird ber Gatte der Verftorbenen jo- 
fert die nöthigen Schritte thun, um 
feitzuftellen, von wem feiner Frau im 
Hofpital dad giftige Mittel gegeben 
morben ift. 
Leichenbeftatterr Robert Nadfor, 
2806 Stote Strafe, ift. laut Dr. M. 
D. Hedard vom Gejundheitäamte, aufs 
gefordert worben, über den Verbleib 
bon fieben Leichen Auffchluß zu geben, 
mit deren Beftattung er betraut murbe. 
Zei derjelben follen im Befig der me- 


diziniſchen Abiheilung der Northwe⸗ 
Univerfität, die anderen in ges | 


ftern = 
böriger Weife beitattet morben fein. 
— — —— — 
Milchverkaufsſcheine für Baar⸗ 
geld. 


Der Beirathsclerf weigerte ſich, ſie in Zah— 
lung zu nehmen. 

Wladislaw Wisniewska, Heiraths— 
kandidat aus South Chicago, ſtand ge— 
ſtern Nachmittag in ſeinem Sonntags— 
ſtaate, im Knopfloch ein Blumen— 
ſträußchen, vor jenem Schalter im 
Countygebäude, aus welchem die Hei⸗ 
rathsſcheine verabfolgt werden. Dem 
langjährigen Beamten Maurice Sal—⸗ 
monſon, welchem dieſe menſchenbeglü⸗— 
clende Beſchäftigung obliegt, machte er 
ſchüchtern die Mittheilung, daß er ſei— 
ne hübſche Landsmännin Stanislawa 
Dzekowski, ebenfalls in South Chica— 
go, zu ſeinem Weibe nehmen wolle. 
Der Beamte ſtellte ihm den gewünſch⸗ 
ten Schein aus und verlangte dafür 
die Gebühren im Betrage von andert⸗ 
halb Dollars. Wladislam machte ein 
langes Gefiht. Er hatte geglaubt, daß 
der Schein fojtenfrei verabfolgt werde 
und trug nun ben nöthigen Mammon 


! nicht bei fih. Plöplich glättete fich fein 


I ten bei dem Auffinden der Leichen ein» 
| gehänbigt. 


Geficht wieder von Kummerfalten, ja, 
Wladislaw ſteckte ſeine vergnügtetſte 
Miene auf. Ihm war eine, wie er 
meinte, „großartige“ Idee gekommen. 
Er iſt nämlich von Beruf Milchmann. 
Im Nu hatte er füt 81.50 Karten ab⸗ 
gezähli, wie er ſie im geſchäftlichen 
Verkehr mit ſeinen Kunden ben lehte- 
ren gegen Baargeld einhänbigt. Der 
Heirathäclert erklärte jeboch jehr zu 
Mladislams Mißvergnügen, daß er 
perfönlich . feinen Gebraud von ben 


Mil » Tidlet® machen könne und daß | 


aud die Countgverwaltung fie nicht 
in Zahlung nehme. — Stanislawa 
mwurbe geftern nicht bie Gattin MWlabis- 
lams. Heute Nachmittag dürfte ber 
Heitathafanbibat vorher den Aus- 
Ipruch Jagos: „Ihue Geld in Deinen 
Beutel” beherzigen, ehe er fi, mie er 
geftern erklärte, von South Chicago 


-wieber auf den Meg nach dem Eounty- 


gebäude machen wird. j 
— — 
tt Si jelt, 


— Hand aufs 
erbtid, bela- 


216. Office offen jeden Tag don 8.30 Vorm. bis 6.30 Abends. Wrbeitsleute finden 
ienjtag, Donnerftag m. Samftag Abend. Office offen bis 9 Abends, Sonntags 


t Doryus 
don 9 bis 1. 


| Um ein Stüd Piel 


„Anton Divid mar nicht wenig ent» 
tauft, als er geftern Mittag in ber 
Arbeitäpaufe feinen Speifelorb öffnete 
und das üblide Stüd Pie vermißte, 
während feine Mitarbeiter fih an faufl- 
großen Stüden Pumptin Pie, Antons 
| Lieblingsfpeife, ergöpten. Sie Ulle 
| wohnen bei Frau Mary Mulbad, 1400 
41. Abe. Obenbrein wurde Anton vor 
den Genoffen noch gehänfelt und als 
er Abends heimfam, gerieih er mit ber 
Kofthausmutter gleich hintereinander, 
Wenn’s ihm nicht paffe, fünne er 
ausziehen! hatte die Herrfcherin bes 
Haufes gejagt, und dad war nicht ſchön. 
Der brabeKoſtgänger ergrimmie, padte 
ein Mefler—es mar bad Piemefler— 
und ftieß e& ber frau im die Hand. 
Gleich darauf fam John Mulbad, der 
Gatte, berbei und fhoß den Pie - Wi 
therich in den rechten Fuß! Jehi liegt 
Anton im Gountngefängntpkofpiiet 
und Mulbad bläft hinter ſchwediſchen 
Gardinen Trübſal, ſeine Frau aber 
ten det“ j" den „Boarbern“, denn ihre 
Wunde ift glüdlichermeife ungefährlich. 
Pie erhielt aber heute feiner mit auf 
ben Weg. 


x 


Bizekonſul Dr. Suell. 


| 
In Ubmefenheit des gegenwärtig im 
der alten Heimath auf Urlaub meilen- 
den beutichen Konfuld Wever ift Dr. 
Zoepffel-Quellenftein, der erfie BVize- 
fonful, Ronfulatsverwefer. Ihm wur« 
de nunmehr von ber deutjchen Regie⸗ 
rung Dr. Snell als zweiter Vizetonful 
zur Seite geftellt. Walther Sell, 1871 
in Dresden geboren, fubirie an bem 
Uniberfitäten Heidelberg, Wien und 
Leipzig die Rechtswiffenfchaft, tent das 
rauf als Affiftent in bas Nichterfolles 
gium des Landesgerichtes feiner 
— ein und wurde dann 
or im Auswärtigen Amt Berlin, 
Don dort fanbte ihn bie Regierung 
nah ber Hanbelswifjenfchaftlidden 
Alademie in Frankfurt am Main, mo« 
rauf er vor Kurzem zum Vizefonful in 
Chicago ernannt murbe. Snell 
| Hat fidh bie Würde eines Doftord ber 
Rechtswiſſenſchaft in Leipzig erwor⸗ 
ben und iſt Reſerve⸗Oberleuinani bes 
AKönigl. Sächſiſchen Leib⸗Grenabier⸗ 
Regiments Nr. 106. 


Surchweg ſchlecht. 
Nach dem Befund des 


| amtes ift das ſtädtiſche 
| immer no „bu 





Verlorene Manneskraft, 
WVaricocele, Beſchwerden geheilt 


und garantirt abſolut geheilt zu bleiben. Chicagos 
erſter, Genito⸗Urinary Spegialiſt ſieht perſönlich 
nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 
Varicocele, e 
Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be— 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


Wir heilen Euch. 


Während der Jahre ſeiner Praxis hat er tauſende 

von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, die 

à ſich ſeither beſter Geſundheit erfreuen, 

EN Bergnügungen robujter Mannesfraft. Er Iadet alle 
ein, die an Diejfen Gebrechen leiden, borzufprecdhen 
und ihn zu fonfultiren. 
durchaus vertraulich behandelt, und eine aufrichtige 
und ehrliche Anficht wird gegeben. 
fein Honorar, wo wir nicht behandeln. 


bon 


‘ "arzt. Erfter Spezialijt 
des Weftens für 
Männerleiden. 


Männerfrankheiten, verlorener 


mit allen 


Diefe Bejulhe merden als 


Wir erivarten 


Unjere Offices haben große und elegant eingerichtete Empfangszimmer, 
‚und unfere Bribat-Stonfultationszimmer find mit den neuejten Entdedungen 


im &elde der eleftrifhen und hemifchen 


eilung in jedem angenommenen 


a 


parate ausgeftattet. 
€ garantirt. 


chreibt wegen S — falls Ihr auswärts wohnt. Taus 


fende durch, Briefwechfel zu Hau 


e gebeilt. 


Gebühren für Behandlung fehr niedri 


CSprediitunden: Montag, Mitttvoch us Sreitog 
Nachm. Dienftag, Donnerjtag und Samftag von 8.3 


Sonntag von 10—1. 


bon 8.80 ®orm. bis 6.30 
Borm. bis 8 Uhr Abends. 


New Era Medical Institute, 


Das äÄltefte deutfhe medizinifhe Anftitute im Weiten, 


246-248 State Str., 3. Floor. 


Bergnügungs: ZBegweilen. 


Opera Dnoufe—Tbe Wizard of Dy.* 
— We Storts.“ 
ler. Ring Debo.* 
rthbern—lUp Vork Gtate. 
218. A Modern Magdalen.“ 
it 8, — a 
—Forxy Grandpa. 
era Douj e—Baubeville, 
Barten—Ronzer jeden Üben» 
KRahmitiag. 
arten. —Konzert jeben Abend. 
nzert jeden Übend uad Eonntag auf 


rt Infitute— Free Befußs- 
ittwob. Samftaa und Gonntag. 
ei Eolumbian Mufeum.—Samkass 
und Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 


- —e- — 
Sonderbarer Klofterfreund. 


Ueber eine interefianie Ausmwandes 
rung auß 
zifer „Sigaro“: Huysmans, der be— 
tannte franzöſiſche Schriftſteller, Mit— 
glied der Aktademie der Goncourt, iſt 
eine Art Honorarmönd, der feiner be= 
flimmten Kongregation angehört und 
mit einer von Zeit zu Zeit außfegenden 
Frömmigfeit begabt if. Vor zwei 
oder brei Jahren ließ er fich in Poiton, 
bei den Mönchen bon Liguge, nieder, 
a8 damals großes Auffehen erregte, 
da 5iß dahin ganz Paris den Dichter 
nur ala flotten Welt- und Lebemann 
gekannt hatie. Es mußte Huysmans 
natürlich ſeht ſchwer fallen, ſich ber 
ſtrengen Ordensregel der Mönche von 
Ligugs unterzuordnen. Eines mad) 
te ihm beſonders Kummer: die Mönche 
ſtehen zu früh auf. Sobald der Mor— 
gen daͤmmeri, um bier oder um fünf 
Ubr, gehen fie zur Arbeit oder zum Ge- 
bet. Huysmans aber fann, mie biele 
Barifer, nicht por neun oder zehn Uhr 
Vormittags arbeiten oder Beten. Er 
aab fi zwar Mühe, die Trägheit fei- 
r23 Körpers zu befiegen; er machie ben 
löblihen Verjuch, ebenfo früh aufzu- 
flehen wie die anderen, aber feine Glo- 
de und feine Weduhr war im Stande, 
ihn aus fühem Schlummer zu meden. 
Fünfzehn oder zwanzig Jahre Nacht- 
ihmärmerei in dem Sindenbabel an 
der. Seine find eine fchlechte Vorberei- 
tung für das ernfte Klofterleben. 

Huysmans war alſo gezwungen, 
das Kloſter in Ligugsé zu verlaſſen. Er 
bezog ein Kleines Häuschen, dem Klo— 
fter gegenüber, und unterhielt im übri- 
gen bie beiten Beziehungen zu ben 
Mönchen, denn er ift perjünlich ein jehr 
liebenawürdiger Dann. Er nahm an 
dem Klofterleben von zehn Uhr mor= 
gens ab Theil, wohnte den gottesbienft= 
Iihen Handlungen bei und nahm bie 
Mahlzeiten gemeinfant mit den Mön- 
den ein. Er mar eine Art Halbpen- 
fionär des Nlofters, halb reuig und 
halb fündig, und die Mönde brachten 
ihm große Sympathie enigegen. Da 
mwurde plößlich das Klofter in Liguge 
oeiäälofien und die Mönche Juchten und 
fanden Zufluht in Belgien. Auch 
Huysmans verlieh das Land, aber nad 
Belgien ging er nit. Er kehrte nad) 
Paris zurüd und juchte ein anderes 
Klofter, um feine Selbſtbekehrungsver⸗ 
fuche fortzufegen. Die Benebiktinerin- 
nen bom Heiligen Saframent gemähr- 
ten: ihm Gaftfreundfchaft, und ber 
Shriftfteller ließ fih in ihrem alten 
und friedlichen Klofter in ber Rue 
Monfteur nieder. Aber Huysmans 
tonnte hier ebenfo wenig leben mie 

in Liguge. Er bat dad Klofter 
e verlafien, aber ohne Groll 
und in bölligem. Einverftänniß mit 
ben frommen Schweftern. Die Bene- 
bittinerinnen haben nämlich, ebenfo wie 
die Möndie von Liguge, Gewohnhei⸗ 
ten, die Huysmana nicht mitmachen 
 ommte. Um 8 Uhr Abends wurde das 
lofterthor geihloffen, und bie Schwe: 
sen zogen fich bald nad) dem „Ange- 
148" in ihre niebrigen und falten Zel- 
‚Ien zurüd. 3 war alfo für Huhs⸗ 
mans ehr cher, in der Stobt zu 
fen ober gar ind Theater zu gehen. 
nn er etwas länger blieb, fand er 
- »as Klofter gefchlofien; die Schmeitern 
- tonnten nicht vorausfehen, daß fie ein» 
mal einen jo mweltlihen Mönd beher- 
etgen mürben. 

Huysmans hatte aber noch andere 

abe auszumanbern: fein: Zimmer 
en Benebiktinerinmen war zu Klein 
zu Das alte Kloſter 
mahricheinlich nicht gebaut morben, 
men an Parifer Komfort gemöhn- 
hriftfteller aufzunehmen. Die 

m Schweitern fonnten ihren Gaft 
; fo unterbringen, wie fie felbft un- 

ht inaren, in Kleinen Zellen mit 
ihren Wänden, bie Ri 
m Betiftelle, einem al: 

Brett und zivei Stühlen aui2- 


= A_rR BmzHsacmm 


- m. 1 or. 


dem Klofter fchreibt ber Pas | 


| 


\ 
! 


Gegenüber U. M. Nothidhilds Depart: 
ment:2aden. 


richt8pollzieher, um eine Pfändung bor= 
wur Die armen Benebiktiner> 
nnen hatten die Steuer nicht bezahlt. 
Das Erjcheinen des Gerichtsvollziehers 
feßte fie in Schreden, denn die Schme- 
ftern find an Gerichtsfachen nicht ge- 
möhnt. Schriftfteller aber mwiffen im- 
mer, wie man Gerichtäpollzieher em- 
pages muß, und Huysmans erlangte 
aber ohne Schwierigkeit einen Auf: 
ſchub, indem er auf die Mermlichkeit des 
tlöfterlicien Mobiliars hinmwies: „Hier 
brauchen Sie nicht erft zu juchen, mein 
Herr“, fagte er zu dem Gerichtäpollzie- 
her; „bier finden Sie feine Fayhencen 
und feine Spiegelfchränfe ...” Der 
Gerichtsvollzieher zog ſich zurück. Nach— 
dem Huysmans ſo die Schweſtern von 
dem unbequemen Befucher befreit hat- 
te, 309 er aud. Wo er jekt wohnen 
wird, weiß man noch nit. Er wird 
vielleicht ſein ganzes Leben lang, einem 
unwiderſtehlichen Drange folgend, das 
unfindbare Kloſter ſuchen, wo er gegen 
Mitternacht ſchlafen gehen und gegen 
Mittag aufſtehen, wo er bei Tag den 
„froc“ (Mönchskutte) und am Abend 
den Frack anziehen kann! 


Alter der Fiſche lesbar. 


Belanntlich läßt ſich an der Rinde 
mancher Bäume das Alter derſelben 
ableſen. Daß ſich aber in ähnlicher 
Weiſe auch das Alier vieler Gaitungen 
Fiſche erkennen läßt, darauf iſt man 
auch in wiſſenſchaftlichen Kreiſen erſt 
in neueſter Zeit gekommen. Auf alle 
Fiſche mit Schuppen ſcheint ſich dies 
zu beziehen, und immer mehr derartige 
Fiſche werden daraufhin unterſucht. 

Die Schuppen zeigen nämlich bei ge— 
nauer Prüfung eine Reihe gleichlau— 
fender exentriſcher Linien, welche auf 
die reihenfolglichen Wachsſthums-Zu— 
ſätze deuten. Indeß würde dies allein 
noch nicht genügen, die Altersfragen zu 
entſcheiden, wenn nicht noch eine ꝛweite 
Entdeckung hinzugekommen wäre. Die 
Wachsthums-Linien ſind nämlich, ſo— 
weit bis jest befannt, durchmeg in ber 
warmen Sahreszeit meiter von einan= 
der entfernt, als in der falten. Nimmt 
man nun je zivet Jahreszeiten zufam= 
men, jo hat man fonah da3 Wach» 
tum von je einem Jahr verzeichnet. 


Solde Feititelungen fönnen einen 
bedeutenden praftiichen Werth erhal- 
ten, und namentlich unfere unterneh- 
mende Fiſch-Kommiſſion ſollte ſich da— 
für intereſſiren. Denn ſie dürften es z. 
B. ermöglichen, den Zeitraum, welcher 
für das Auswachſen der jungen Fiſch— 
brut erforderlich iſt, allemal genau zu 
beſtimmen. Das Größenmaß iſt in 
dieſen und anderen Beziehungen ır:zu= 
verläſſig genug. 


— Starker Tabak. — Radler: „Bei 
meiner Radtour durch Afrika blendete 
mich eines Tags das Sonnenlicht ſo, 
daß ich wohl an die zwanzigmal mit 
dem Kopfe an Bäume gerannt bin.“ — 
„Und Sie ſitzen heute noch ſo unver—⸗ 
ſehrt vor uns!?“ — Radler: „Ja, 's 
waren nämlich alles Gummibäume.“ 


— Der ſpekulative Bettler. — „Sag 
amal, Spezi, wie fangſt Du's nur ei— 
gentlich an, daß D' immer was 
kriagſt?“ — „J paß auf, wo der Geld⸗ 
brieftraga 'nein ganga is — nacha 
gibt's ſcho was!“ 

— Unter Freundinnen. — „Ich ver⸗ 
ſichere Dir, Emma, mein Mann wäre 
heute nicht mehr unter den Lebenden, 
wenn ich ihn nicht erhört hätte.“ — 
„Ra ja, bei den Schulden, die er ge- 
habt hat, ift da3 begreiflich!“ 


Kleine Anzeigen. 


— — —— —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent. das ect.) 


Berlangt: Männer, 9 ſtetige Arbeit wün⸗ 
ſchen, jollten vorſprechen. — BRätze fie Wächter, $14; 
anitors in — Is .NRMaͤnner für allgem. 
tbeit in olefales ften, ne, $12; 
Borters, Paders, $14; eiber für, Delivery, $12; 
Scbritarbeiter,. $10; hiniften, Elektriter, ia 
neer8, $18; Geiger, Deler, $14; Ben. $15; 
Quchbalter, Korreipondenten, Ximeleepers, $12_ auf: 
wärts, OfficeAffiftenten, Grocerye, Schub:, Eifen« 
wearen⸗ und andere Gleris 10 aufwärts. — 
Guarantee Wgench, 195 SaSalle Etr., Zimmer 14, 
? Treppen, ziviihen Monroe und Ubams Etr. 
Staats:Ligens. modi 


BB a De 
Verlanat: Guter Yunge an Brot und Cafes zu 
beifen. Guter Sohn. 89 NR. Halfte Str. 


Verlongt: in tüchtiger ig für Ealoon. Em: 
pfeblungen verlangt. 130- Str. 

t: Kegelbahn = Manager auf Kommiifion; 
— ee für belannten. Kegler. Adr.: W 
941 Abendpoſt. 


Veriongt: Wagenmager. S15 Blue Island Ave. * 


mot: &i ; { mit d 
umgeben bennı $0.Die Mode. ads Minnauter Moe. 
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(Unjeigen ;unter biefer 'Mubrit 1 Gent das. Wert.) 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Moüs, feti- 
ver Piag. 541 Wells Str. 


Berlangt: Lelterer Man um Dferbe gu beforgen. 
Rn 


2 denn wann rn A ER TEE IE LET ABEITTER. 

Berlangt: Huftler und für allgemeirte Kausarbeit, 
und ein unge, um in Bäderei zu arbeiten. 733 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Starker Yunge. Anbalide Appliance 


6o., 152 Beoder Str. 


— — —— — — 


Verlangt: Ein junger Mann, der jhon an Cafes | 


gearbeitet hat. Henry Leder, 429 W. Belmont. ne. 


Perlangt: Ein ältliher Shuhmader, ftetige Ar: 
beit. 473 LSarrabee Str, 

Berlangt: Yunge, die Puchbinderei zu erlernen. 
459. Erdy Str., nahe N. Lincoln Str. 


Perlangt: Tafhen:DOperatorä, stetige Arbeit, gu: 
ter Sohn. Nabzuftagen 192 €. Ban Buren Str., 
6. Floor. dmido 


Verlangt: Starter Aunge, Ornamen tal Gifenar: 
beit zu lernen. 425 W. Taylor Str. dimi 
Verlangt: Ein guter Schloſſer, der auch am Feuer 


orbeiten fann. Wehrum Iron Works, 985 Kimball 
ve. dntt 


Berlangt: Erfter Klafie Gärtner für ‚Privatplas 
in Sigbland Part, AU. Gebt volle Ginzelbeiten. An 
Engliih zu antworten. Apr. U. 175 — 
imt 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparaturen, des 
Abends im Store auszubelfen. Kann 810 vper Woche 
verdienen. A. Uellermann, Hammond, Ind. 


——— Junge, an Cafes zu arbeiten. 294 ©. 
North Ude. 


Verlangt: Schneider. 5244 MW. Ebhicago Abe. 


Rerlangt: Bracemater, Maichiniit, oder Schloffer. 
Friſch eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen in 
2346 State Str. dmido 


Derlangt: Ein guter junger Mann am Kücden- 
ttih. Guter Lohn für den rehten Mann. 85 Clart 
tr. 


Verlangt: Teams mit Scraper?. Neubau, . 
und Rodwell Str. dmi 


» 


Verlangt: Arbeiter fir Concrete-Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen mit Schaufeln 61 Wells Sir., vor 8 lihr 
orgens. Belter- Lohn für gute Leute. Stamien & 
ome. dındo 
Verlangt: Starker Junge, in Bäderei zu arbeis 
ten, guter Lohn, mit Voard und Room, Brighton 
Balery, 2100 8. Er. dimi 


Berlangt: Ealoonvorter. 74 N. SaSale Ave. 
Berlangt: Wrbeiter für Hardmware:Store.: 109 
Southport Ane. 

Verlangt: Lediger Butcher, Shoptender. 178,2. 
lace. 


Verlangt: Ein guter junger Mann im Saloon, 
Muß vertraut in der Arbeit jein. Ede DivifionStr. 
und California pe, Schweim. 


Derlangt: Treiber, ber gut mit Mferden untpr: 
ben tann. Wir zahlen bon $9 Bis 812 die Woche. 
Ede 70. und State Str, 


Berlangt: Bainters, 459 Seminary pe. 


Berlangt:. Aufgewedter Junge von 14 Jahren. — 
756 Lincoln pe, 


Perlangt: Balfter an guten Röden. 962 @. 21. 
tr. 


43 Welt Chicago Ave. 


Verlangt: Wreiler an Röden. 564-566 Aihland 
Ade., Hintergebäude, 2. Wlonr. 


fen. 


— — — — — — — 


Verlangt: Ein guter junger deutſcher Butcher. — 
5645 S. Aihland Ave. 


Verlangt: Tſchenpreffer an Coete, erfabrene. — 
Eder, 474 N. Rohev Str. 
Perlangt: Mafchinenihlojier. 32 Sedgwid Etr. 

dimi 
Verlangt: Starker Jung⸗ ir Milhiwegen. 159 
Weſt 22. Place. 


Verlangt: Starker Junge in Grocery. 
Maplewood Ave. 


653 N. 


Verlangt: Zwei oder drei Jungens, um das Gra— 
viren zu lernen; Eltern müſſen 80 Garantie geben 
und einen fünfjährigen Kontralt unterſchreiben. Ap— 
plitanten, welche dieſe Bedingungen nicht erfüllen, 
S. D. Childs & Co. 155 


werden nicht berücſichtigt. S. 45 
didoſa 


W. Jacdſon Blyod. 


Verlangt: Buſhler fürKleidergeſchäft, Südweſtſeite: 
muß jung fein oder in mittlerem Alter ſtehen. — 
dr.: E 7, Abendpoft. 


Berlangt: 2 oder 3 Yungen, zuperläflig, um: in 
der Fabrik und Shipping Department zu arbeiten. 
ute Nläke, wenn brauchbar. Lanz, Omen & Eo., 
Sitte Ünde. und Kate Str. 


— — — — —— — — — 


Verlangt: Antelligenter Mann, englifch ſprechend, 
findet dauernde Stellung bei gutem Yobn bei einem 
oroken Konzern. Zu erfragen bei Stritzowsky, 341 
Tlybourn Abe. 
Verlangt: Exfahrener Mann für Querſchnitt⸗- und 
Rippſäge, in Fenſterrahmen- und Thürenfabrik. 619 
Sheffield Apr. 

Ge - 


Verlangt: Gin Mann für Wholefate Liquor @ 
fhäft. Muß’ bewandert ijein im Flaihenwaiden. 513 
MWeft 12. Str. 


Verlangt: Päder, gute zweite Hand an Gates. — 
2 Oft Wafhington Str., 1 Trebpe. 


Perlangt: Fin ftärfer unge, um auszılaufen.— 
Sichtner Printing Go., 53 Dearborn Str. 


Perlangt: Schuhbmader an feinen Neparaturen.— 
20-9 ©. Stat: Str. 


S 


Verlangt: Erſter Klaſſe Helfer an Cuſtom Coats. 
Zimmer 1015 Medinah Building, Jacſon Str. und 
Fifth Ave. 

Verlangt: Cabinetmakers und Cardenters. Nach— 
zufragen: 6. Floor, 8 bis 10 Uhr Vorm., beim 
Superintendenfen, „The Fair“. 


Reriangt: 15 MWagen:Aun en, Alter 16 bis 17 
Jahre. Nachzufragen: 6. Floor, 8 bis 10 Vorm., 
beim Superintendenten, „The Fair“. 


Derlangt: Vorbügler an Kofen. 2. Kuppenheimer 
& Eo., 241 ©. Yefferfon Etr. N 

Berlangt: Ein guter bdeutfher Schriftfeker für 
allgemeine Arbeit in Country-Office. Lohn $12.09 
die Woche. Adr.: red. 2. Renih, Woodftod, A. 


Perlangt: Schneider und Preifer. 102 DO. Madifon 
Str., 3. Floor. 


Verlangt: Ein Qund und Oyſterman; ſtetiger Platz 
für einen guten Menn. Adr.: W 901, Udendpoft. 


Verlangt: Wurftmager: zweite Hand: Eingeivan- 
derter bevorzugt. 277 MW. Dipilion Str. 


Verlangt: Arbeiter, 16 bis 18 Nahre alt. Bottling 
Sept., 12. Str. und GCambell Ave. 


Verlangt: Guter Junge von 16 Jabren um in der 
Büderei zu arbeiten. 154 Soutbport Une. 

Verlangt: Ganpajfers, Lohn und Kommiffion. — 
1041 Milmwaufee Une. dimido 
Verlangt: Fin tüchtiger Ganvaffer für Kranfens 
u. Unfalls-Verfiherung; guter Verdienft, glänzende 
Ausfiht auf Veförderung. Seltene Gelegenheit für 
einen Er: ynduftrial Ugent oder Affiftent. Näheres 
Zimmer 72%, Nr. 140 Dearborn Str. dido 


Perlangt: Ein Yunge mit etwas Erfahrung in 
Upotbefe. 807 S. Halftcd Str. 


veriangt; Schneiderhelfer an Weſten. 
Lawndale Ave. 

Verlangt: 10 Männer, im GEishaus gu arbeitcı, 
50 Meilen ven Chicago. Nachzufragen 215 W 18. 
tr. mobinti 

Perlangt: Junge in Bäderei,: $5 und Board. 2928 
Syman Str., nabe Tihroop Str. modi 
Verlangt: Ein Mann für Saloon: und Küchen: 


arbeit. 295 Arher Avenue, Ede S. Canal — 
modi 


EN 
mobdimi 


Berlangt: Guter Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 
507 Elfton Ape., Ede North Abe. modi 


Treibbäuier. modint 


Derlangt: Ein guter Hojen=: und Weltenfhneider, 
oder au Rodmader, nur gute wollen fi melben. 
Stetiger Pläs. MW. 21. Str. 


— — nn — — —— — — — 
Verlaͤngt: Guter, lediger Teamſter. 828 S. Wood 
tt. mobimi 


Xerlangt: Welterer Mann als Porter im Saloon. 
8558 State: Str. * mobdimi 


Berlangt: Gute deutfhe Dry Goods Verkäufer, — 
47 €. Win Ave. modimi 


Verlangt: Junger Mann, der auch an dr Bar 
aushelfen Tann. Ebenfalls guter Barkeeper. 2263 
Evanfton : Ave. i mobi 


Verlangt: Ein guter Mann für KRücpenarbeit. 56 
B®. Iadion Boulevard. mobimi 


Verlangt: Kölleltor,. dentichiprechend, $2 per Tag 
für 3 Tage, Reft der Woche Kommilftor. Mann-in 
mittleren Jahren oder einer der. nicht hart arbeiten 
tann, : mag nachfragen. Mitttnodh. von 10-12. 297 
92. Str, Seiten-Eingang, 3. Floor. fonmodi 


Berlangt: Ugenten für. Chicago. und andere Stäbte; 
te Gelegenheit für thätige ner und ‚Frauen,— 
man de, 636 Wells Str., Chicago. . Gfplm& 


"Werlangt: Schneider an Runden-Röden. 181 ©. 
Eiart en. SE 8. ſaſomodi 


Verlangt? Architeltur⸗Eiſenarbeitet fur Shob. G 
——— Dee ben Geundro Sampanp, 1525 Dear, 


un un mn m — — ú — 
langt: 30 Urbeiter für ein: Stahlwert. er⸗ 
1020 DOM Golony: Blde. z Sur 


modi 


| Guter Lohn. 


Berlangt: Männer und 
(Unzeigen unter .Diefer Mubreit 1 Gent das Wort.) 
ee 

100 Männer, 4 
—— — BY — 3 
eners, olelea un arn eute. ⸗ 
suftogen bis 9 Uhr. Krampe, id0 S. Clark Str. 

Verlangt: Junger Baͤder an Brot. 80 undBoard. 

361 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Yunge an Brot. 184 Oft North Ave. 


Arditeftur-Gifenarbeiter für Shop. 
Dearborn Foundry — Be 


Verlangt: 


Dearborn Str. 


m 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Sejucht: Fin guter Yufineb-Lundioh jucht ‚Stel: 
fung im Saloon oder Neftaurant. Näheres 370 €. 
North Mpe, dimi 


Geſucht: Ein Buſineß Lunch-Koch ſucht Stelle. 
John Mondik, 43 Roſe Str. dimido 
Geſucht: Erſte Hand an Vrot und Rolls wünſcht 
Arbeit, Frant Bader, 68 Burling Str. dimi 
Geſucht; Beſchäftigung während der Abendſtun 
den bei einem Buchhalter. Adr.! VP. 659 Mbendpoit. 
—jon 


Geſucht: Erſter Klaſſe Zartender wilnfht ftetige 


Stelle. Referenzen. Adr.: 5 715, Abendpoft. dmi 


Geugt:. Erfter Klafie Wiener Brotbäder 
Arbeit. Adr.: S. 708 Abendooft. 

Gefugt: Cat:-Vormann, Wiener Konditor, jucht 
TagsArbeit. Brewer, 232 N. May Sir, PBbom 
Saifted 1881. didoft 

Gefucht: Möbelfcreiner in mittleren Nahren ſucht 
Arbeit. V. J. 5300 N. Francisco Str. 

Geſucht: Werkzeugmacher und Maſchiniſt 
Stellung. K.Weltner, 333 Milwautee Ave., 3. 


Geſucht: Mechaniker ſucht Stellung. Fr. 
3B3 Milwautee Aye., 3. Flur. wi 

Gejuht: Ein reinliher Porter, der auch Qar_ten: 
den fan, deutih und enalifh fprit, fuhrt Stelle 
Apr: W. 056 Abendpoft. 


ſucht 
öl. 


vöfrfer, 


Gejucht: Zeitungs-Seger (Hand), der T Jabre aud) 
redaltionch an einer deutihen Wochenzeitung thä: 
tig ivar, und auch don engliiher „Copy“ ins Deut: 
fche jegen und überfegen kann, fucht jofort dauernde 
Stellung. Adr.: unter S Til Abendpoit. 


— — — 


Geſucht: Ztetige Stellung als Bartender. Adr.: 
A 173 Abendpoft. 


Gejucht: Mann mittleren Witers, verbeirathet, 
fucht irgend welche ftetine Beihäftigung: fann aud) 
mit Pierden umgehen; nehme auch Janitor-Stelle. 
S 710, Abendpoſt. 

Gejuht: 2 Hand PBrotbäder juht ftetige Urbeit.— 
Arr: U. 176, Abendpoft. modi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und fyrauen als Agenten ge: 
wünfdt. Art Studio, 543 N. Glart Str. 


Berlanat: Koch, Kb, 2. Mädchen, 85, Mädden für 
Hausarbeit, $. Keine MWälche, Mathbews, 373 €. 
North Ave. 
a 


Verlangt: Maihinenmärden, Baiter?, Handnäber 
an Weiten. 277 €. Dipifion Str., Hoffmann. 

Verlangt: Ein chriftliches, bejabrtes Ehepaar oder 
MWittive um Aufjiht zu führen iiber möblirte Zimt: 
mer. Zu adrefjiren oder nachyufragen: 233 Gpaniton 
Ane., Morgens por 9 oder Abends nad 5 1lhr. Dmi 


Berlangt: Frauen und Mädnen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





«äden und Fabriken. 


Verlangt: Fünfzig Mädchen als Operator an 
Serge Suits für Kinder, Nahzufragen beim ac» 
tory:Superintendent, 9. Floor. Marihall Field & 
Go., State Str. modimi 


Verlangt: Nunges Mädchen, zu helfen beim Eins 
paden von Medizinen. Nahzufragen bi8 8 lihr heute 
Abend oder Mittwoh Morgen, 1619 Diverſey Bou— 
levard. 

Verlangt: ? Mädchen für Bäderei. 765 Urmitage 
Une, Storer. 


Verlangt: Mädchen für Damenfchneideret. 651 


Wells Etr. 


Verlangt: Mädchen, welches an Maſchine näben 
tann. 28 Elybourn Ave. 


Verlangt: Operators, Aermel- und Futtermacher. 
Guter Lohn. Nachzufragen 192 E. Van Buren Sir., 
6. Floor. dmido 


Verlangt: Drebmaters 1777 R. Alhland Une. 
Berlangt: Bügelmädcen. 3098 Lincoln pe. 


Verlangt: Grfahrene Waiftmaters, machen bon 88 
bis $12 per Woche. Kleine Mädchen zunr Lernen. — 
an während Der Zehryeit. 19° Martet Str., 
4. Floor. 


Verlangt: Maihinenmädden 
Lobn. Stetige Arbeit. 141 Water Str, Zim: 
iner 14, Ede Clark. dimi 


Nerlanat!: Handınäpden an Nöden. 564-566 NR. 
Afhlend pe, Hintergebäude, 2. Floor. 


an Nöden. Guter 


Dez 


 Verlangt: Frau, um XQTabat zu ftrippen. Guter 

Sohn. Beitändige Arbeit. O4 S. arpenter Str. 

dimi 

Nerlangt: Erfahrene Hojen-fFinifherd. Arbeit nah 
Haufe geachen. 474 NR. NRoben Str. 


Perlangt: Ein Mäddhen, in Bäderftore zu helfen. 
301 Auaufta Str. 


Perlanat: Mädchen, 14 Jahre und darüber, Gans 
pas zu beiten. Guter Lohn. Schmweichler, 481 R. 
Wood Str. 
für melde 
221 Wella 

dimi 


(Trimmer) 
Hutſtaffirer, 


Verlangt: Hutſtaffirerin 
= fteife Männer-Hüte. 
tt, 


Verlangt: Erfahrene Majhinenmädcden an Hofen. 
707 Weft 19. Str. dimido 

Verlangt: Back Pocket Makers an Hoſen, 2Cts. 
Beſtändige Arbeit. M Weſt 12. Sir. 


Verlangt Mäddhen in Store. 756 W. Divifion 
Etr. 


Verlangt: Fine Nerfänferin, die gleichzeitig etwas ! 


bon Uenderungen an EfirtS und Hadet3 verftebt.— 
244 €. North Ape. didon 

DVerlangt: Erfahrene Operator8 an mollenen 
Maifts und Nöden; Kraft:Majchinen. Nachzufragen 
bein Fabrif:Superintendenten, 9. Floor, Marihall 
Field & Eo., State Str. dmido 


Hendmã dchen an Schneider: Arbeit. 103 
Str., 3. Flat. 


Verlangt: 
O. Madiſon 


Verlangt: Erſter Klaſſe Operators, Lehrlinge an 
Weiten, Knöpfe-Setters, NKuopflöcher-Näher, bei 
Hand, Werkitatt bat gutes Licht und PVentilation; 
enter Lohn; ftetige Stelle. G. Prebenien, 1297 Had: 
don Ave. 9iplw 

Verlangt: Sendmäbden für Säumen an Röden.— 
558 N. Naulina Str. modimt 

Verlangt: Mädchen, 14 Jahre, an Kofen. SR N. 
Maribfield Ave. modi 


Verlandt Ein Mädchen im Bäder:Store. 33 ®. 
Harriſon Str. modi 


Verlangt: Handmädhen an Coats, ftetige Arbeit, 
outer Lohn. 346 MW, North pe. mdi 


Verlangt: Gute PVerfäuferinnen in Dry Goods 
Etore, 247 €. North Uve, modimi 


Verlangt: Mafhinen- und Handmädchen, Preſſer. 
757 N. Alhland Upe., 2. flat. mobi 
Berlangt: Mafihinenmädhen. 256 Armitage Ane., 
1. Floor. modi 
Verlangt: Mädchen für Nähmajhinen und fonfti- 
ge Arbeiten, 196 N. Elart Str. fonmodi 
Berlangt: Etrider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
leınen Mädchen das Striden. Arbeit da3 ganze 
Jahr. Frieplander, Brady & Eo., 1245 State Str. 
Ilag—Rip,t 





Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $4. 21 Lane Place. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8 W. Ban 
Buren Str, } 


Berlangt: Mä für a emeine Hausarbeit. — 
Rabzufragen im tore, 468 W. Ban Buren Str. 


" Berlangt: Reinliches eig für Familie _von 


wei. Perfonen; muß ziemlih ielbftändig jein und 
gen tönnen. Kann zu Haufe jchlafen. 947 Lincoln 

PVerlangt: Ein gute Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit und einfaches Kochen. 3 in Familie. 559 Or: 
Hard Str. dimi 

Berlangt: Deutſches oder böhmiſches Madchen füt 
—— Hausarbeit 85. 00 die Woche. 4918 Forreſt⸗ 
ville Ave. 


Ver t: Gutes Mädchen für usarbeit. 
La m Une. * dimi 


Berlangt: Weitere frrau als Saushälterin. 1153 
10, Str nahe Wehen Moe. im Biete 0 
Berlangt: Mäbdhen in ber + gut 
ee RT ad 
Berlangt: ar um am Tijh aufjumarten. — 
" ce . L 


teine like: eine inber 
an 


x Ro 2 
‚ . 


allgemeine &atiSarbeit; 
40 R. .Slart Str. 


——— 


Guter Loͤhn. ME. North Ave. 


jucht 


en und Madchen. 

dð Uubeit 1 Gent das Wort.) 
‘ dchen allgemeine usarbeit.— 

ee —* Ube,, —9 een der R. 
W.⸗Hochbahn. ofpim 


® 
(Anzeigen unter 


Berlangt: Mädchen fite allgemeine Hausarbeit; für 
eine Berion. Stein, 228 Sremont tr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Fami⸗ 
lie. Mausba, 194 Center Str. 


"Perlangt: Ein Mädden für Hausarbeit; feine Kins 
der; Heine Familie. 656 W. Adams Str. 


Verlangt: Gin. Mädchen von 14-16 Jahren für 
Kinder und im Haufe zu helfen. 369 Biue Island 
Une. * — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
315 Blue Asland Ape., Ede 13. Str. dimi 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für leichte Hausar« 
beit, des fih auh im Store nüslih maden lann. 
902. Otto Str. 


t 


in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Familie. ©. Streng, 838 Wilſon Ave. 


au 


Rerlangt: Nunges Mädchen, in 
beiten. 217 Seminarp ve. 


Rerlangt: Maͤdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Hausarbeit 


Verlangt: Mäder fir gewöhnliche Hausarbeit. — 
313 GE. North Ave. 


Berlanat: Gin tüchtiget Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 LaSalle Ave. dmido 


Verlanat: Mäddhen für Hausarbeit. 195 Clybourn 
Ave., Stote. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, fein Waigen. 557 W. Chicago 
Ane., Sad. 


terlangt: Mädchen oder rau, ohne Kinder, für 
Heinen Hausbalt zu führen. 6453 Yaflin Str. dmi 


Rerlangt: Aunges Mädden, in Hausarbeit zu bel: 


| fen. Fantilie von Yiveien. Muß zu Kaufe jchlafen. 


25 Elybourn Ave, im Store. 


Nerlangt: Deutihes Mädchen f. allgemeine Hau: 
erveit. Referenzen. 545 N. Nobey Str., 2. Wlat. 


Rerlangt: Meines Mädchen ftir leichte Hausarbeit. 
Mak zu Danje ichlafen. 377 Eieveland Ane., 3.B1., 
Front. a ———— 

Berlangt: Ein Mädden im Boardinghaus. Guter 
oh. 2232 Urcer ne. 

Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit. 398 Sincoln 
Ave. —— 

Verlangt: Kochin. Nordweſt-Ecke Dearborn und 
Madiſon Str., Baſement. 


— 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. Nahzufragen 117 Bark Une. 


—— 


erfabrenes 


Verlangt: Ein in der Hausarbeit 
Märchen. 703 N. Hopme Ape. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 316 Sheffield 
Ape., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen, in allgemeiner Hausarbeit su 
heifen. Familie von Dreten. Zemansty, 3146 Prai— 
tie pe, dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Kinder. 
$4 Lohn. 292 Part Ave. dimi 

Verlangt: Fin teutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 4226 Calumet 
Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit 
her Ave. 

Verfangt: Mädchen für Hausarbeit 2 in der hie 
milie, gute Bezahlung. 706 N. Weitern Ave, 3. 
Sloor. 


Verlangt: Eine Waihfran, um Tiſchtücher und 
Servietten zu Haufe zu wafden. 105 N. Clarf Str. 


Ein Mädchen 


2897 Ars 


„03 


Berlangt: für Sausarbeit. 6010 


Halfted Str. ie  e 


Berlangt: Ködin in 295 Fulton Market. Böhmifde 
borgezogen. dimi 


Verlangt: Fin Mädchen von 14 bi 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, mo Köchin gehalten tmird.. 909 
Milwaufee Ape., 2. Floor. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 709 N. Sonne Npe. 

Verlangt: Mädchen von 15 bis IT Nabren als 
Haushelferin. 50 Sputbport Ave. 





allgemetne 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 827 Milwaukee Ave. 


"Ferfangt: Mädchen fir Hausarbeit. Kein Wafchen. 
03T N. KHopne Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mäfche, fein Bügeln. TOT N. Mobey Etr., 
nabe Mifwaufee und North Une. 


Rerlangt: Mädchen, Geihirr zu waſchen. Reſtau⸗ 
rant, Ko Weſt North Ave., nahe Robey Str. 


verlanot Aunges Mädden für leichte Hausar⸗ 
beit. Keine Wäſche. 3 in Familie. 92 Le Moyne 
Str., 2. Flat. 


Perlangt: Deutjches Mädchen für allgemeinchaufs 
arbeit. 637 Weit Superior Str. 


— 


Verlangt: Fine Haushälterin. 
nahe Augufta. 


ni nee ee 
Verlangt: Ein Kindermäphen. 39 MWisconfin Str. 
Perlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit. 
Keine MWäfhe. Suter Lohn. 95 Sheffield Ane., 2. 
flat. | 


Verlanat: Mädchen, 18, für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 587 N. Robevn Str. 

Verlangt: Frau zu Heiner Familie auf dem 
Sande. $3. pro Mode. Gutes Heim. Unzufragen: 
Zimmer Nr. 1, 187 E. Clark Str., oder 369 Mells 
Str, dimido 


431 N. Wood St. 


Blumen⸗Store. 


Verlangt: Fin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 475 Haftings Str. dimi 
Rerlangt: Erfahrenes Mädchen für _ allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. Cottage 142 Eugenie Es 
v 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Sausarbeit. 
Kleine Yamilie. Guter Sohn. 157 Oft North Ave. 


Berlangt: Tiüchtiges Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 519 Eieveland 
Ave., 3. Flat. 


Rerfangt: Ein tüchtiges und 
fiir Hausarbeit. Guter Lohn. 


cheliche® Mädchen 
1507 Michigan Wpe., 
dimido 

Verlangt: Eine frau für zwei Tage in_der Woche 
für Maihen und Rügeln. 385 Mobamt — — 
erlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit. 
2410 Magnolia, nahe Berwyn Ave., Edgewater. 3 
in Familie. A mobi 
Veriungt: Eine frau oder Madchen für Küche nar⸗ 
beie im Saloon. Sonntags frei. 2295 Urher Ue., 
G!: €. Kanel Str. mobi 


Rerlanat: Ein Mäpden, das lechen kann. %5 der 
Wode; und eines am Tifh aufzumarten. 115 ©. 
Eunc! Str. mobi 


eigenen 

Verlangt. Mädchen für allgeneine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Stetige Stellung. 317 Lincoln Ave. 
2. Flat. modi 
RBerlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hautar: 
beit. 912 Lincoln Ave. IL eh modi 


"Rerlangt:. Madchen oder Frau für Hausarbeit, 
aukerhalb Chicago. Nachzufragen 184 E. Notth * 
modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines dos auf ein gutes Keim fieht. 3527 Bernon 
Ave. ſonmodi 


nf BERGES: 9 nun 
VBerlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
— Lohn 85 per Woche. SrantGalbars, 1511 

. State Str. tjept, 1m 


Stellenvermittlungs:Ugentur 507 W. 68. Str., 
verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $3 bis 
86 wöchentlich. Slag,imtt 

. Wellers, das einzige größte beutjchsamerifas 
ermittlungssInftitut, befindet fih 586 N. 

Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mäddhen prompt tg Gute Haushälterinnen ims 
mer an Send. Til.: Dearborn s Sian® 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 
Kochen. A S. Park Ave. 1fp, 108 


Verlangt: Mädchen um am Tifh aufzumwarten. 851 
Elybourn Abe. mdmi 
Berlangt: Mädchen für Teichte allgemeine Haus: 
arbeit. $4 die Woche. 181 W. Divifion nn i 
mobdimi 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das. Wort.) 


Gefudt: Frau mit Kind von 3 Jahren fuhtStelie 
als Haushälterin in reipeftablem Haufe. 1016 
George Str., 1. Flat 


at. 
Geſucht: Beſſere Wäſche zu 
Vogt, 3358 Aſhland Ave. 


Sei t: Eine Frau fucht lag als us Iterin, 
a — 


—— 
155 Biffei en Fe — * —2 * 


Geſucht: Dir fußt, Dlüpe für, Wafden Bügeln 
und Hausreinigen. enter Str., 2. Floor, bin 


ten. 
be Deutiches Mädchen münjht Stelle für 
gewöhnlihe Hausarbeit. 516 Elybourn Abe. 


Haufe zu waſchen. 
dido 


Geſucht ti 
SE ee, 
tr. ; — 


— 


ſucht Stelle im 
6365 N. Gtate 


e aft, fuct 
autfituirtem 


Wittiver, ſchönen 


Sans — 940,' Abend: 
do 


“ telle. 
een Bufinehlund-Röhin fuht © — 


m Str;, hinten, 


Stellungen fuchen: 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Stelle alß’ Rel 
— 


Beſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht außer dem 
Saufe zu nähen. 818 €. Roth Une, Monitor. 


PR ad 90 


— — — 


Gefußt: Deutie Freu ſust Waſch und Pugitel: 
len. 241 Bine Str, Ritichle. dmt 


Gefuht: Yunges deutiches Mädden fuht Stellung 
* arer Familie. 466 Wells Str., J. Flat, F. 
afe, 


Gefucht: Deutihe Witte, erfahren in.Kausarbeit, 
mit anderthalbjährigem Kind, fucht geeigneten Plas. 
Zu erfragen 645 S. Leapitt Str. 


— 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Hinte‘, Geidhäftsmafler, 59 Dearbern Gtr., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Greceried, Markets, überhaupt Gefhäfte jeglicher 

Art!— Käufer und DBerfäufer jollten vorſprechen. 
19agdidofadm 
Flat; billig megen 
dimi 


Zu vertaufen: Cine der beften Schuh-Repair: 
Werfitatt der Rordjeite, Umftände balber billig. 764 
N. Halfte Str. 


Zu verfaufen: Delifatefienftore, Hauptftraße, 
Gentlihe Finnabnıe $2M. 5R Eleveland Ave. 


— —— 


Zu verfaufen: Möbptirtes 
Kranfheit. 392 Orhard Str. 


Zu — Orocerpitore, beite Lage, Nordſeite. 
Woͤchent liche Einnahme 809. 528 Cleveland Avbe. 


Großer Batgain! Figarren-, Gandy-Store, 18 
werth das Doppelte. Seht's an. 58 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 79 Julian Str. 


— — — — — —— 


Muß vertkauft werden, ſofort, gutzahlender Con⸗ 
fectionery⸗Store mit Laundry⸗Office. Grohßer Can⸗ 
dy⸗Umſatz. 42 N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Nachweisbar gutes Reftaurant, ges 
gen Baar oder auf Abzahlung. Ueberzeugt Euch — 
39 &. Halfted Str. dido ſamomift 
gegen 
Abzahlungen. 
dimi 


Zu verfaufen: Saloon mit Roomingbaus, 
Bear, Tauſch oder auf Teichte 
Adr.: 714 Abendpoit. 


_ Zu verlaufen oder vermietben: Gute Bäderei; gute 
Lage. Näheres 940 Armitage Ape., binten. 


Zu vertaufen: Buch, Stationery:, News-Store 
und Leih-Bibliothel, Downtown, an DearbornStr. 
Zageseinnahme ungefähr $75. Verläufer dajelbit 20 
Nahre. Preis 400. Grundgute Sade. Hinge, 59 

earbörn Str. fondido 


du verkaufen: Cine 9 Rannen Milgroute. Adr. 
W. 96 Adendpoft. didoſa 
Zu verlaufen: Ein auter Ed:Saloon mit Reftau 
Independent Briva. Aff., 508 N. Halfte Str. 
mdui 
‚gu verfaufen: Saloon, mit Aufineh-Lund, Meit: 
feite, guter Geichäftzplag. muß verkaufen wegen 
Krankheit. Rente 830. Adr.: W. 947, benbpoit. 
moDdintl 


Saloonteepers! Geihäftsmafler „GQinker, 59 
Dearborn Str., verkauft ſpeziell Saloond. Käufer 


und Berläufer jollten vorſprechen 12auglın X 


Zu fen: Wufterne und Miichftere, alter 


* verlaufen: Auftern- und Fiſchſtore, alter 
Stand. 152 Wells Str. 3fp, 1wx 
—r — —— — — — — — ——— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu dermictben: 4 Bimmer, billige Miethe, 
auf das Haus zu achten. 27 Vedder Str, 


— — — — — — — — 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


um 


Zu vermiethen: 
Ave. 


— —— — — 


Zwei Zimmer. 600 Waſhburne 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter bisier Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Junge enoliſche Dame jucht Zimmer und Board 
in guter deuticher Familie. Kurze Diftanz. Nocds 
feite. Gingelbeiten Poftoifice Bor 576 Gitv. 
‚Bu miethen gefuht: Zimmer und Schlafzimmer 
in einem von Deutihen beivohnten Wiertel, paffend 
für Arzt. N. Scmeraf, 597 S. Genter \ipe,, 
Geſucht: Deutſches, beſſeres Mädchen fucht möbnt 
tes Zimmer bei Wittive oder Heiner familie, Apr.: 
& 712, Abenppoft. 
— — — — — — — — 
Möbel, Sausgcräthe ıc. 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Mort.) 


Muß verfhleudert werden: Inhalt eines öne 
Heims, Mahbogany Parlot-Ausſtaftung, A 
Schaukelftühle, quartered eichene Eßzimmer-Austat⸗ 
tung, Spitzen⸗Gardinen, Draperſen und Nuss, 
mejlingene  Bettftellen, Haar:Matragen, Betts 
Springs, Drefiers, Chiffonters, Bibliotheks Ausſtat⸗ 
tung in Leder, Mahögany-Tifh, Upright:Piano 
mit Harfen-⸗Attachment, alles beinahe noch neu. — 
Sprecht dor zu irgend einer Zeit. 8233 Bernon 
Avenuc. * Waug Mſep 

Zu verkaufen: Möbel; müffen diefe Woche ver⸗ 
fauft erben. Sideboard, 88.50; Drefier, 86.00; 
KRomode, $1.00; ihöne Bettftellen, $1.50: Matragen, 
He; Stühle, 2öc; Küchenofen, $4.0; China Clofet, 
Shhreibpult, Ausziebtiiche, Bilder und Gefhirr, 
febr billig. 194 DO. Nortb UApe., Store, BipimXt 


Zr verlaufen: Gin guter Kohofen. 4901 Grand 
Boulevard. 
a m 2 eiferne Betten, SKleiderjchranf, 

aby-yolding: Bett, Sanitary Zounge. 177 Indiana 
Str., Top Flat. : PR 


gu taufen eefuht: Gebreucte und ungebrauchte 
KSaus-Möbel aller Art fitr die böchiten re 
Lenz, 775 W. Obio Str. WTag.iImx 


nenn 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 2 Fahrräder für 86 und 816. — 
Schmidt, 462 Southport Ave. 


— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Vapageien, die fprechen lernen, nur $4. Rämpfers 
Vogel:Store, 8 State Str. arg 


— —— — — —r — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


Hochfeines Upriaht Piano, doppelt venirtes Ge— 
hänfe, Mahogany, feiner Anſchlag. 8200 Baar. M. 
Schulz Co. 373 Milwaukee Äbe. 
Nur 8110, feines Upright Piano, 55 monatlich. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
&ip,i 


Sabe elegantes neuwed Pieno, beftes Fabrikat. Ver: 
Taufe billig; brauche Geld. Adr.: P. 653 Abend: 
beit. 6fp, Im 


Kaufd: und Verkaufs⸗Augebote. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neuer Klondite:Tiih, 5.00. 20 


Zu. verlaufen: 600 ihöne Schattenbäume und 
elle Sorten Meinreben und Fruchtbäume, am Pla 
auszufuhen nah Gefallen. Bei Eduard Kieffer, 45 
Grove Str., Blue Asland, YU. 3lag,fondido, Im 


Da ich Chicago verlaſſe, muß ich meinen guten 
ſelbſtgemachten Wein zu irgend einem Preis _verfaus 
fen, Faß oder Gallone. Sonntags offen. 970 W. 


21. Wace. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Engliihe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Rleinllafjen und privat, fowie Buchhalten und 
gennistnaen, befanntlid gm beiten „gelehrt im 

: 0, Zufineh College, 922 Milwanfet Ape., nahe 
Pauline Str. Xags und Wbends. Preife mähig. 
Beoinnt jest. Brof. George Ienjien, Brinzipal, 

16ag,dbfa* 


Engliihe Eprade, inf. Schönigrift, - meifterhaft 
in einem Kurfus gelehrt. Abendihule, zentral ges 
legen. Neue, umübertrefflihe Methode. Schüler, 
weile wor dem Winter-Scemefter, 1. September, eins 
treten, $2 per Monat. Mdr.: W. 970 Abendpoft. 

Ibao ſondidoſa Im 


Vrivat⸗Unterricht in der engliſchen Sprache. 720 
Schiller Building. 2ſp, didoſon, Ao 

Wollen Sie engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen 
lernen, ſo wenden Sie ſich gefl. an die unterzeich⸗ 
nete Ädreſſe, Unterricht erthellt ſowohl an Anfän⸗ 
er wie an Fortgeſchrittene, und ger einzeln oder 
n Klafien. Honorar für Klafien-Unterriht: $5 für 
9 Stunden. Einzel-Unterriht Te . die Stunde, 
Rordfeite. Adr. E. R. 99 Abendpoft. 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


William Heurh, deutſcher Rechts anwalt. A 
Nehtöpraris. Rath frei: -Simmer 1% Ps 
unity Bido., P Dearborn Str. 9fpX” 


Schuldet Euch NIemand. Geld? Wir Lollefliren 
B:US jeder Art auf Brozente. Reine Vergütung 
br3 sie Lollektirt haben. The Wikfen Agency, Zims 
m:e 504, 171 Waſhington Str. — — 6 

⸗Aad boſodi m 


d. te, beu 
— — 
Ki "Bohmung: 105 Osgood Er. Sans 


rant auf der Nordfeite. Nachzufragen 89:30 Vorun. | 


Su verkaufen nder zu berrenten: M-Mder gutes 
Gartenland im — oder in 5 und 5 ’ 
on u. 


tweitlih von Rogers Park, Ede don 36 
Galifornia Ave. Peter Aanitor. Blag,fomodifo 
Wisconjin Farmen, Gebäude, 


Zu vertauſchen: 
— 


Vieh, Inventar und Grat 
119 2a Sale Eir.,, Sms 
Nordweſtſeite. 
u verkaufen: Reue 4, 
* ae hr &as, ——— 
nzahlung, monatlich. Dtt 
Belmont und Galtfornie, Kine, : u ae me 
Zu verfaufen: Dreiftädi » 
beuin Place, 26 Eortland rt Ge wen 
; faft nen; alle vermiethet. Rach u agen bei 
. 9. Giejede, 1429 Sumboldt Bippd., Ede Lodan 
Ecvare. Mag, dofabi, im 
Bargoin! Zwei ziveiftädige Wrid- . 
und 577 Weit Sruron Str. — ern 
dimidofrſaſon 


Zimmer Quuſer. 
u. ſ. w. 00 


Nordſeite. 


immer Cottage, 
* Cottage vVr8 
x. 


Bu verlaufen: 5 
ment, mit Gas; 3 
billie. 924 George 


Berfchiebenes. 

Wolt Ihr Eure Käufer, Lotten oder Fermen 

taufen, verlaufen sder bermiethen? Ta 
ute- Refultate zu uns, wir-baben immer 
ben. —— au —— * Kommiſſion. te 

au verlaufen. ta 
bis 15. — Rihard U. Roh & ge. Br u . 
85 Wafbington au. — ae Dearbern Str, 
—— eig:Ge 

197 ®. dar Str, nördlih von Belment pe, 
Lmai, æ⸗ 

Wisbaden⸗Higgens Lake, Mich. 
Fure naͤchſte Ferienzeit. datten —I* 
800 bauen Eu die feinite Sommer:Pille. lm 
nähere Auskunft fhreibt an den Gigenthümer des 
beuifchen Settlement Nol’S Park, derfelde wird hei 
Gh vorfprehen. %. Nol, 551 Weit 14. pᷣlace 
Chicago. 4ip,dofadi,im 


nn 

Wir Pönnen Eure Säufer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertaufden, verleihen Geld A Grund⸗ 
eidenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinſen reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co.. 11 Awane⸗ 
Üpe., nahe Norih pe. und Robey Str. bidoje® 


— r — ———h r e — — — —— 


Geld auf Möbel ıc, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
ehren rg Er c eye Be En 


2 Seid unbeforgt. 

Ihr könnt Geld borgen don mir auf Eure -Mö: 
bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unkoſten: 
$25 au $1.00 den Monat. 

U au Monat. 

5 au Monat. 

810 au Monat. 

KU au Monat. 
$5 au Monat. 
$100 zu Monat. 
$125 au den Monat. 
$150 au den Monat. 

8200 zu 8.50 den- Monat. 

Wenn Ihr je Geld auf diefe Art Sicherheit ge: 
borgt habt, werdet Jhr diefe außerordentlich niedri: 
gen Raten zu fchägen wiijen, vergleicht jie mit dem 
was Undere berechnen und feht die große Eriparnik; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Auf: 
ihub, feine Deffentlidteit. Die Sachen bleiben iu 

Euren Befig. 

7 Wafhingten Str, Zimmer D. 

Siplmx 


süsses ehe ———— 
A. O. rend 

198 LaGalle Gtr., PR 3 — Xel.: 27797 Main, 

su verleiben 


el 
auf Möbel, 


"ir 
Käufer an 


—— 


den 
den 
den 
den 
den 
den 


reonnzener 
BHBSHHRUSENS 


db 
BDiancs, Bferde, Wagen u.f.m. 
leine Anieiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unteipe machen, fondern lafjen diefelben 
e in Eurem Befis. 
Wir haben das größte dentihe Befgäft 
in ber Stabt. 
«le guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt, 
She werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vor zuſprechen. ehe a anderwärts bingeht. 
Die fidyerite und yoezal igfte Ben augejichert, 


. $ren 
123 LaSale Str, Zimmer 8 — Kel.: 2797 Main. 
10ap,1iX 


! 
— da 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicoyo Mortguge Soan Gompa 
189 W. Madifon Str., Zimmer 0%, . 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir feihen Euch Geld ın großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu ben biligften Be⸗ 
dirgungen. Darlehen können zu jeder Zeit-gemadht 
werden. — Theilzablungen merden yır jeder Beit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unfeihe : ver» 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Doan EGompeny, 
1/5 Dearborn Str. Zimmer 216 und dr. 

llap® 

tanos an gut« 


Leute auf Teihte menatli biungen zu den 
frigerden niedrigen monatlichen Raten: 

930 für 81.50 50 für 82.00 $ 75 für 99.50 
140 für 81.75 $60 für 82.35. $100 für $3.00 
Reelle Behandlung; altetanlirte® und zunerläffiges 
Seſchäft. Otto 5. BWoelder, 70 Daßalle 6% 
Buil: 3. 3 


Geld! Geld! @eldb 
Chtieaao Morrgage Loan Com 


Privat: Darlehen auf Möbel und 


Finanzielles. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


‚Geld opgne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne. Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifacy jichere Supothelen zum Pers 
fouf ftet3 an Hand. Pormittags: 377.R. Kopne 
Une., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Unity:®ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Sn. 

p . 


Geld odneRommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und beredhnen feine KRommilfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen don 4-68. ufer 
un) ——— und vortheilhaft verlauft und ver⸗ 
tauſcht. William Freudenberg & Co.. 140 Wafhing⸗ 
ton Gtr., Güdoft:&de LaSalle Str. Ofb,ddfa® 
Geld zu verleihen an Damen uns &erren mit 
—* Anſtellung. Privat. Keine Hypothet. Riedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waib: 
ington Sir. Offen bis Abends 7 Uhr. 29maX* 

Spezielle Fonds von $1000 bis $10,000 zu berfeis 
ben gu niedrigften Raten auf verbeilertem Grund» 
eigenthbum. Vrompte Bedienung. Rüdbezahlungss 
Privilegien. Bauanleihen eine Eperialität, ©. 
Straus & Co., 114 La. Galle Str. l2augim*! 


Erfte und zweite Hppothel-Anleihen prompt ges 
mecht. Niedrigfte Raten. Henc & Robinion, Chis 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504, ag, iImt 


Geld von 46% ohne Rommif! 
Sonntags offen don 10-12 Uhr. Ridard U Noch 
& Co., Zimmer 5-6, 85 Wafbingten. Str., Gde 
Dearborn, Biweiggefhäft: 1697 NR. Clark Str. — 
Bete erfte HSppothelen zu verlaufen. 26jl* 


Bu verfaufen: Erfte Hnpotbelen von 8206 aufs 
märtt, W. 5. Nepf, 119 Sa Salle Str., Zimmer 
32. 209, fafondido* 


Vrivat: Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und id imerbe’ zehen. — 
Adr.: U 181, Ubendpoft. — 


Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer. — 
bone Main 339. 9. O. Stone & Co. Xs ve Saul⸗ 
Sir. Hien* 


2je* 


— 


Perſonliches. 
(Anpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erlurfionen. 

Gulifornie und ei Notthweſt: —Judſon Alton 
perjüinlich geführte Erkurfionen ‚gehen ab bon Ehbi⸗ 
cog0 jeden Dienftag und Donnerftag via.der „Scenic 
Route“ dur Colorado und das Felſengebirge am 
Xage, bietet einen vollftändigen TouriftensBugdientt 
nch California und: den Bacific-Norbimeten,-. tuo» 
duch die Neife angenehm, billig: und unterhalten» 
wir). Bargaius in Satztarten für-Bin oder hin und 
zrrid nad Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle. 
Salt Late Eity und Eoloradg Orten. Schreibt oder 
us vor bei „YJubion ton &geurfions“, - 349 

orquette:Gchäube, wegen freiem Reijesgandbus, 

2ag* 


Wlleranders Geheimpoligei-Agentur, 171 Wafhings 
tor * immer 206, unterfucht ° Diebftähle, 
Edmindeleien, —— Familien der ifie u. 
f. w. Sinzig deuiſche Agentur. Rath onn⸗ 
ta43 bis 12. Telephon Mäin 1806. Up, im 

Pferde mit Ouittors und —— en kurirt bon 
Brofeſſor Fitzgerald, 23 Cottage Grobe Abenne. 
Pferde beſchlagen. - 6fp,imx 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; belommt 12 
aufezer heben ehem a us * lolerit⸗ 
tes Bild, Sonntags offen. Johnfon, 113 

Ahams Str. 14ag,bidofa* 


Wenn das Dach ledt, fendet eine Poltterte nah F. 
Schmidt, 534 Thomas Str. 


— 
Heirathsgeſuche. 
unter bieier Rubrit 3 Gent das- Wort, 
feine Unzeige unter einem Voller.) 


— — — — — — —ñ —— — 
Heiraths geſuch. Ein Wittwer mit Anemn Rinde, 
Geihäftsmann in beiferen BVerhältniffen, wWünfeht 
die -Belanntjheft einer Dame im Alter von 3--% 
Kahren zu machen‘ Wittime nit außge Men) 
aweds Seirath bei gegenfeitiger Reigung. Dielelp: 
mus Gemüth und ein angenehmes bereiten 
und Wgen- 

Ki, amfehnli guten 


ä wifjen. Anonyme Bri 
en br: ©. 718 benpeh, 
Heirathsgeſuch. Beilerer bs tatho⸗ 
€ = freies 
a henss Wänden. sots Malle ai are 
€ n Maus: 
frau. 3. ®. 181, Abendpoft. 2 ** 


—— — Rubrit 2 Genie Das Mrt Y 


2. Ehlers, 8 ; * 

—— 
(ee Te ee 
* F Eat * ae, : * x 
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— X 


Schickt Aamen und Adreſſe heute—ihr könnt es 


Männer 


koflenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


— — — 


Sichert Liebe und ein glüdlidhes Heim. 


Geſundheit, Kraft und Energie für Männer. 


Wie viele Männer onnten ſich ſchnell heilen nach 
ladrelangem Leiden von geſchlechtlicher Schwäche, ver— 
lorener Lebenstraft, nachtlichen Verluſten, Vari— 
cocele u. j. w., und kleine ſchwache Otgane zu voller 
Kraft und Etürfe vergrößern. Schidt einfah Euren 
Namen und Adreife an die Dr. RArnapp Medical Eo., 
714 Huf Aldg., Detroit, Mich., und fie jchiden 
mit Bergnügen volle Anmwelfungen an jeden Mann, 
ſo dDeh er jich leicht zu Hanfe heilen kann. Dies ift 
ticherlih cine ge: veröfe_ Offerte und die nahftehenden 
Ausichnitte ans der „Da!iy Mail“ zeigen, was Mänz 
ner über folhe Grokmuth Deut 

„Meine „serren! — Bitte, — Sie meinen auf⸗ 
richtigen Dank für IhreſSendung entgegen. Ich habe 
Ihre Behandluna aründlich verſucht und der Nutzen 
war aubererdent! ich. Sie hat mich völlig wiederher⸗ 


— — 


Ghicage & NRorthiwefitern-Eifenbahn. 
2 ider:Dfitees, 212 Elart Etr. (Tel. Gentraf 721), 
Coticy Ave. und Wells Str. Station. 
Untunft 


Abfahrt 
Thbe Oderland Limited®, 
our für Schlafmagen: “8,00 * 9.30 
Roflagiere 
Det Moines, Omaba, 8 
Blujis, Denver, Galt 
xafe, San Francisco, t 
8o3 Angeles, Sortiand.. 
Denver, Omaha, Siour Ey. 
c Bluifs. Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 6.30 
Cedar Rapids “11.30 
Giouz Eity, Mafon City) org 
zer Barfersburg, ©1130 
raet, Eanborn f r 
— — und — * eer J.00 
Diren, linton, ebar 
N f 12.35 
*11.30 


*10.00 
*11.30 


*11.30 


pm min. ga 
2ER 2255 85 


0 


abids 
RN und Deadivood 
2* — 


[rn 
wo 


er. 
Eau Claire, Hudſon und 
Still water * 

Winona, ——— Eberia 
Manfato } 

inona, Cacrofie, Manta ı 
to nd twerl. Minneiote ı 

Bond du Yac, Ojbkoibt Rees 
rab, Menaiha,? Appleton, 
Gen 2 

Cibfofb. Appieton Yumct.. 

Green Zap & Ütenominee. ) 


Aſbland, Qurlen, Veifemer, ; 
Itonwood, Rhinelander, f 

Dfbtoib, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und 
Yale Superior 

— San Florence, Gry 
a 


— 
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„era, 3 ®., *1.00 B., "9.00 B,, 
Yeloit, Janesp: fe, Maditon—Abf. **8.00 B., en 
®., 9.0 B., +43 N., 5.01 R., *°6.30 N 

—— Medifon-—Apf. *6.30 g., *10.00° Rn 


10,15 R. 
Siweutee "U “3.0 ®., 34.00 8., **7.00 B., 
“2.00 ®., SR. “2.00 R., *3.00 W., *5.00 R., 
2.00 R., *10.390 N 

. Tolit. = Ausgenommen 1” * Gonns 
tags. © YAusgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Gamfogd. x Xäglih bis Menominee und Rbines 
lander. + Täolie bis € Green Bar. 


Zuinois Zentral:@ifenbahn. 

ule ——— Züge fahren ab vom Zentral⸗ 

SEahndof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 

= üden Lönnen (mit en — Poſtſchnell⸗ 

uges an der 22. Stre⸗, 80 Hyde rt» 

= &tr.»Station Feng J— Stadt⸗ 

Filet Office: 89 Adams Etr, und Auditorium 
Hote 


Dur © üge: Adfabrt: Untunft- 
RK. Orleans & Diemppis Epeciel *8E.0HB 95% 
Memphis & New Orleans — 
Hoit Sprinaos, Urt. 
nab Fleris . 65 NR 
Moenticello, IU., und Decatur.. * 6.25 N 
el er —— Diamond ur 


ä 
ss 


“AU ZUSBEERBSS “3 8 88 
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Special, Decatur 
Gairo, Decatur, St. Louis Lokal 8 
— —— — Rew Ortleans * 
Slsomineton ünd Ghatsiworth ... 
en und Ghatswortb... 

—— uns ee Rotal... . 
—8 


Evanspile, * und — 
ankakee und Mantoul....uneee. 
maba, San Ftancisco...... 

Omaha 4 Sr City, Sioug Falls 


epreb 
und Gioug Kity Bots 
3 ua. 
Be nz ferzug... 
3 —— Basuon Bene 
Ziglib aufgenommen 


—— 37 
€ , Burlingsen und Duincy Eifenbabn, Tel. 
Gentret 8117. Schlafwagen und Xidets in 211 
Elart Ete. uad Union Bahnhof, Canel u. Adams. 


üge Abfahrt Ankunft 
ans. LaSalle.... En 


Ditama, * 6,10 
NRodelie, Rodjord, Forrefion.. 2348 
—— —— — »345 * 
ur on, Goun« 
zu Blefle, © ** 
Deadwoed. —— 
Selena. —— 
Kinois —— Sotai ..... 
a Buntte und Merito.... 
esbur he Hannibal. 
Bene. itaß, Rh „07 
ort —— S EEE BE 
Sterling, ® 
"Dttaie, a 
fs, Omaha, Lincoln 
Gitg, St. Yoiepb, —* 
f m uud niert 
t. Daul, Emmi — 
ia Sim, rg ag 
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„ende & Nlton. 

Canal und Udams Str, 

tele. fie: 101 Adams Str. Bhone 
The only Way. 


an t. douid 
— 


—8 Mer 


sn. uns au mid) gerade fo Iebhaft, wie eim 
an 4 Önnen t nicht 
SIE Ih bin fi ht vorftellen, mie 

„Meine Hercen!—Xhre Methode arbeitet prachtvoll. 
Die ; olgen find gerade twa3 ih brauche, Kraft und 
Stärke fund wieder zurüdgefehrt, und die Vergröße: 
rung ilt durchaus zufriedenftellend.* 

„Meine Herren!—Abre Sendung erhalten, und ih 
bette feine Mühe, fo zu thun, tie in den Ans 
wei ‚ungen borgeichrieben, und Tann wahrheitsgemäß 
jagen, es ift ein Segen für fhwahe Männer. Ah 
bin bedeutend gebeffert in Gröke, Kraft u. Stärke.“ 

Ale Zuigriften duraus vertraulid). Voftfahen in 
eınfach verfiegeltem Umfhlag. Das Nezept ift frei 
zu haben, und fie wünfchen dab jeder Mann danad) 
ſchreibt. 12a0,e.0.di26t 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louio-Giſenbahn. 
Grand Central ———— Fifth Ave. und 
Harrifon Straße. le Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 
New Vork und Bolton Erprek 
New Dort Erprek 5.25 R 
New York und Bolton ‚Spore 
Stadt: Tidet:Dffice: Adams Str. und Aubis 
torium⸗ Annet· Telerbone Central 2057. 


Weſt Shore Eifenbahn. 
Vier Limited —* ge nis awifchen Chicago 
und Gt. Xoui5 nad York und Bofton, via 
Wabaib Eijenbehn. und Piel Plate Bahn. mit ele« 
anten Gb: und Buffet » Schlafwagen dur, nhns 
agenwechſel. 
Zuge gehen ab 2 Chicago mie folgt: 


abajh. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Rem —— 
Abfahrt 11.00 Abends, 


Untunft in Bolten. 
Ankunft in Rewdort ? 
Untunft in Bofton..10. 
Bia Nidel Plate 
Abfahrt 10.35 Bin, Ankunft in Rem York 2.00 
Ankunft in Bofton.. OR 
“bfabrt 10.15 Abends, ntuek in New York * 508 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Süge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
BiaWabajih. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Ankunft * Reto Dort 8.308. 
Ankunft in Boftox.. 5.50 R. 
«nfahrt 8.40 Abends,. — in New Vork 7.50 g 
UAntunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafgpagen. 
Day u, f. w. ſprecht vor oder fhreibt an 
Beneral:Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., New Vrt. 
Gen. Weftern: BaffagtersAgent, 
205 &. Elarf Str., Chicago, IN. 
Tidet: Agent. 28 S. Clark Str. 
Ebicago, IH. 


CHICAGO GREAT WESTERN R. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station. 5. Une. und Harrifen Str. 
Gi Difice 115 Adam. —Lelephone Kvd Central. 
* Züglih; ** Xäglih, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt, 22T 
Gt. Paul, Dubuque, *8.45 8. 433 
Kanſas Cityh, St. Joſeph. *6.30R. 54 
Des Moines, Marſhalltown —* 
Sycamore und Ppron 3. 
Et. Ebarlet, Excamore uud 
De Ralb 


Minnecp. 


Monon Noute— Dearborn Station. - 


Tidet:Dffices: 232 Klar! Str, und 1. Mlaffe Hotels. 
Abfahrt. us 
Andianapofis und Gincinnati.. * F 58 *12.00 
Rafapetie und Louisville..... 8.308 
Zafayrtte und — —— 
Indianapolis und Gincinnati..** 8.028 
Indianabolis und Cincinnati.. *11 
Lafayette Accomoda tion 
Lofayette und Louiepille 
Andianapoliß und incinnati.. 
8 Lil und W. Baden Eprings * 
. Lid und W. Baden Springs *9.00 N 
° Täglich. 
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= 
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“> Ausgenommen Gonntags. 


Atchiſon, TZopeta & Santa Fe:Cifenbahn. 


Züge verlaffen Drearborn Gtation, Bolt und Deazs 
bern Str.—Zidet:Office, 1099 Adams Gtr.—Bhone 
37 Gentrel. 


Etrentor, Sestue Bt.Rab. = ir 
Zn, efin, Monmouth... 

treotor, Ioliet, Lodp., 
Oliekercen 400 2* 


u Lod Be :i93 


Ran tab, Xeg. 
The Kali — 8 —— 
—— 208 Ungeles a 
u Ein. Californie, Meg... *10.00 8 
Ron. City, Tezat Nord Cal... 
* Taolid. “ Tielie, aufgenommen Eonutagt. 
Chicago & Eric:Eifenbahn. 
) Zidet:Dffices: 42 S. Clark, Audi⸗ 
I torium Hotel und Dearborn:Station 
FI (Rolt und Dearborn Eır, — Xel: 
artifon 3274. h 
arion Lofal.. 


emestoien und Buffalo..eueeee *3. 
ochefter, Kuntington Wcromod.. *4. —4 
New Vorl und De 25, RE, 
rn und Norfolt, Ba...... 9.UOR a 
Köolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Baliimore & Ohio. 

Sahnhof: Srand Gentral Baifagter-Gtatton; Kidets 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
egtra —— verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt Ankunft 
gar een na TE: 
Rew Vorl & Wafhington Beftis 
buled Limited onurccnene. ... 10.108 

Rew Vork, Wafbington un. Pittss 
burg Beftibuled Limited :333 2308 

Golumbuß und Wheeling Erpre 6508 

Gleveland und Bittsbur Erxrpr v60 * 

CToͤolich Täslid aufgenommen Sonntags. 


TOR 


—— — — 


Bevorſtehende € Bergnügungen. 


Sein erſtes großes bes Stiftungsfet begeht. 
der Deu gegenjeitige I ter⸗ 
küägungsperein eienT7 
Heinrih am nähen Gamftag in 
Scönhofens großer Halle, Milmaulee 
und fhland Avenue. Der Verein 
ift fi bewußt, dak er mit diejer erften von 
ihm veranftalteten Veitlichfeit fih nur dann 
zahlreiche neue Freunde erwerben wird, 
wenn er ganz bejonders Gediegenes bietet, 
und deshalb ıft das aus den Tamen Dora 
Haaſe (Präfiventin), Lina Krauſe, Ulrike 
Grühzmann, Louiſe Schmidt, Liſeite Lange 
und Viltoria Traub beitehende Urranges 
mentsfomite in jeinen Bemühungen uner: 
müdlich, dem Feſte einen duchichlagenden 
Erfolg zu fihern. Die Befucher Dürfen 
deshalb mit Beftimmtheit einem genußreis 
hen Abend entgegenjehen. 

Die Vereinigten 
der Norpdjeite, 
halten ihr. guoßes 
nahtsfet am 
Hoerdts Grove 


Logen 

G. A. F. of Illinois, 
Pitnik und Sommer— 

nächſten Sonntag in 
(Clybourn und Belmont 
Avenue) ab. Das Feſt ſollte urſprünglich 
ani 27. Juli ſtattfinden, mußte aber un— 
günſtigen Wetters wegen aufgeſchoben wer— 
den. Konzert und Tanzmuſik, Preiskegeln, 
Bewegungsſpiele und ſonſtige Unterhal— 
tung für Alt und Jung ſtehen auf dem 
Programm, auch wird für die Bewirthung 
der Feſtgenoſſen beſtens geſorgt ſein. Die 
Mitglieder des Arrangementskomites —J. N. 
Thurn (Vorſitzender), Louis Mattern 
(Schatzineiſter) Emma Stanım (Sekretärin), 
Jalobine Klug, Augufta Sadwis, Auguft 
Hoppe, Chas.Niebur und Sebaftianyiicher— 
geben jih alle nur erdenklihe Mühe, um 
dem FFeit großen Erfolg zu fihern. Früher 
gelöfte Gintrittslarten Haben jelbitverftänd: 
lih Giltigteit. 

Am nähften Sonntag wird der mächtig 
boranftrebende Nordweit - Frauen= 
berein in Schönhofens Halle, jein 
Stiftungsfeſt in großartigem Stile 
begehen. Tas aus den Damen Mag: 
dalena ride, Lonije Schmidt, Dora Wied, 
Dorothea Schalf und Minna Trorwbridge 
beftehende Wrrangementstomite Hat ein 
großartiges Nrogranım vorbereitet, bei bei: 
fen Durchführung der Gejangverein „roh: 
finn® don Avondale, el. Freeje, die Herren 

feiner und Lehnert, 
Kortgroß ıınd Die Kinder 
mitwirfen werden. 
ein Sahr und zählt 290 Mitglieder. Gr 
fteht auch finanzielf fehr gut und wird fich 
unter feinem neuen Vorftande vorausfihtl.ch 
ebenſo vortrefflich mweiterentiwideln, wie er 
unter der alten Zeitung herangeblüht ift. - 
Der. Berein zahlt an feine Mitglieder ivd- 
hentlicy $4 Krankengeld und $150 in Ster- 
befällen und ift au) um die Aufrechterhal: 
tung deutjchegejelligen Lebens bemüht. Die 
Mitglieder des Komites, dem die Norberei: 
tungen übertragen wurden, geben fi) Die 
größte Mühe, dem eriten Stiftungsfefte des 
Vereins einen ſo glänzenden Verlauf zu 
ſichern, daß damit der Verein Ehre einlege 
und ihm dadurch zahlreiche neue Mitglieder 
zugeführt werden. 

Die großartige „Fair“, welche vom 
Turnverein Lincoln geplant und 
vom 20. bis 28. September in den Räum— 
lichkeiten der Lincoln = Turnhalle zur Aus: 
führung gelangt, wird fich jedenf IS zu ei= 
nem unvergeplihen Greigniß gejtalten. Die 
Vorbereitungen find fchon längere Zeit im 
beften Gange, e3 wird fozufagen „Tag und 
Nacht" daran gearbeitet. Ein ganzer Stab 
freiwillige Maler, Deforateure, Zimmer: 
leute u. f. mw. ift emfig an der Arbeit, die 
wunderbaren Szenerien herzuftellen. 63 
war ein glüdlicher Gedanke, den „Wiener 
Prater”, defjen fzeniiche Reproduftion den 
Rahmen zu dem großartigen linternehmen 
bilden wird, al3 Vorbild zu nehmen. Was 
fann da nicht alles geleiftet werden mit dem 
hervorragenden Talent, welches unter den 
Mitgliedern des „Lincoln“ zu finden ift. 
Im großen Saal der Lincoln = Turnhalle 
werden die Cebäude des chrwurdigen Pra⸗ 
ters errichtet-und mit der Bühne direkt ver- 
binden. Weberrajchungen fonder Zahl, eine 
immer beluftigender als die andere, ftehen 
den Bejuchern in Ausfiht, und die große 
Austellung jchöner Derfaufsartitel, „Bas 
zaar“ genannt, foll Iebhaft an die Waa- 
tenpradht im Anduftriepalaft der Weltaus— 
ftelung erinnern. 

Ser Orden der Hermann: 
Ehmweftern hält am Sonntag, den 21. 
September, Nahmittzes 4 Tijr, in Schu= 
macdjer8 Halle, 4650 ©. Alsland Ape., eine 
große Agitationsperfammlung ab, wozu alle 
deutjchiprechenden Frauen und Mädchen ein 
eingeladen find. Die Groß-Präfidentin des 
Ordens, Frau Virginia Pullman, wird Die 
Gröffnungsrede, die Groß = Vizepräfidentin, 
Frau Elsbeth Kern, die Agitationsrede hal: 
ten und darin die Prinzipien de8 Ordens 
und die Mohlthaten, welche derfjelbe feinen 
Mitaliedern darbietet, Harlegen. Ernfte, jo: 
inie fomische Vorträge, abwechielnd mit Ges 
fang und guter Muik, werden die Befucher 
aufs Befte unterhalten. Der Eintritt ift frei. 

Eine große Agitationsverfammlung, vers 
bunden mit Konzert und STanzkränschen, 
hält der rem = Krankenunterftügungss 
verein „Fo. hritt“ am Sonntag, den 
28. Septembef, in Schönhofens Halle, Ede 
Milwaukee und Aihland Upe., ab. Ein fo 
reichhaltiges Programm wird vorbereitet, 
daß mit defien Ausführung fon um 3 Uhr 
Nachmittags begonnen werden muß. NIS 
Hauptnummer deilelben dürfte fich der Nors 
trag don Dr. Mori Schulte über „So 
zialismus“ erweiſen. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 10 Cents, an der Kaſſe 25 
Cents. 

Der HgarugariMännerdhoriitg: 
genwärtig mit den Vorkehrungen für die Abs 
haltung eines großen SahrmarktS tielbe- 
fhäftigt, der vom 9. bis 12. Oktober in 
der neuen Vorwärts - Kurnhalle, 116. Weft 
12. Str., ftattfinden wird. Auf diefem YJahrs 
markt jollen die fchönften Gegenden, mie 
aud, originelle Gitten und Gebräuche des 
„alten Baterlandes“ charaktergetreu dartes 
ftellt werden, und nad) den Unftrengungen 
zu urtheilen, die jeitens der Mitglieder Dies 
jes Vereins gemacht iverden, wird diejeseit 
eines der fchönften der Saifon werden. 

Das HOjährige Beftehen der Großloge des 
Orden: der Hermanns 
föhne fol durh eine eindrudsbolle 
größere yeftlichkeit gefeiert werden. in der 
legten, im Zofal dES Herrn MarSchoenleber, 
Nr. 48 Clark Str., abgehaltenen Sigung der 
Großloge wurde deshalb der Beihluß ges 
faßt, die Jubiläumsfeier am 30. November, 
und zwar in Vondorfs Halle, abzuhalten. 
Mit den Vorbereitungen foll ein aus erfah: 
renen Arrangeuren beftehendes Komite be= 
traut und nichts foll unterlaffen werden, 
unı diefe Feier fo zu geftalten, daR fie nicht 
nur der Großloge, jondern dem ganzen 
Orden zur Ehre gereicht. 


Sfater und Clyde 


Die Blumenausftellung. 


Eine Neuerung in Verbindung mit 
ber biesjährigen Blumenausftellun 
ber bieje alljährlich veranftaltende ln 
menzüchterverein infofern getroffen, 
als er fie zum erftien Male wieder 
feit 10 Naben in das "Mus 
jeum&gebäube des „Art Inftitute”, an 
Michigan Boulevard und Adams Sir, 


‚verlegte. Der Eröffnungstag wurbe in 


der geſtrigen Sitzung des Verwaltungs⸗ 
rathes vom Blumenzüchterverein auf 
den 4. November, der Schluß der Aus⸗ 
ſtellung auf den 8. feſtgeſezt. Ferner 
mwurben folgende Ausichüffe ernannt: 
Hinanzlomite — W. H. Chadwick, 
E. IR. De %. €. Vaughan, E. A. 
W. C. Egan, W. 1. —— 
ite — B. I. Hausmiri, ©. 
2..&rant, M. Barter. —— — 
mite — J. C. n, G. 
— —* 2 Komite für Ans 


ee et 


der berühmte Wihlet 


Der Nerein befteht erit | 


Dies zur een daß 
Glenn's Schwefel : Seife 


aus dem beften Material, das der medizini- 
ichen Wiffenfchaft in Bezug auf Neinheit und 
Sitte befannt ift, Hergeftellt wird. 


Glenn's 
Schwefel— 
— 


Hautkrankheiten unfhäkbar ge- 
funden werden. 


Aerzte verjchreiben fie und jas 
gen, die MRejultate feien aus 
BE 


Sie maht Die Haut weich, glatt und 
traftif) md verleiht einen jchönen Teint. 
Verfucht jie und überzeugt Eud). 


Bon Apothefern verfauft. 


Zodesfähe, 


Nachfolgend verdfientliben wir die Ramen ber 
Deutien, über deren Xod dem Gefundheitsemt 
Meldung zuging: 


Zurmeiiter, Albert, 79 3., 
Dobeiman, Mary, 49 $., 
Faller, James E. 47 %., 1211 Monroe Str. 
Sarfrader, Lena, 23 8, 1377. 15. Place. 
Hippchen, Michael, 74 3, 171 Lewis Str, 
Lehner, Matie, 26 N 4213 St. Latorence VÜpe, 
Linder, Anna 2., „ 52 Fulton Str. 
Bargel, Carolina, 7 61 WM. North Ave. 
Rheinberg, Emil, 12 233 6. Rortb Une, 
Richter, Denen, 49 3., 477 Mi Imaufee Abe. 
Rotbitein, Kyman, 22 3, 47 5. Halfted Str. 


— — — — 


Martibericht. 


13 MW. 2. Str. 
6954 Glizabeth Str. 


3 I: 
2, 
— 


Chicago, den 9. September 1002. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
| 

MWintermweizen 2, voth, 
rotb, 653—6Rs; 2 2 — 708c; 
6566. 

Sommermweigen, Nr 1, 7%c; Nr. 2, 

Kr. 3, 708. 

Mehl, Winter-Patent?, „Southern”, 83.50-83.66 
"das Fab: „Straight”, 83.35-83.45; befondere 
Marken, $4.20; Winter: Roggen, $2.60—$2.80. 

Mais, Ne. 2%, 59%; Nr. 2, meiß, 594-60c; 
Nr. 2, geld, 606; Nr. 3, 589-596; Ne. 3, gelb, 
594—59%. 

— Nr. 2, 9; Nr. 2, meik, 84-866; Nr. 

3, IB; Nr. 8, mweik, 3284; Nr.d, 27-80c. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen—Beftes Timotby: 
$10.50—12.00; Nr. 1, 10.00—11.00; Nr. 2, 89.50 
bis $10.00; Nr. 3, 8.50—$9.00; beftes Prairie, 
89.00-89.50; ditto Nr. 1, 88.00-89.00; Nr. 2, 
a Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 4, 85.50 

6.00. 


e: Nr. .8, 
r. 3, hart, 


72%; 


(Auf tünftige LSteferung.) 
Weizen, September, Tide; Dezember, 67%; Mail 
1903, . 698. 
Dezember 2; Mai 


Fe 57kc; 
Hafer, September, 26c; 804-808; 
Mai 1908, Slc. 
Vroviſionen. 


September, 810.70; Oktober, $9.724; 
Januar BB. 
Nippchen, Schtember, $10.50; Oktober, $10.00; 


Iannar 87.874. 
Gepöteltes "Shmeinefleife, Septems 
DOftober, 816.95; Januar $14.90. 


ber $16.80; 
Schlachtvieh. 


Rinpptied: Belte „Beeves“, 1200 1690 Pfund 
88. 3088.80 per 100 Pfund; oute bis ausgeſuchte 
„Beeves 400 1500 Pfund, 87.50-88.25; mitts 
Tere bis gute Beef Stiere, $6.75—$7.40; gute bis 
kefte Kühe, $3.50:-n$4.80; Kälber, zum Schlag» 
ten, gute bis befte, $5.75—$7.25; fchwere Küls 
ber, gewöhnliche bis aute, $2.75—$5.50. 

Shmweine : Ausgefudte biß befte (zum Berfandt!: 
87.75—$7 2% per .100 Pfund; gewöhnliche bis 
befte, ſchwere Schlachthauswaare, $7.10—$7.60; 
ausgejudte für ÄFleiiher, $7.75—$7.90; fortirte 
leichte Ihiere, 150-190 Pfund, 87. 0-87.7. 75. 

Schafe, befte, jhmwere Schafe, 83.60-54.00 per 1% 
Pfo., aute biß außgrjuhte Hammel 83.50 88. 90: 
gute bi8 ausgejuhte Schafe, 83.40-83.60; 
„Native Sambs”, geringe bis ausgefuchte, $4.50 


46. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 


Molterei · Produkte. 


Mais, 
1903, 
Dezember 


Shmaly,, 


Buttrr— 
„Sreamerp*, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Bund 
Ar. %, per Pfund 
„Dairys“, Cooleys, per Pfund.... 0 : 
Mr. 3, der Biund...0..000.6. — 0.153 
Nr. 2, per Pfund...... asnsksssee 0.14 
Babies”, DIE Wintd.cnonsenanser 0.140. 15 
Vacwaare, friſche.................. O. 10 .i2. 


Räie— 

Rahmkäfe, „Xwins”, per Pfund.. 

„Daifies“, per Pfund 
«Voung Umerican“, 

Schweizer, per vfund 

Limburger, ner Pfund.. 

Brid, * Bund... 

Eler— 

Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Friſche Waare, ohne Abzug 
Ver luſt SE zurüdgegeben).. 0.18 

Hier nadhgeprüf 0.187—0.19 
Geflügel, —— Fiſche, Wild. 

BGetlügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund....... - 


4 
do., junge, per Pfund > 9.1 
Truthühner, der Pfund............ 41 
4 
1 


0. 2. 2 
.18 


18 


0.155—0.16} 


Enten, ver Pfund..... — 
do. junge, das Pfund............. Oo.Il . 
Gänſe, das Dutzend. ........... 4.00 . 00 


Getlügel rauf Eis) — 

Truthühner EN % 124—0.13} 
übner, per PBfund..... Snhlähedse 0.11 
übner, „Wroilers“, per Mfund.... 0.18 0. 13} 

Enten, per Pfund............ sr... 0.10 —0.12 

Kälber tacihladhtt) — 
9 Bid. Gewicht, per Pfd..... u 074 
5 Pi. Gewiht, per Pfb.. 0.8 0.08 
80125 Bd. Gewicht, per Bid 0.09 —0.9 
95—110 Bid. Gewicht, per Pid..... 0.10 
Bifhe ftiſche) — 

Schwarzer Barſch, per Pfund..... 

Biderel. ver Vfund. ...... 

Hechie. per Pfund 

Karpfen, per Pfund. 

Werd, - ver Btund ... 

Kale, Her Vfund.. 

Wildes Geflügel — 

Wildenten, Malards, Dutend.. 

Schnepfen, Dutzend .......... ** 


Zriſche Fruͤchte. 
erfel— . 


Gewöhnt. bis ausgefuhte, per ak 07 17 
itronen— California, per Kifte.. an 
Meffina und Maike... Kifte 

e 


i 


eso»>so 
im 
a 


5 BEB3EE 
oh bebsll 


28 


2288 
*2 


222222 


© 


aute 
b 


—QR—— 
— —— as 
ertle t —— — 
GSloridas. — —— 
n, — 


B># wu 
272 


Gemäte, 
Rotbe Rüber. 100 Bündchen. nsucusnee —8 A. 
Kraut, biefiges, per Crate... \ 
Blumenkohl, biefiger, per Kifte 

Mobrrüben, 100 a 

Gurten, biefige, 

wiebeln, du 54 

chffalat, iss s 
Blottfalat, per Bit € —I.R0 
ellerie, Mic., —* Kiſte..........0300 0.50 
Welſchlorn, ter Sad srenerennnn OO 
Nüben, neue, per Busbeleuuussaunsnnee ‘a —.50 
—— hieſige, 4 Aorbe.............020 0.5 


Brüne Sänittbo 13 Buftel.. 0.73 —L00 
——* Beh Bann 0.75 —1,% 
5 2 ee 333 
en Be ee eraeer .65 
* nah INTER 2» 
: Lufbel, 
a ww n, neue, per ; 


. Rothe 
Bi 


22· 


—— 


er "wurden In ver Dffiee 


—— ‚Bande, Sophia ne. En 


tan? eoeder, Roje Danz, 25, 21 
3, 
Stanislaw Woyde, Martha SEREN, 4, 19. 
ofepb Soulop, Mary Zurinsty, 2, 1 
ohn Schwerdtjeger, Augufta Besen, 30, 21. 
Michael ed on, Sarah Eonniey, 34, 92 
William Emmel, NRoje M. = 
Leo Hebel, Elifabeth Ireuste, 2 
Albert Stoft, Nary Imuda, 3, 
2°. 
Ihoma! S. Morgan, Gwendolyn M. Gatell, 8, 3. 
Alfred Paulus, Clara John, 40, 32. 
Mortimer Find, Addie €. Seaver, 60. 50. 
Ralph Dokftra, Delia Bonthius, 20, 26. 
19 
Dtto PBehnier, Martha Kara, %, 24. 
D. 
Willim %. Lingen, Katherine U. PBangerz, 8, 2 
9. 
Charles Miler, Alma EC Baumean, 49, 40. 
wurden anbängig gemadbt von: 
Herbert J. Rollins, grauſame Behandlung; Les— 
Jenñie Louiſe gegen Wm. F. Miller, Verlaſſen. 


d, Bapela 
Fed —— Bee 23, a 
dınund Gufteen, d; ‚ Rennette & Doung, 8, 
Benjamin Ellis, erie Yones, 
— Jenſen, Louiſe Hanſen, N 
Michael Tarczon, Karolinua role, % 2, 
dward 3. Harran, Louife May, 45, u. 
Karol Siwiercet, Katarzyna Kameda, 21, 2. 
ardein Piekarz, Maryanna Eolat, 38, 241 
Gharles taad, Auguita Kenp, 29, 24. 
vanf wet Agala gest, 2%, 18. 
harles PB Schill, Hattie a 3 4. 
Sein, 2. 
John Ehrhardt, Marie Autifcher, E 
Thomas J. Flynn, Mary A. Be A, 2. 
Malter X. Eliiford, Ioi jepbine Lergfirom, a2. 
Aulius U. Roeih,’ Ir., Karoline z Waite, 21, 20. 
William E PVapuim, Jennie PB. Bearl, 26, 
—— vo Augufta Zimmermann, 24, 21 
Johann Gabreſh, Anna Kopedi, 39, 31. 
Vaul Domek, Helen Mazalewska, W, 10. 
Sliver B Sargeant, Laura Berfingham, 39. 38. 
Fdward F. Little, Louiſa F. Beaven, MW, M. 
James E. Murphy, Alice €. Smith, 2, 21. 
Martin Beder, Mary Bauer, 21, 19. 
William Wakefield, Edith Jarns, W, 24. 
William Sheehan. Mary Cronin, 24, 
John Keefe, Mary Courtney, 30, N. 
Kohn P Fehlen, Frieda Weſtphal, 2. 2. 
Samuel G. Smith, Sarah A. Haugheh, 21, 
— — — —n—— — 
Scheidungsklagen 
Hattie gegen Mm. M, MeRnight, Nerlafien; Mis 
hele gegen Maria Morelli, Chebruh; Kate gegen 
fie 9. gegen lUrena E. Holmes, Ehebruh; Edgar 
U, gegen Cora X. Roffiter, graufame Bebandlung; 
Banferott:-Erflärungen. 


Am Bundes: Diftrifisgeriht tmurben 
Borlerstt:Erflärung eingereiht von: 


Flood, PVerbindlichkeiten 86,64; 
Derbindlichteiten $6,671; 

ftände. 

Guftavd 2. Englung, Berbindlichkeiten 8660; 


Beſtände. 

Kohn U. Wolfe, Verbindlichleiten $7,430; 
875. 

Penjamin S. Helfen, BVerbindlichleiten 87,3%; Ber 
ftände 375. = 

Sofeph Ran Lewen, Berbindlichleiten 2,182; - Bes 
ſtände 8425. 


Andrew J. 
ftände $171. 
Daniel Rogle, 


feine 


Bau⸗Erlaubuißſche ine 
wurden ausgeſtellt au: 


u. 3 . Zelt, S:ftöd, Brid Flat, 1156-58 Beriy 
tr 5,000. 
Front Wulff, 1:ftöd. Frame Cottage, 1889 N. Ars 


ding Une., &1,200. 
Stenſon Brewing Co., l⸗ſtöck. Frame Halle. Ar⸗ 

cher Ave., 178 F. öſtl. von K. Ave., 815300. 
1155 Morgan 


G. Ehrhardt, 2eftöd, Frame flat, 
Str., 32,40. 
ftöd, Frame Cottage, 951 76. Place, 


A. Peters, 1}: 

81,600. 

Geerge Burf, Beftöd, Brit lat, 1618 W. North 
Ane., $6,000. 

R. Yucherusti, 2:ftöd. PBrid Flat, 1084 S. Albany 
Ape., 33,800. 

Deitac Salat, en Brid Flat, 799 801 S. St. 
Louis Ave., 89,0 

23 3° — 2⸗ hör. Bridsfylat, 639 Melrofe Etr., 

— Wbeeler, vier 1:ftöd Frame Gottages, 
178587181517 N. Monticello Ave., 4,000. 

— ——— +. —— 
Der Grundeigentyumsmarft. 

Bolgende Grundeigenthumssllebertragungen in des 


Köbe von $1000 und darüber wurden amtlich eine 
getragen: 


Ward Str, BO FF. füdl. von qubeten Ude, Cits 
front, 24X124, Lange an John Lieste, $4,0W. 

Hairfield Wve,, 300 5. jüdl. von Le Moyne Str., 
NYeittront, 25x15, U S. Baserion an Charles 
&. und Unna Ötandauift, 8,000 

Robey Str, 583 ſuüdl. von Haddon Une., Oftfr., 
925x103, 8. U. Klintowoftroven an Herbert Dierds 
ty, 26,008. 

Sa Sılle Wpe., Orunbftid No. 299, 16 2:3xX1514, 
2 G. Campbell u. U. an Harry PB. Heefner, 


Homan Ave., Südweſt-Ecke 4. EStr., Oftfront, 50 
x12%4, %. 8 Zurndbull an Bofte$ und Mary 
Streie, 8,2%. 

Superior Str., 120 %. mweltl. von Dearborn Ape:, 
Nordftont, IXKW, Charles Garben an Alfred E. 


Weftman, $8,000. 

Oakley Avbe., a nördl. bon Monroe Str., Welt: 

Iren. 214x99, M. F. GCorby an Riverd MeMeill, 
" 1 

Seavitt Str, 100 $. nördl. ven Taylor Str., Oft 
Bra; x1%6, M. M. Scott an James Boplan, 

14. Str., 94 $. öftl. von Soomis Str., Nordfront, 
24x124, %. Yunfhe an Salomon Greenfpahn, — 
$6,500. 

Lowe Unve., 213 %. nördl. von 25. —** Oftfront, 
50x150, und anderes ———— J. Ve⸗ 
terhaus an John Humphreys, S500 

La Salle Str., 380 F. ſüdl. von "Sarfield Boulevard, 
Oftfront, 41x127, I. Shirley an Ellen und Ma: 
thein Morriifen, $4,000. 

Normal Ave, 450 %. Tüdl. don 77. Str., Weftfe., 
50x10, €, M. Marley an Emma G. Boyd, — 
$5,500. 

Buffalo Ape,, 75 %. füdl. von 107. Ste., Oftfront, 
Fre E. Peters an Fred und Helena Schlorfi, 

Üdenus „M*, Südmelt:Ede 105. Str., Ofife,, 8 
x125, 2. 9. Srey an Edward Meilenbadh, 81,500. 

Etewart Unde., 134 $. nördl. von 74. Str., OÖftir., 
ITX2HH M. U Bromn an Anna GE. Davis, — 

W 500. 

150 F. füdl. von 73. Str., Oitfr, 


man © Str., 
5X 124}, A. Monion an Gay B. 
Baulina Str., 73 $. nörbl. von 73. Str., 
20124 ©. MWindehp an Thomas Teape, 81,050. 
Monroe We, 115 %. füdl. von 9. Str, OÖftfr., 
——— J. MeJnnis an Thomas S. Krutz, 


W100. 

La Salle Str., 5 %. nördl. von 60. Str., Weitfr., 
34x12, Mihael Elifford an George F. Fiſher, 
33,000. 

Princeton pe., 99 %. füdl. von 53. Str, Oftfr., 
— N. L. Broolz an Mathias Wagner, — 

Toroop Str., MuF. ſudl. von 4. Str., Oſtfront, 
Hx1%4, J. Eichmann an Vincent J. Klaus, 


$1,500. 
Dasjelde Grundftüd, V. 3. Slaus an Katle Eid: 
Nordfront, 


mann, $1,500. 
51. Str., Südme-Ede Laflin Str., 
2%4x125, Kohn Yulius Pelz an Yohn V. 
gen, $1,100 
47. Str, Südmweft-Gde Oalley Abe., 
50x14, N. Hopp an R. M Jandus, 81.1, 
Ellis Ave. 111 F. fünf. von 97. Str., Weſtfront, 
19x90. M. E. Goodyear an Grace E. MeDonald, 
8,50. 


Craft, $1,650. 
Weftir., 


Nordfront, 


Daosjelde Grundftüd, &. E. McDonald an FFrauf | 


®. Mood, $3,5W. 
Emerald Ave. 10 #. füdl. bon 31. Ste,, Oftfront, 
5x125, 7. MeDonnell an Agned MeDonnell, 


81,200. 


Binanzielies, 


Wu. 6. HEINEMARN & Co. | 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſie Sicher helte n —dor zůg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen ?;, ——— 
Baden. Genaue Austunfſt gerne eriheilt. ddſa. 


Greenebaum Sons, 


Bankers, 88 und 85 * 3 24 
Gel > auf GChicagoer Grund» 
zu eigenthum zu den nice 


drigft gangbaren Zins 
verleihen fen. > Baug,didofon® 
I Behiel nun Krebitdriefe auf Europe. 


Dr. EHRLICH, 


1 Besır. Dii Spe er 
lã leiden. it sata und 
Tanfheit na 5 — —5— 
iR Norm, m * Kun 
orm. 


tr., R.:B.:Ede M 
l-fleiver 


— — 


B, 26. 


Seſuche um 


Ber | 


feine Bes | 


Beitände | 


Hennins | 


nn — — en 


— —— — — — 


Fine Blut:Kur frei verfandt. 


| Eine freie Berfuhhs- Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Bofl überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine fchredliche Kranlı 
heit — Die Heilung ijt dauernd. 


Eine freie Berfuhs:Behandlung wird frei_Der- 


dt dom Gtate Werpical Anftitute um die That: 
I iu beweifen, daß die jrediihfte aller Rranks 
i Es wird viel geftrits 
aber batfachen find 
Die Wirs 


ten gebeilt werden Tann. 
ten über biejen Gegenitand, 
auleugbar und müfen anerlonnt wırden. 
fung biejeß neuen Mittels tft merkwürdig. Der 
Urıt, der dar Anftitut unter fih bat, bat 
eine lange und eitreihende Erfahrung in der Der 
bandlung bdiefer Viutlraniheit, und vor ungefähr 
wei Jahren, nah einer langen Weihe von Unter» 
uhungen, fand er ein pofitines Mittel, daß die 
Birtung de3 Gifte aufbebt und unihädlih mast 
und c8 aus dem Körper entfernt. Da er berjöntih 
viele hunderte Fälle unterfnät und fih mit jedem 
Buntte dieier Krankheit vertraut gemadht hat, fam 
feine Entdedung. ganz natürlich und bat ihm nie 
berfagt. Cine feiner neuerliden Meilungen mar ein 
faft bofinungslofer Fall, da durch die Kranftheit 
bas Saar auzfiel, und ber Körner mit einer Mafle 
eAternder Wunden, Beulen, Bleden und unanges 
nehmen Gntftelliingen bede "mar. An ein paar 


| Kagen war die ganze äußere Kaut geheilt und au® 


Dan Beate: — 


| 
| 
| 


war Befferung im jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eins 
furze Hortiekung mit dem Mittel bradts eine wolle 
kändige Hellung zu Wege. 

Die freie Verfuhs-Behandlung reitete Diele die 
fonft dem frühen Tone derfallen wären, und Pieces 
war der Zined weicher das Anititut neranlähte, Diele 
Offerte zu machen. In allen Fällen, we bie Wuns 
den die Rranfpeit deutlich bezeichnen, Sennt der Leis 
dende den Namen unb die Natur ded Beidens voll» 
fommen, aber viele bie diefe Krankheit ererbt open, 
fich kürzlich zugezogen haben, foßlten fh an das Inſti⸗ 
tut wegen eines 4ifeitigen Buches wenden, das »iefa 
Krantpeit ausjünrlih beichreibt und ebenfalls dis 
Wirkung ihres neuen Mittelt, Sifllide, exflärk, 
Shidt .Guren Namen und I Adrefe an das State Mes 
dical Inftitwt, 134 Gleftton-@ebäude, Hort Wayne 
And., und Re werden Eud die freie Berjucdsbebands 
lung portofrei zufchiden, twelde den Beidenden jolg? 
wunderbare Er Teiätirune verichafft, fol’ ein ent 
züdende® Gefühl der freude über ihre —— 
dervorruft, die fie völlig für alles frühere Velden 
und Berjantfein meiche früdere Srehlihäge derar» 
fehten, entihddigen. Ehreibt beftmmt deude 4® 


Kempf, 


* 84 La Salle Str. 


Erkurfionen walten Heimat 
Kajüte und Zwijichenden. 


Killige Sahrpreife nach und von Europa. 
Epgialität: Deutsche Sparbank . 


Kreditbriefe; Geldfendurgen. 


REF Erbichaiten "Ey 


RE Vollmachten 


BE Militärjachen 


Liſte verfhoulener Erben. — 


Deutſches Konſular⸗und Nechtsburean: 


— ſtonſultationen frei. 


eingezogen. Forſchuß ertheitt, weun 
gewunſcht. Borans baar ausbezalt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Paß ins Ausland. 


3.2. Ronjulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von s is 13 Uhr. 


= 3 
Sprecht ſogleich vor 
und beſeht Euch Niderſon's geſundbeitliches Gebib 
ehne, Goldsftronen und Brücenarbei tiedr ige 
reife. Wir machen unfere gejumdbeit ı Gebt 
no immer zum Koftenpreis, um den Yeuten eiı 8 
beſſeren Weg zu jeigen. Bringt Etuer altes Gebiß 
und wir ändern es um zum NettosKoiteupreis, das 
mit Ihr immer unſer Freund bleibt. Es iſt un— 
verantwortlich, eine Gummi-Platte zu tragen, ent⸗ 
tellt Euch und iſt für Euch und Eure Nachkommen 
Ihädlih. Goldsfronen, 22.75 bis _$3.75, jo gut wie 
die beiten in GChiceuo. Die Niderion-Zabnüärıte mir» 
ten dahin, daß daS Serftellen von ar n: mis a: ten 
verboten wird. 


NIOXERSONS. Ghicage's größte 


226 und 248 STAIE STR 


OPEN DOORS ASTHRA CURE 


Die Thüren zur Gefunpheit iceht * 
öfinet für Die Aithmar Meidenden.. . 


Leben — Weg zur Gefundheit 


Aſthma geheilt.. 


Den geehrten Leſern zur Nachricht, daß wir ein 
Mittel erfunden haben, nah dem ihon diele Ge: 
lehrte jahrelang vergeblich forichten und juchten. E3 
Lefteht dafjelbe nur aus einfaden Kräutern, die bis 
ber von Medizinerm gänzlich unbeobachtet bieten. 
Wir garantiren, da wir Aithıma- mit unferer Me- 
dizin in Pürzefter Zeit beftimmt heilen, indem dies 
felbe den Schleim iöit und die Yuitröhre reinigt, 
derausgefekt, dab die Medizin nach Vorichrift eins 
genommen wird. — Bei Nichterfcla wird das Geld 
zurüderftattet. — fFabrizirt und verkauft durch die 


Open Poor Asiıma Cure Co. 
694 Milwaukee Ave, Chicago, Ill. 


Offen Abends und Sonntag. Brei3 der fFlafhe &'. 
aslV,jodidolm 


Parifer Kur für Krankheifen der Männer 


Abiolute Garantie in den 
Fällen von uge gen 
Kran it fpeite n, 


und Formen, 
aulih unter pe* 
föuliher Unifiht © 8 
Fottors, bio —** 
ſKeine Abhaltung von de 
Arbeit; fe ine Schmer; 
X:Strablen und alle wii» 
“ femfcha fti ichen. Silfsmittel 
angewandt. - ktaonfult: 
Gebühren mäßig. 63 foftet mihts, 
dieie Methode zu veriußen, 
Der franzöfiidye 
variſer Spezialiſt. 
Adams, Chicago. 
Abends. 


Stadien. 


tion irci. — 
borzuſprechen und 


DR. 14000 £L, 


Simmer 21, 209 State Etr. 
Stunden: 9 Worm. bis 6: 
Patienten von aukerhaib wird fpezielle ' 
famfeit gewidmet. Echreibt wegen Yustunft. 
5ipfedi,1j 


Ede 


5500 Belohnung, 


wenn der Mors 
tis eleftriiche 


‚ Bürtel mit der befte im der Welt ift. Gr beilt alle 


Verden 
Leber, 
Ser, 
matiänus, 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz. Rücken⸗ 
ſchmetz, Folgen von 
Uusihmweifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
ale Medizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
fer Gürtel’ wird 
Euch ſicher helfen. 
ft 85, 810 und 815, 


der Nieren, 
Sungen und 
ferner Rheus 
Nervens 


Brcih 


| Electric Institute, . M. BREY, Supt. 


Wve., nahe Randolph Str., Chicago. 
ne, orten bis 12 lipr. "1Bot,fadide* 





An Brudjleidende. 


Aeder, der einen 

Bruch betommt, und 

Alle, die mit ihrem 

vruch oder Band Tru: 

bel haben, vielleich: 

fogar glauben, das 

ihr Bruch nicht aufge: 

halten werden farm, 

olten fofort den erfahrendften, deutichen Bandagı: 
en Ghicanos fonfultiren, der Allen bilft ımd Nes 
den, der üserhaupt kurirt werden Tann, heilt. 20: 
jährige Erfahrung, freie KRomfultation, billige Preiſe. 


OTTO KALTEICH, 


Simmer 1, 133 Glarf Str, Rordoft: de Madiion, 
22fb; ja,di* 


eyart Schmerzen und Gelb. 

Die Brüde, bie 

id in 1896 in 

den Bolton Den» 

tal PBarlors einies 

gen Tick, Dabt 

ont und if fo 

* u u 

eh ih mie 
Ba! Vühne zyieben ohne and mur bie geringften 


*. di “ah u. Gold: Yüllungen 81 aim. 
Eiiser: Füllungen... 
— — 
€ Be * das wenn 
Beben — gelarie — 


Kimi —* —— Be 


Dental — 146 — Str. 


in 


| mit meinen neueften Adparaten 


| Heilung 
! Kempen. 


Aufmerls } 
Damen werden don einer Dame bedient 


| geri nge Stranibeitsanfälle das 
| meile, w 
| in der 
INoba 


| und f&afi be bei 
| des 


Vtialto Bidg., Ede Sherman - 


WoRLD’S 


Ede — zu verſpüren. — Frau O. Shmilerer, | 


—— 


** und FR 
EXKURSIONEN 


aach Hamburg. Breman, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havro, Neapel elo. , 

ut GExpreß- und Doppelihrauben-Dampfent 
ztidet-Dfrfice: 


1d.$. Lowitz, 


165 5. GLARK STR.” 


nabe Monr 

Beidiendungen dardı 3 Reichspoſt. 

ws Ansland, fremdes Geld nr: umb verfaaf? 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltransferd. 

—— Epezialität —— 


RES” Erbihaiten 


folleftirt, auverläifig, prompt, reell z 
auf Berlungen Vorihuß bewilligt. 


Bolimachten 


konſülariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Kechtsbureau 


Gerfrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Glark Sir, 


Beöfinei vı8 Abends 6, Sonntags P—12 Borm, 
i6ag,modidoia® 


— —— — 


fowie aue anBer 
ümmungen des 
Rildgratg, DeE 
Weine und Küße 

enden Mmerden 
1 potttib geheilt. 
Brucbänder, 200 verſchiedene Sorten. Lelbbin⸗ 
ben ad Leib, Mus 3 fette 

und Nabel! Bu } 


Reute fig 
Bgm adern, Ger Se ttihe 
eine w.j.m. — Bruc 
Bänder 50 Gens3 > 
aufm. Befonber3 em 
pfehle ich mein neu 
erfundenes Bruchband, 
welches einge uhrt dit 
In ber beutihen Armes. 

&3 ift das ficherfte, bes 8* 

qauemſte, dauerhafteſte, welches Taa und Nocht 

ohne Schmerz geträgen wird und eine ſichen 

erzielt. Dr. Ro Best, ER 

60 Fiity Wve., nabe Randolnh Ste 

für zrüche und Ber Siunnc cn bed 
* Gonntags offen b 9 12 u — 


Vrr⸗ 


— — 


uür a 


ter, 


Ssüden, 


pegialiſt 
Körpers. Am 


bat⸗ Ammer zum Anvafſen 
Br: H. 6. Lemke’s 
St. Johannis-Tropſen. 


Geriuge Urſachen 

une ojt viel Unbeil anrichten ro —— auch 
mer 
c m bandeli je ever ‚Men! 
can er fich eine FFlafche dom Lenfe's St, 
unts-Tropfen ım Hauſe ball, oder Jogar 
Taiche trägt, wenn er auf Reifen ift, daß 
er fie in Beit der Noth zue Hard bat. Diele 
naıstrop fen lönnen das Leben ret⸗ 
ſen bei Anſfäöllen von Kräm agentelu. 
Cholera eic 5 ift eine fönet wirt Nedtstir 
Aufregun ig erben und 

vers in furze Zeit. Wert dein 
Medizin nicht bat io. Schreibe om 

LEMXE’S MEDICINE CO, 
bbla® 


in Bejaur DT daru 


Joha 


ganıen Nor 

Apotheler die 

DR. H.C. 
822 ©. Sulited. Str., Chicago. 


DR. J. YOUNG 

Dentiher @pesial -» arzt 
f. Alugen-, Obrens, Najen- u. Hals 
ktivın. Behandelt dieſelben grund⸗ 
ih und jchne bei mäßigen Breifen, 
ſchmerzlos nag uniüberirefliihen weine- 
Wieihoden. Der bartnädigiie Naicntae 
tasıh und ng wurde urich 
mo und. Werzie eriolglos blieben. Aünfb 
ie Yugen. Brilen paosvanı. 3 Yale 
ung und ein Den —J 
lucola Ne.. Stunden; 
8 —— —— 8 N. 

Se a ie 


eill Eich fe; a 


: BE 
ten und unnatürlide Er — der a 
ane beider Geihlehter. Volle Anweilung mis 
eder lache. Preis $1.00. Verfauft bon Wi & 
Stahl Trun Co, oder nah — ae. Breit 
per Erpreh; vertandt. Nörefie: &tah 
Drug Compaun, 153 ben Baron Eits 


Los MEDIBAL- 


INSTITUTE, 
84 Adams Str. —— o 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die erste diejer Amitalı jina erfahrene 
Ihe Spezialiiten und betradien e3 ala 
ce, ibre leidenden Witmenihen fo fon 
möglih von ihren Gehrechen Au beilem. 
len ndlih unter Garantie, alle 
beiten der Männer, Yranenleiden u. 
örungen shn: —— dautft 
von Scibüseilcdu 
— ete. Operationen von et 
ateuren, für radifale He 
ebs —— — (90 


Fr»nch 
poo a⸗ 





 Groreries, Provifionen er. 
zu Preifen der Beachtung werth für 


Mittwoch, 10. September. 


An Bezug auf hair bezahlt e8 ji), nur die beiten zu Faufen. 
Das ift fchließlich das Sicherite u. Billigfte. Unfer Grocery-Dept. iſt thatſächlich 


das ganze Jahr hindurch eine Ausftelung reiner Ehwaaren. 


Nur die beiten 


Groceries, Tafel-Delikatefien, Weine etc. find bier zu finden, zu jo niedrigen 
Preifen wie Ihr für mangelhafte Waaren bezahlt. 
Genügend Verfäufer, gute Bedienung und prompte Ablieferung. 


Wieboldts beſtes 4.x Patentmehl — 


er... 82:00 
10c 


Ginger Snaps, 

3 VD. Fiir = 

Santa Elend Seife, 

10 Stüde für . 32% 

Sing Pong Taitettenfeife, 

8 Stüde für . . i 10€ 

Defiance Stärte, in 1 BD. ⸗ 

Badeten, 2 Padete für .. I1ie 

Sion Rolled Dats, PEN 

Badete, 2 Padete für... 150 

Trpabita, die neue — 

ſpeiſe, 2 Packete für ... 230 

Eagle Brand Macaroni, 

2 Badete für ‚15€ 

Friſch geröſtete Peanuts, 

:2 Quart3 für 

Beeme Ladjz, 1- Pfd. hohe 
Büchfe, 1dc Sorte, 2 Büchlen f Dec 

Belle of Bojton Bated Beans, 
2⸗Pfd.⸗Büchſe, 2 Büchſen für 1360 

Safwood Tomatoes, 3-Pfd.⸗ 

Büchfe, neue Ernte . . 10€ 

Feine Zweirichen, 

2 BD. für 

Egg Baking Powder, 

Pfd⸗Büchſen 

Neuer norwegiſcher Mackerel 

per PhD. ... erh 4% 

Spesieller Java Kaffee, 

2.272. für 

Home⸗ made Catſup, Quart⸗ 


Flaſchen, 2 Flaſchen für. 
Neue Dill- und ſaure Pidles, 


per Dutzend — 1 dc 
Drug Departement. 


+ Hamburger Blutreint: 
aungs:Thee, reg. 1% 
Werth — 


Salisbury's Tonic, — 
das nie fehlendeHeil⸗ 
mittel für 


Katarrh 
—— für Erfäls 


Electric * 
Dflafter, zu 1 De 


Mennens Talcum | , 


zu 

Grave?’ LZahnpulver, 

Dc Größe 

En 0c 

Dr. Allen’8 Medicas 
| 


4-Unz.eBadet 
reinen Borag 
Weihe - Veilden Tois 
lettenſeife, ſechs zwei 
Unzen⸗ c 


Badete, zu 

PAlue Seal Bajeline— 
9:UIngen= 

Flafhe zu 


ted Seife für 


den Teint, St. 10€ 


Etfervescent Sodium 


.16c 


Bhosphate, 
4:Pfd.-Bor.. 


Crescent 
regulär 5 — 
7 Badete für 


Wein und Eiköre 

—— 64c 

Erfte Oualität füßer ) 
Catawba Wein.. ee 

SelbftgemadterBlad | 78c 
berry Brandy J 


Grtra feiner ——— 5 Ge: 
treidefümmel (Schims 
mels), per Ot 54e 


Leon Laporte Three Stat Cog⸗ 
nac, pr Fl. 56ec, 2 
per Gallone zu + 


Dr. Miller Pitterwein, ein 
angenehmes Tonic für Ver 
dauungsleiden und Wegulis 
rung der Aomels > 


6 Padete 
6 Packete 


dc — 6 Radete 


Pfund, zu 


Child, Cremo, 
8 Stüd 


Havana Seconds — 


Wilſon Rye 6 Stüd für 


Richard Mebaſen 
Rye, Spring 1892 


| 


Zigarren u. Tabak 


Raub » Zabat 


Dule's Mixture, — regulär 5c, 


Battle Ur — per 


Little — Stüd 
fü 


Fancı Er Kaffee, 
per Pfd. 

Fancy Gunpomwber Thee, 
Bid. 3dr, 3 Pfd. für . 
— Cocoa, Bd. 


81. 00 


19e 
Gelbes Kornmehl, 


ee 
DEV. u 


Anderwood heiter Sugar Cured Shin 

ten, 10 ze — — 

per Pf. . 

— Fi —B Sugar Cured 

californiſcher inken, 

per Rd. ge 

Gıtra feine Afyland Som⸗ 

merwurft, 22c Sorte, Pfd.. 17c 
14c 
. 15€ 


Grainfgruit Breaffaft Cereal, 
BiBadele:. . . .. 
Kavy-Bohnen, 

5 Bid. für 


. 060 rer 


Schwere harte Holfteiner 
Wurft, per Pfd 
Beite deutiche —— * 
per Pfd 
Saure gepökelte Schweins⸗ 

füße, 8 Pfd. für. 

Wieboldts Cold Spring But⸗ 

terine, die beſte Sorte, Pfd.. 

Full Cream Brick-Käſe, 

per Bid. 

Feinfter amerifantfcher Käfe, 

per Pfd 

Feiner Limburger Käſe, 

per Pfd 

Cottolene, 2Pfd.⸗ Eimer 23 c 


ai. 


Steingul und Jlaswaaren. 


Selly = Gläfer 
Blech⸗ 
edel zu | 


mit 4 Stüde Butter Sets 
—bolfftändig 16€ 
Standard nidelplats 
tirte Studir «e Qampe, 
beites yabrifat, volls 
! finädig mit 
Schirm 
Maffive MeifingGass R 
Firtures, 2 Flammen ı 
vollftändig mit prachts 
voller 
Glode, au.... 
Diefelben mit 
Flammen 


500 Dußend fancy de: 
forirte Opiters 
SuppenBowiß, 
das Stüd 


Bier = Krüge — afs 
fortirte 
Farben 


Garlebab Bere 


Chocolade Sets, 
Tajjen nnd Untertajs 


fen u Chocos 85c 


lade⸗Topf 
Braun glaſirte Miſch 
Bowls, 


ober 


drei 


Gas Mantles, 100 — 
en — 


Hardware und Farben. 
Wrougbt Iron 
Anhänge-Schlöffer 

9:zölige et Sheets 


ten — baS tüd 1 c 


Kupfer plattirte oder Tadirte 
En Rod: u. Hut⸗Haken 
Dutzend 


Beds Hunting — regulär 5 — 


MWieboldt'8 Plug Cut—regulär 


Handle Hausfarbe 
Gmaille Floor Farbe, 
die Gallone nur 
Jewel Carpet Seife, 
das Stück zu 
Southern St. Louis Bleiweiß 
a < daS - Pfund 
Strift 
men=Del, vie c 
Galone zu 
Tale Interior Möbels 
Barnifh, Pint zu 25 


reingelochtes Leinſa⸗ 


Extra Spezialitäten. 


Auswahl von 50 Lamı Wrappers, 

mwerthb bi zu $3.98, geben zu 

500 Baar hochfeine Kid Schnürfhuhe Das 
men, wit bervorftebenden oder biegfamen Soh⸗ 
ien, Watent Tip, Badftay, Militär oder Opera 
Abjas, Sualität und Arbeit erfter Kaffe — 
—em reaul 2.50 Schub al ein Bargain — 
diefen Mittmo och — 

für 
129 Auaben Beftee-Anzüge (Rod, er; 
fie und Hoſen) 1 EP 
5 Norfelt Anzüge fürſtnaben 

100 doppeibriittige Knaben-Anzüge.. 

r3 nnd weiber Galico, ebenfo. Reiter von 

Flanell. 4,000 Yards im 23c 
Ganzen, Die Vard zu......... — — * 
ards beite Qualität Tafel-Oeltuch, fancy 
u. feicht beihmumkt, 18: Werth Hi c 
— die Yard zu 2 
54:göll. Ladies Clotb fylanell, jhwarz, marines 


blau und ge es 5 VDE. zu einem 
Runden, reg. 59c Werth, per PYard..... 19e 


Bortusieſiſcher Brief. 


nenoten amd falihes Geld. — Ges 
Kg — Abſchied der Buren. — Ger 


Liſſabon, im Auguſt. 
Die Bank von —— ſitzt in tau⸗ 
ſend Nöothen. Wenig mehr als ein hal⸗ 
be Jahr iſt es. ber, daß ſie ſich genö⸗ 
bigt fah, die 5 Milreis⸗Noten einzuzgie⸗ 
den und durch den neuen Thp zu er 
jeßen, da die Falfifitate bereits in der 
Zahl die echten zu überflügeln drobten 
— in der fünftlerifhen Ausführung 
n fie fie übertroffen, und das war 
auch ſicherſte Erkennungszeichen der 
FZefitate — und ſchon ſtehen wir wie⸗ 
* bor demſelben Fall: Die neueſten 
— na —* ee In * je 
t gehabt n, fi er ande 
it — — ein Dad Meflden, 
«der Fälicher geworben! Das Neftchen, 
piejes Dial im Ausland, in Madrid, in 
elchem Spanier mit portu iefchen 
finnungsgenofien in brüberlicher 
‚Eintracht ihrem ehzenierthen Gewerbe 
en, wurbe von portugieftfchen 
er mit Unterftügung 

nifcher 


Geil 
fälichtes Brot. 
verol Pienaar. 


er 

b bon ben Noten niederer Werthe 

= ee ee u | 

— höhere ons 
haben, 


Weihe und farbige Lan und corded Dimitieß 
Shirt Waifts für Damen, mit Stiderei bes 
fest, tuden und hohlgejäumt, marfirt um zfür 
$1.00, 1.5 und auf märt3 bis 

2.00 verfauft zu erben, zu 


Stulhüte für Mädchen, mit Ouills beſetzt — 
Seide und Sammt, markirt um für $1.00 und 
$1.50 verfauft zu erden, folange 

der Vorrath reiht, zu 


| Schwere gemifchte nahtlofe Männers 


Soden, 106 Werthe, zu 

Gerippte® Unterzgeug für Mäddhen, 
füttert, Gr. 6, 

Bde Werthbe — zu 

91-300. fchwarze Meau de Sole, 
die 81.25 Sorte, zu 

Ganzwollene Knaben GolfsKappen, 
Staltan Futter, 25c Sorte, zu 
Tafchentüher mit farbigem Rand für 
Damen, die 5e Sorte, zu 
Schwarze Tubular Schuh-Schnüre, 
das Duͤtzend zu 


Fließ ge⸗ 


nachzuahmen, ſondern ſie haben ſich in 
letzter Zeit mit beſonderer Liebe dem 
Nickel zugewandt und, ſo unglaublich es 
klingen mag. ſelbſt das Kupfergeld 
nicht berſchmäht! 

Ungleich ſchwerwiegender als dieſe 
Noten- und Münzfälſchungen, die hier 
weiter keine Aufregung verurſachen, da 
man nachgerade daran gewöhnt iſt, iſt 
aber eine Fälſchung, die dieſer Tage 
entdeckt worden und in ihrem ganzen 
Umfang noch gar nicht feſtgeſtellt iſt: 
die Mehl⸗ und Brodfälſchung. 

Nach dem, was heute Bereits feitftebt, 
reicht Die Fälfjung auf etma zivei 
Jahre zurüd und ift im Großen betrie- 
ben mworben, und e3 ift thatjächlich er= 
gr wie die Fälſcher ihr Produkt 
o lange unentdeckt verkaufen konnien, 
denn das Mehl, woraus unſer täglich 
Btod gebacken wurde beſtand aus 
einem Theil Getreidemehles, vermengt 
mit erheblichen Mengen feinſt gemahle⸗ 
nen ie Gips und Reishülfen! 
Der Produktionsort iſt Ovar, ein klei⸗ 
nes Fiſcherſtädichen an ber Ser, und 
zwei Jahre lang maren bie ſchlauen 
Bewohner der beiden erſten Städte des 
— Liſſabon und Oporto — die 

——— für das Produkt— 

m feinen Mehl, das die einfachen 
—— ihnen vorzulegen beliebten, 
anz zufrieden m weiſe haben 
ie dieSorte noch als beſonders ſchmack⸗ 
"at mo men meh, 
io man weiß, maß man gegei- 

fen bat, erhebt fich natürlich ein gewal- 


uf ner Yale | r; Alles 


— 


Berichte ein Wber all das Hinbert | 
either viele Taufenbe bon 
Süden dieſes Mehles, zu Brod derar⸗ 
beitet, anſcheinend ohne weilere Be⸗ 
fchwerden verdaut worden ſind 
Portugal ift feiner Gäfte wieber le⸗ 
big. Die Buren, die während Jahres- 
frift in Peniche, Alcobaca und Calbas 
da Rainha Gaftfreundfchaft und Afyl- 
recht genoflen hatten, find, wie ſchon 
gemeldet, an Borb des ‚Barazian“ ab- 
gereift und fteuern nun ihrer fernen 
Heimath entgegen. E3 ift bo ein 
eigen Ding um die heimathliche Scholle! 
©o biele bittere Erinnerungen fich aud) 
daran fnüpfen, fo jhmerzhaft das Wie- 
derfehen ber nun unter frember Herr= 
Ichaft befindlichen, vielfach troftlos ver- 
änderten Stätte auch fein mag, jo bat 
e3 fie.doch Alle wieder hingezogen, Alle 
haben fich rejignirt, haben dem Teinde 
bon geftern den Treueid gefchmoren, um 
den Preis des Miederjehens der hei: 
mathlien Erde. Der Einzige, ber da= 
bon eine Ausnahme macht, ift ihr Füh— 
rer, der General Pienaar. Er wollte 
den Treueid nicht leiften, er hat ver— 
zichtet und bleibt in Portugal. 
Der Abichied der Buren von den 


Portugiefen war, wenn auch nicht eni= | | 


hufiaftiich wie der Empfang, jo bo 


herzlich von beiden Seiten, aufrichtig, | 
jo wie man fich von erprobten Freun= | 
den oder nahen Verwandten verabjchie= | 


bet. 
ziehenden das Geleit, die Männer um= 


Die Bevölkerung gab den Abs | 


armten einander, die Frauen und Kin 


ber füßten ich. 


E3 find die Bande des Mitgefühls 


und der Menfchlichkeit, die mährend 
biejes Jahres des Eril3 gelnüpft wor— 
den waren zwijchen Angehörigen zweier 
verſchiedener Raſſen, 
zweier entfernter Kontinente. 


den Bewohnern 


Der General Piengar ſcheint Portu— | 


gal thatfählih zu feinem Adoptiova= || 


terland erwählt zu haben. Die ausge: 


ſprochenen Sympathien, die ihm all- 
feit3, auch vom König, enigegengebradht 
morben find, dürften ihn Dazu be- 
ftimmt haben. 13 der König gelegent- 
lich eine® Empfanges des General3 bon 
dieſem gehört hatte, daß er feinen fünf- 
zehnjährigen Sohn in den Reihen der 
Kämpfer in Afrika zurüdgelafien babe 
und um deflen Schidfal ernſtlich be— 
forgt jei, erbot fich der Monard), nad) 
bem Snaben forjchen zu laffen, und 


gab dem Minifter dahingehenven Be- | 


fehl. 


Schon furze Zeit darauf ward 


telegraphifch gemelbet, daß der jugend« | 
liche Freiheitsfämpfer fich zwar in Ges 
fangenfchaft, jedoch mohl befände. Auf 
perjönliche Verwendung bes Königs er= | 
hielt der junge Pienaar feine Freiheit | 


wieder, 
glüdliche Vater feinen Sohn 
Arme ſchließen. 


in Die | 


und bald darauf fonnte der | 


Bunte ‚Bilder aus der Bulgareci. 


Herr Stamomw und Herr Popom find 
zwei hoffnungspolle Jünglinge, die bis- 
ber den Ader ihrer Erzeuger, zweier 
wohlhabenden Bauern, gepflügt haben. 
Jene wie dieſe haben ſich dabei bis— 
lang recht wohl befunden — wenigſtens 
haben ſie das ſelber geglaubt, ich ſpre⸗ 
che von einem Zeitpunkte, der einige 
Jahre zurückliegt —, bis eines ſchönen 
Tages nicht lange vor den Wahlen ein 
Regierungsmitglied im Städtchen er- 
Icheint, um fi) nach den „Wünfchen 
und Bebürfniffen“ der Bewohner zu 
erfundigen. Der Herr Minifter, ber 
ih nicht auf einen Aufenthalt von 15 
oder 20 Minuten auf dem Bahnhof 
beſchränkt, macht bei den gemichtigften 
Leuten einen perjönlichen Befuch und 
fommt auch zu Papa Stamom und 
Papa Popomw, deren Höfe an einander 
ftoßen. Von den Büffeln und den 
Schweinen, von den Medern und 
den Miejen fommt man aud) auf die 
Familie und den Haushalt zu jprechen. 
Stolz werden dabei auch die genannten 
beiden hoffnungspollen Yünglinge von 
den rejpeftiven Vätern vorgeführt. Da 
hat der Gaft eine erleuchtete dee. Wie 
mär’3, meinte er, wenn die Zwei zu 
ihrer Ausbildung und zu Nu und 
Yrommen der väterlichen Anmefen mie 
ber Landiwirthichaft des Bezirkes über- 
haupt auf die neugegründete Qand- 
mwirthichaftliche Schule nad Sofia ge- 
Thidt würden? Die Regierung würde 
es jich natürlich zur Ehre anrechnen, 
bie würdigen Göhne zmeier fo mwür 
digen Väter auf ihre Kojten erziehen 
zu lafjen. 

Die beiden Alten hören ruhig zu und 
fagen dann ebenfo ruhig, wie auß ei- 
nem Munde: „Ne, i3 nich!” 

Der Minifter glaubt nicht recht zu 
hören. 

„Unfere Jungen3 brauchen nicht3 zu 
lernen von dem neumodifchen Krims- 
krams; mwa3 fie von dem Viehzeug und 
dem Pflügen und Adern zu miffen 
brauchen, da8 haben fie fchon von una 
aelernt, und wir haben’3 von unferen 
Vätern gelernt, und fo ift e3 gut, und 
fo bleibt ed! Die würden und no am 
Ende diefe modernen Pflüge und Ma- 
fhinen: und den Dünger, den die Ges 
lehrten machen, auf den Hof bringen— 
ne, 18 nich! Wie’3 gemwefen iſt, ſo ſoll's 
bleiben, man ſoll Gott nicht i in’8 Hand» 
werk pfuſchen.“ 

Dabei bleiben die alten Querſchädel. 


a Ueber FE 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 


weltberühmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


ist das Beste en 


— —— 


Morgen iſt Hausausſtatters 


Morgen widmen die Departments deren Waaren zur Annehmlichkeit und Verſchönerung des Heims dienen, ihr ganze Aufmerkſamkeit und Energie den In— 
tereſſen der Hausausſtatter, die ihren Bedarf an Luxus- wie an Bedarfs-Artikeln zu decken wünſchen. Dieſer wöchentliche Verkauf des Großen Ladens 
wird immer populärer, und die einfache Ankündigung vom Hausausſtatter-Mittwoch genügt, Leute, die hier einmal gekauft haben in Schaaren nach hier 
zu ziehen. Der Große Laden wird in der Geſchäftswelt oft das „geſchäftliche Wunder“ genannt und Hausausſtatters-Mittwoch iſt eine der intereſſante— 
ſten Nummern ſeiner täglichen Laden-Ueberraſchungen. 


Carpet: und Aug - Spezialitäten. 


Die neueften Mufter und die foftbarften Qualitäten der Saifon zu [peziellen 


Preifen für den Hausauzftatter-Tag. 


45e Ingrain Teppich, durdaus hafbiwollene Qualität, 
ichiver und volles Affortiment don neuen 37c 
Entwürfen und Farben 


55c Brufiels Teppih, gute Qualität wollene Ober: 
fläche, feine bedrudten Waaren, fondern reguläre 
——— Teppiche, Borders, Halle und 
reppen 
Axminſter und Wilton Velbet, ungefähr B Muſter, 
welche nicht weiter geführt werden, und mit welchen 
geräumt werden muß, einige mit und andere ohne 
orders, von 20 bis 50 Yard in jedem T5c 
Mufter, regulärer Werth bis zu $1.10........ 


75 Zapeftry Bruffels, Smith & Saufords ertra 
Qualität, ungeheure Auswahl,dazu pafjiendeBor- 
ders, Hallen und Treppen, — — 
Werth, ſind nicht wieder zu 

haben 55e 
Lowell Aody Brufiel3 und importirte Velvets, 
ungeheure Auswahl diefer Bartie bochfeiner Tep- 
piche, in Bezug auf Tragen und allgemeineDau= 
erhaftigkeit find jie unübertrefflich, dazu 95€ 
pajiende Vorders, Hallen und Treppeit. 
Bigeloiw Arminfter und Savonnerie Teppiche, er: 
tra bigh=pile Teppiche, dazu vaſſende 8ð 1 25 
Borders, reg. Werth 81.65.......... 


Rug-Departement. 


Smith & Sons befte 
27x63, 58 .75 


ertra 


Uler. 
Mufter, 


500 Moquette Rugs, 
— „und neueſte 
7 y 
‚hc en 
ſchwere Qualität, orientaliihe und Blu: 
men-Entivürfe, große Auswahl Muiter.. + 
Pelz Ruos, No. 1 feine Felle, doppelt genäht und 
geruchlos, Größe 30x60, reguläre 
$2.50 Sorte + 
Brufiels Rugs, endlofe Auswahl von diejen hochfei⸗ 
nen, belichten NRugs, in allen Sorten, jowohl All: 
over-Entwürfe u. Medaillon:Effelte, regulär newobe: 
ner Rug, frei don den unbeliebten Mitre-Näbten, 
toßes Aiiortiment von jeder Sorte, s21 9x12, 
$12.50. 814.50, 517.00 
819.50 und 


Fabrilanten Mufter-Partie, 


21.50 


Raushalt und Office Mö öbel. 


JRoyal Arminſter Rugs, die allerfeinfte Partie 
| diefer Nugas, twelde ie gezeigt wurde, ze 
in dunklen, mie reichen orientaliihen Effekte 
audh die bellen Scroll: Entwürfe, für iedes im. 

mer pajiend, vollitändige Auswahl Größen. 


8.3X10.6:.c0000u0uuunn0nuonnenne 821.50 
23.50 


S35.00 
550.00 


Arlington Arminfter, (Bigelow 
Fabrift) 9x12 


Franz MWiltons (feine befieren), 
x12 


Portieren und Spiben- Gardinen. 


Unjere 1. September : Beitellungen in Portieren 
vermehrten unfer Zager bi3 auf 6000 Paare, zweimal fo viel mie dasjenige 


irgend eines Retail-Gejchäftes in ber 


Stadt, und wir erwähnen hier ganz 


ausdrüdlich, daß wir diefe Waaren zur Hälfte billiger verfaufen ala Andere IH 
dafür verlangen, thatfächlich Hunderte über — von — zur Aus⸗ 
wahl, das Paar zu 81.55 bis zu 835.00 


Rouleaur und Rouleaur-Stoffe. 


Wir zeigen Gardinen-Muslins, Neg: und bedrudte Kunft Draperie:Maaren in endlofer 
Auswahl, die jhönften Mufter und Schattirungen und iwerthoolle Qualitäten zu be: 


mertenswerth niedrigen Preifen. 


Spiten : 


Echte Batter iberg ruffled Netß Gardinen, 


echter 
Battenberg Spißen-Einſaz und Spitzen-ſtante- 
Ruffle 


aufgezogen auf gutem Net, 

3.50 MWaaren, das Raar- FEST 81.95 
Ette Cable Ne Gardinen, die beften fic tras 
genden Gardinen, ebenio elegante, 2» 
feine Bartic der H4.50 Sorte, Paar 52.50 
Schottiihe Madrag ardinen, die echten impor: 
titten Madras, fein, bübfc, fünf 
von 85. 00 


glatt und 

Dörbunaen 
valitäten 

cn Renaiſſanee En, u? ‘00 

— andere verlangen $7.5 

unfer Preis das Paar = 


Gardinen : Spezialitäten. 


Franzöſ. Arabiihe Gardinen, prachtvolle Varlor 
Fenſter Dekorationen, unſere eigene Im⸗ 12 30 
portation, 320 Wertbe, das Paar u) 


Ebenjo 50 Mufter der feineren arabifhen Gardinen, 
tangirend im Preife bis zu 8125.00 aufwärts. 


Tcpeitryg Damalt und PVelours, Wir erbielten ges 
zade $10,000 werth der obigen Waaren, alle nen ı. 
Echfein, 1902 Herbſt Facons und fFärbungen, 
prachtvolle Bunde Wertieren und Roliterftoffe, 
Preife rangirend per Yard 35ce, 59e, 90e, 
1.00, 81.35, 81.75, 81.98, 82.15, 82.40 
1 83.50 etc. 


sic, 


Wir machten einen fehr großen Einkauf in hochfeinen Parlor- Ausftattungen, und mergen bietet fich für Euch} eine Gelegen- 
heit zum Einfaufe von Möbeln, wie Jhr fie felten getroffen habt, fogar im Großen Laden. 


3 Stüd 


IhnüßteAirme, gepolftert mit importirten 
Royal Seiden Deden, 


ſpeziell, 
J 


5 Stück 


geſchnitzte Tops, 
feder-Kante, Auswahl von gemuſterten od. 
aſſortirtem XTapeftrd, 9 
$35.00 Werth, ſpeziell ...8 + 


3 Stüd Suit, maffipes Mahogany, fancy 
eingelegte Panels, 


80 a 8 1 6.49 


malt od 


56 echte 


weniger alsHerftellungstoitenvertauft, Fa: 
brifmufter, 
net gemacht, 
ftruftion, Eichen: 
$40 Werth, 


stell, 
ipeziell 


Mahogann Euit, mafjiv ge: 
Werth, 

4 
75 
Mahogany Finiſh Suit, elegant 
voll türtiſch, Sprung— 


$75.00 
morgen, > 
sn ucrsnnscheasstene g ® 


fing Bett, 
Detorationen, 
Werth, ſpeziell 


03 
95 Filz-Matratzen, 
jedes Bett 
zwei Thbeilen, 
ing, ſpeziell, 
morgen 


in hochfeinem Da: 


Leder-Ruhebetten werden gu 
ſoeben erhalten —aus gezeich⸗ 
garantirte Stahl = Kon: 
oder ur ⸗ (9 


bedeutenden 
fchlojien wurden, 


Anfer Wieffing- und Eifen- 
Bett-Bepartement. 


Morgen offeriren 

wöhnlich maſſive Eiſen— 

ſchwer verziert, 
tegulärer 


JJ 
Unſere extra ſchwere ganz 
auf Beſtellung, für 
paſſend, 
Satin Finiſh 


Ein Feſt in unſerem 


Schaukelſtuhl⸗Dept. 
VortheilhafteVerträge, welche vor der 
Preisherböhung 


diefe Breife, welche niedriger ſind, als 
die Koſtenpreiſe unſererKonkurrenten. 


lelftuhl, maſſider Holz⸗ oder 
Lederſi. 85450 Werth 
Eichen-Schaukelſtuhl, 
Rohrſitz, 81.50 Werth, 
ſpeziell 


wir ein unge— hohe 
und Mei: 
Gold: 


825.00 


2.69 


Watte 


den Dat Ehzimmer:Stubhl, 
Sik, mit Leder gaepolitert, 
—83.75 Wth.—ipeziell 


in einem oder 


Tick⸗ 


1.49 


find bier. 
welcher 
wird jih für Guch lohnen, jegt 
fen — auf 
gern, Wir werden Euch Me— 
dem Dollar iparen. Zunt 

Wo könnt Jbr ein aleich autes, 
unferm morgigen 
abge: 


ermöglichen uns 


5), 56, 57 und 98 Kiffen Ania für Jinaben. 


Speziell morgen . » . 


Nie zubor wurden fol großartige Werthe REN 
$5, 86, $7 u. $8 Niniehofen-Anzüge, in allen Größen, ers 


den morgen bier verfauft für nur $2.00. 


Drei-Stüd-Anzüge, 


atvei= ımıd dreifnöpfige Doppelfnöpfige Anzüge, SailorAnzüge, 
Norfolt Anzüge, Ruffian Bloufe Anzüge und Beftee Anzüge 


— gemacht von den feinjten Oualitäten 


blauen Cerge3, Tiveed3, fanch Caffimere3 und 


bon fanch Worfteds, 
englijchen 


Eheviots—fajt jeder Anzug fin der Partie ſchwer genug für 


Herbjt- und Wintergebraud) 


le Größen, 3 bi3 16—fpeziell 


515 reinwoll. Männer - Anzüge. 


Größere Werthe al3 je—ein $15 Anzug für nur $5. Neue 
und noch bejfere Werthe wurden dem morgigen Verfauf hin- 
zugefügt — das Afjortment umfaßt jegt Anzüge von beinahe 


jedem Stoff und m. — — 
morgen für . 


$U Knaben: 
Kniehoſen 


50c 


Preis? E3 ift 48 Zoll breit, maffides Eichen, 
fein polirt und gut 818 werth, fpeztel + 


Wir find die alleinigen Agenten für die Globe:Wernide abgethelltenBücherfchränte 
und führen eine vollftändige Auswahl in Filing Cabinet$, 


Sehr großer, maffio Golden Dat Schau: 
52.69 


NRüdlehne, 


9 


Sehr feiner polirte vierteigefägter Gols 
voller 


. 
52.29 
2 meitere Waggonladungen Office-Möbel 


Menn Jhr ein Bult irgend 
Art Diefes Jahr gchraucht, es 


Ror 


au fau= 


Wunsch werden wir e3 las 


an je: 


Beiſpiel: 


wie unſer No. 400 Roll Top Pult Kan 
o 


Enpeten. 


hr könnt gerade die Hälfte Eures Gel- 
de3 fparen, wenn Ihr morgen Eure 
Tapeten bier ausfucht. 
per Rolle, Auswahl von M Entwürfen in 
c Glimmer Tapeten— voller Werth aufwärts 
bi3 zu 6c die Nolle. 
die Nolle für ein großes Affortiment von 
c Parlor und EbzimmersTapeten, in reichen 
rotben, grünen und blauen Farben, 
wertb 123c. 
1 
ac extra Qualität Gold smbojfed Tapes 
ten, gemadt um für 25c verkauft zu 


werben, jede einzelne cin großer Bargain. 
1,000 Rollen der beften 16-lInz. Ingrain, be 


regulärer Preis 156, Berlaufs: 

greis für einen Tag nur 

Spezielle Bholograpfie Offerten 
15 bübjche Photograpbien, (in drei ag 


Stellungen), einfhl. eines bands 
bemalten Paneld, eine * 


die Rolle für mehr als 5,000 Rollen 


Bringt jetzt die Babies. 
gen. Alte Bilder kopirt. 
graphien 
niedrigften, 


Keine Treppen zw. ftei: 
Echte Vlatium Photo= 
unſere Spezialtät. Preiſe immer die 


Pineapple Derfauf i in der Großen Hrocery. 


Reguläre 40c NER 
BB 


. 206 | 


Zwiſchenhändler-Profite. 


Friſche Cahenne Pineapples, direkt von den berühmten 
Florida Pine-Orchards an die Konſumenten, 


ohne 
Kiiten, 2 


Ertra große, reife, faftige —98* durchſchnittlich 3 
Pfund Ichwer; per Stiid 20r; Re 3. 50 
20 Rineapples enthaltend . 8 


Sampen, Küchen-IDaaren u. |. w. 


Morgen wird das große Bafement außeraewöhnliche und verfchiedenartige Dfferten für die Hausausftatter machen. Diefe Offerten beftehen in ganz neuen, 
perfetten Waaren, und die PBreije jind ausnahmslos die 2 die für Waaren wie dieſe, zu quotiren De find. 


Elegante Parlor - Sampe, 
pradtvolle Blumen-Male: 
reien, affortirte Farben, 
Unterlage und Glode dazu 
paſſend, großer Center 
Draft = Brenner, ſpe⸗ 
iell für dieſen 2.95 
a 


a 
—tinted, große Rojen-Mas 
fereien, Größe 10 Zoll, fpe: 
zielt f. en € 
fauf berabgefest.. 


rachtvolle un Naht: 
Den vol Je W mit 
dazu paffender Go 8 Ives 
tell für Die: 
* Verlauf 
Gine bühfhe Lampe, aff. 
ya großer Brenner, 
ne Unterlage dazu 
pafiend,fpe 
Verf. eh HD 
Biffell8 StandardTeppich> 
Kebrer, ganz 
aus Borften.. Ve 


10€ 
95c 


No. 1, Möbel:Lars 
nifb, per Kanne... 


Uns. befte gemischte Newport oder Shat- 
lenge Hausfarbe, per Gallone 


Bonnells Nubian Eiſen-Emaille, vollſtän⸗ 

dig mit Vinſel 10e 
No. 8 volle Größe Blech Waſchkeſſel, mit 69€ 
Rupfer:Rand und Kupfer:Boden 


Gute Qualität Toilet Papier, per Dusend..15e 
24301. flahe Anitreiches Pinfeln 


Ihatjächlih Hat die Regierung noch 
heute mit diefer Dicffelligkeit auf allen 
Gebieten zu rechnen. Und wäre ber bul- 
garifche Bauer nicht jo fleikig, fo ener- 
gifch, der Boden nicht fo fruchtbar und 
die Verwaltung troß aller ihrer Män- 
gel nicht doch eine einigermaßen ein- 
fichtige und geordnete, jo würde er hin- 
ter. feinem inbolenten, faulen, forglofen 
und bebrüdten türfifden Nachbar zu= 
rüdftehen,. der par ordre de Mufti 
ſchon vielfach die verbefferten Aderge- 


‚räthichaften anwendet und gute Er- 


ge 8 erzielt. 

rt Minifter gibt fi alle Mühe, 
die Leute zu belehren, er Tpricht fich 
beifer — vergebene Anftrengung: Nee, 
18 nich! Was er eigentlich nur ald zug= 
träftiges Wahlmanöver —* hat, 
wird ihm nun eine Angelegenheit von 


‚perfönlichem Jntereffe, geist a 
I enfache ir eb I über 3 eh 


ei nd 


‚LUuUdGE) 


15 Gall gemwellte galvanijirte 
Müll-Be: he 


J ünſere Clipper Holz Geſtell 
Wringers, 103öll. Rollen, — 
doppelte Top⸗ 

A Schraube 
— Abſtäuber, v. 
* urkey⸗ 

Äh Federn 15€ 
J Unſere NRo-Sag zufammen« 
lfegbare Gardinen» 

y Streder 
a Meike geflochtene 

u MWäicheleinen 

> Dt. Graniteeis:- 
Forts 50€ 

Starke Waſchbretter, 
vanifirte Zink: Front 
Rihmond runde fchnelle 
maſchinen, großer ge 
wellter Ruber 

Gliddens Yetzalac, die neue 
—— in is natürl. 
olz⸗Finiſhes, trägt ſi 

wie Eifen, per Biüchie 19e 
end u: befte Barnifh für 
artbo ußböden, 

— 40c 


Wald 
1 


uß⸗ 


Floor-Shine, in allen natürl. Holz⸗Farben, troc⸗ 
net über Nacht und binterläßt eine gläns 75 
zende, dauerhafte Politur, per Büchfe —8 
2. F. & C. No. O Univerſal Food Choppers, 
badt alle Sorten ro« 

be8 oder aelodhtes 

Fleisch, u 

Semife— 

für 


Be 


tie an ihrem Batriotengemiffen—jeder 
gute Bürger müfje dem Vaterland — 
will beißen der NRegierungspartei — 
felbft feine eigene Weberzeugung zum 
Opfer bringen, und mie groß würben 
fie dann in einigen Jahren daftehen, 

wenn e3 bieße: Herr Popomw jr. und 
Herr Stamom jr., Söhne ber befannten 
Grundbefiger in Dingsbom, haben auf 
der Landwirthſchaftlichen Schule ihre 
Abgangsprüfung mit Auszeichnung 
beſtanden und gedenken ſich nun der 
Bewirthſchaftung der väterlichen Güter 
zu widmen — wir beglückwünſchen die 
Väter zu ſolchen Söhnen, die ſicher die 
Fe ber vaterländifchen Lanbiwirth- 

chaft werben u. f. mw. 

Dies und die Bitten der Burfchen, 
benen beim’ Gebanten, die heimifchen 
Büffel und Pflugfchaaren zu verlaffen 
und GStabtleute zu merben, ftatt bes 

oben mwollenen Wamfes unb ber 
Bumptofe modiſche Kleidung zu tra- 
n.ber Kopf mwirbelt, bringen 


(SIEGEL. COOPER-S CO: 


Nr. 8 volle Größe „Bra: 
nite Thee⸗ 
teſſel 


2⸗Brenner Gasofen, ver— 
beijert. Brenner, gibt eine R 
elegante blaue 

Flamme 


ao Pleh Padofen DSe 

E:3 Ofenwicjie Sc 

zu blau und iweibe 

orzellan 
Carlchatın 19e 
Echte geihliff. Glas Effig-Krüge, neue 
5* ſpeziell 

Heihhliff. Glas Salz: u. Piefterblichien, 
Schöne geihliff. Glas Olivenſchüſſeln, 
mit Griff. fpeziell 
Mafon Frucht Yars, befte Borzellan-AÄnnenjeite:Tops 
— + Gall. Größe Se; 1:0t. Größe Se; 
1:Bint Größe 
Befte reine Gummibänder für Majon:Jars, 
requf. Preis 10c Dep., fpez., ber 
Spudnäpfe, bdeutiches Rorzellan, deforirt, 
50° Werth, fpez. für diefen Verkauf, nur. 
Seht unsere Herbft- Importirungen bon — 
u. Bric⸗ a-Brac. Frühe Sendungen, ſoeben von den 
rößten europäiſchen Töpfereien erhalten. 
rachen⸗Ker zenleuchter, Schmiedeeiſen, 
vllſt. mit Kerze, ‚Halter u. Sei: © 
denfhirm, With. Töc, fpeziell 
Salatihitifeln, öfterr. Borzellan, 
defor,, qute Gr., speziell 
Datmeal Sets, detorirt, deutihes Por: 
sellan, Schüffel, Teller u. Greamer dazu 

paifend, 50c 
Werth, 


20c 


IC 


Ausw. 18e 


wenige Wochen fpäter find die hHoff- 
nungsvollen zufünftign Agrarier 
YBulgariens in die Schule eingetreten. 

Zwei Jahre find vergangen, ber 
Kurfus ift zu Ende, da3 Minifterium 
aber au! Neue Beien jind gekom— 
men, die alles Alte wegfegen und reue 
Kultur brauchen. Schon lange ift e3 
Popow und Stamlom jr. flar geiwor- 
ben, daß fie nad Abſolvirung der 
Landwirthichaftsfchule ihren Beruf 
verfehlt haben würden, wenn fie fish 
jet mit der Bewirtbichaftung der pä- 
terlihen Anmwefen beichäftigen würben 
—pfui Deibel, mit Büffeln, Schmei- 
nen und — pardon — Mift — zu 
bantiren! — Nee, i8 nic! Was ift un- 
ter fothanen Umftänben zu machen? 
Sehr einfah — die neue Regierung 
braucht Leute, alfo ftellt man fich ihr 
zur Verfügung; will fie Einen nicht, 
nun, dann bat man ja auf Koften bes 
gefallenen Minifteriums ftudirt, ift 
ihm alfo Danf fhuldig, man kann ba- 


ber mit. gutem. Gewiffen in bie Dppo- 


Zuae . 100 ee engl. und ameri: 
anıtches Porzellan nitleri 
deforirt, fpeziell 5.85 


Dinner Sets, 100 Stüde, fhön beforirt in Blu: 
menkranz⸗ Border und Blumenzweig:Bergierungen 
in een Farben, 

ein Bargain + 


greniöf. Porzellan, 101 Stüde, affort. Limoges 
elorationen, belifate Blumen: 
mufter, wundervoller Werth, zu.. + 


Allort. Teller, in öfter. Borsellan, deforirt, — 
einſchl. Thee⸗ Pie: und 
Größen, j peziell, Auswahl 


Verzierte Jet Theelannen, gute Gr., fpegiel..25c 
—* er⸗ Seis, elle. — und Farben, ein ſchl. 
großer Jug und 6 Gläfer, dazu pajiend, 
Metall:Zray, vollftändig Tec 
Auswahl von allen *5* are 
—— im Hauſe, per Se 
oiletten⸗Sets, einſchl. große —* 
Jar, 3 Farben, Bargain, vollftändig.. 53.00 
Berfehlt nicht, unfere Bargaintifche in fanch Bor: 
jellan und BricsasBrac zu fehen, zu Preifen, die 
Euch zum Kaufen veranlaffen werden, 


fition treten. Aber dazu tft e8 gar nicht 
gelommen. Die neue Regierung war 
froh, fich der Beiden zu verfichern, und 
ich Tonftatire, daß die Herren Stamo® 
und Popoi jr. heute ganz einträgliche 
Regierungspoften befleiven, die mit 
ben landwirihſchaftlichen Studien 
nicht mehr zu thun haben als zum 
Beiſpiel ein Wachtmeiſter mit einer 
Theaterkritik. E. M. 


— Aus der Inſpektionsſtunde. — 
Schulinſpeltor: Jetzt kommen wir zu 
den Luxusthieren. Wer von un fann 
mir ein foldes nennen?“ Fritz 
(Sohn eines Margarine-abritanten): 

„Die Kub, Herr Schulinfpeltor!* 


— Ein Gedanke. — Herr 
berliebter Blid' immer dem — Tage 
— figenden, — — 

ame begegnet, 
ne ge eis * u 


(deffen 


T 





